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Abschreckendes Beispiel für Europa

Sie Folgen der Znmion in Slldltallen
Sunger und Seuchen - «ein einziges Versprechen der AMerten eingelöst - Sns Märchen von der „Besretung"

rck . verliu , 27. Dez . Die Typhusepidemie in
Neapel ist keineswegs nur eineRand -
erscheinung des alliierten Krieges . Sie
kündigte sich an für jeden , der mit Aufmerk -
samkeit die Entwicklung in Süditalien zu be -
obachten verstand . Der Ausbruch der Seuche ,
die die unglückliche Stadt Neapel überfiel ,
war vorbereitet durch die Absperrung der
Lebensmittel , durch die Verhinderung der
Zufuhr an Kohle oder sonstigem Heizmaterial ,
durch das völlige Fehlen der Arznei -
mittel . Die „Befreier " haben in fystemati -
scher Vernachlässigung der primitivsten Lebens -
Notwendigkeiten der Bevölkerung eine Kata -
strophe heraufbeschworen , wie es denBriten
in Indien mehrfach gelungen ist . Die
Methoden , mit denen Indien unter der Knute
der Briten gehalten wird , sind als ausreichend
und erprobt genug angesehen worden , um auch
das italienische Experiment zu einem vollen
alliierten Erfolg werden zu lassen .

Nichts ist nunmehr noch zu hören von jenen
großspurigen Versprechungen , mit denen man
die italienische Bevölkerung zum Widerstand
gegen den deutschen Bundesgenossen aufzuput -
schen versuchte , als die Anglo -Amerikaner bei
Salerno gelandet waren und glaubten , durch
die Beihilfe der Italiener in einem Triumph -

zug durch die Apenninen -Halbinfel eilen zu
können . Mißtrauisch sahen aber die Süd -
italiener den Jnvasionstruppen entgegen und
ihr Mißtrauen hat sich in jeder Be -
ziehung als gerechtfertigt er -
wiesen .

Darüber hinaus stellt der Fall Süditalie »
ei « Musterbeispiel einer alliierten In -
vastou auf europäischem Boden dar . Es gibt
gewiß » och immer Unbelehrbare in Europa ,
die es » icht wahrhaben wollen , daß in Süd -
italie » keiu einziges Versprechen englischer
oder amerikanischer Fabrikmarke erfüllt wurde .
Jedoch die Tatsache « sprechen eine » « widerleg -
bare Sprache . Süditalie » ist ei » huugerudes ,
verarmtes Laad geworden , iu das uichts ge-
bracht wird wie Muuitio » und Nachschub für
die alliierte » Truppe » , aas dem aber manches

hi » a» sgeschleppt wird , von den Kunstschätzen
angesangen bis zu de« Arbeitsklave « , die
sich die Brite « uud Amerikaner rücksichtslos
nnter der männliche « nnd weibliche « Bevölke -
ruug requiriere « .

Hier liegt auch der Schlüssel zu der
Ausbreitung der Seuchen , zu dem
Wüten des Hungers , zu der Hetze zu Bürger -
krieg und Revolution . In einem Lande , das
am Abgrund des Elends dahinvegetiert , muß

es leicht fallen . Sklaven williger zu machen
für die Leistungen , die man von ihnen ' fordert .
So treten die Auswirkungen des Badoglio -
Verrates nach wenigen Monaten uns entgegen ,
so lohnt England die Tat einer törichten
Clique von notorischen Feiglingen .

Ein Volk mutz büßen durch Seuchen , die es
sonst nie kannte , dafür , daß die Anglo - Ameri -
kaner Gelegenheit fanden , den Fuß auf euro -
päifchen Boden zu setzen . Der britische Nach¬

richtendienst und die Agentur Reuter , die diese
Meldung vom Ausbruch der Typhusepidemie
verbreiteten , wagten es nicht , einen entschul -
digenden Kommentar anzuhängen . Warum
denn auch , wird sich die britische Regierung
fragen ? ES fällt doch niemand mehr in Europa
auf die Verlockungen herein '

, denn die erste
Probe der Invasion hat daS Märchen von der
„Befreiung " in ein Warnungssignal
gewandelt !

Erbitterle Abwehrschlacht bei Mlebsk und Shitomir
Weiterer Geländegewinn unserer Truppen bei Retschitza — Korcula vo« Banden gesäubert — Strahenkiimpfe in Ortona

* Aus dem Führerha « ptq « artier »
27. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekauut :

Am Brückenkops R i k o p o l « ad südwestlich
Dujepropetrowsk wurde « örtliche feind -
liche Angrisse abgewiesen . Fm Ranm vo «
Shitomir warfen die Sowjets neue starke
F « sa« terie - und Panzerverbände iu die
Schlacht . Schwere und wechselvolle Kämpfe sind
im Gange . Nordwestlich Retschitza brachte
unscr Angriff gegen hartnäckige « feindlicheu
Widerstand weiteren Geländegewinn . Bei
Witebsk geht die Abwehrschlacht mit « nver -
miuderter Heftigkeit weiter . Die Durchbrnchs -
versuche des Feiudes scheiterte « auch gester « .
Einige Einbrüche wurden abgeriegelt , Angriffs -
spitze« der Sowjets im Gegenangriff zurnckge -
worfen . Der Feind verlor hierbei 40 Panzer .
I » de» Abwehrkämpse » südwestlich Dnje -
propetrowsk hat sich das Berli « - branden -
burgische Grenadier -Regiment 477 unter Füh¬
rung des Obersten M a a r a u s hervorragend
bewährt .

A « der siiditalie « ische« Front führte der
Feind gestern « ur vereiszelte erfolglose Vor¬
stöße . Die schwere » Straßeukämpse i» der
Stadt O r t o » a daueru immer » och a» . An
der dalmatinische » Küste wurde die J » sel
K o r c » l a »o» kommunistische » Baude « ge -
säubert . Hierbei vernichteten uusere Truppen

iu harte « Kämpfe « über 500 Baadite » « nd
brachte « mehrere Geschütze sowie zahlreiche
Waffe » , Muvitio » « nd Klei « fahrze « ge als
Beute ei « .

Am 2« . Dezember hat ei « Berba « d bentscher
Seestreitkräfte n« ter Führ « « g des Ko « ter ->
admirals B e y im Rordmeer einen für die So -
wjetunio « bestimmte « Geleitzug augegriffe «
und ihnen sowie de« fei « dliche« Sicher « » gs -
streitkrästen schwere Schäden zugefügt . Fn
langanhalteudeu Gefechte « mit weit überlege -
neu englische « Seestreitkräste « ist das « nter
dem Kommando des Kapitäns zur See H i « tz e
stehende Schlachtschiff „Scharnhorst " « ach
heldeuhastem Kamps , bis zur letzte « Gra » ate
feuernd , gef « « ke« .

*

Am zweiten Weihnachtsfeiertag hielten die
schweren Kämpfe an der Ostfront , die als Be -
ginn der sowjetischen Winteroffensive anzuspre -
chen sind , an beiden Schwerpunkten des bolsche -
wistischen Angriffs an . Insbesondere scheinen
die Bolschewisten im Raum von Shitomir
unbedingt einen operativen Erfolg anzustreben .
Die Stoßrichtung Kiew —Shitomir spielt in
ihren Planungen seit dem Spätsommer des
Jahres eine bedeutsame Rolle , schien es doch
damals , als könne ihnen hier ein raumgreisen -
des Eindringen in die sonst undurchbrechbare
Frontzone gelingen . Jedoch die deutschen
Gegenmaßnahmen zerstreuten die Hoffnungen

Mit wehender Flagge nach härtestem Kamps gesunken
Der Untergang des Schlachtschiffes „Scharnhorst" — Angriff anf feindlichen Geleitzug im Nordmeer

* Berlin , 27. Dez . Am 26. 12. 48 hat ei »
Berbaad destfcher Seestreitkräfte im Rordmeer
ei » e» » ach Sowjetr » ßla » d bestimmte » Geleit -
zug augegriffe » . I » laug anhaltendem Kampf
« it überlegene » englische » schwere » Seestreit¬
kräfte « ist dabei das Schlachtschiff
„S ch a r « h o r f t", bis zur letzte « Gra «ate
feuernd , » ach heldenhastem Kampf
ges » » ke » . Dem Geleitzug uud deu eng -
tischen Sicheruugsstreitkrästen wurde s ch w e *
tet Schade « zugefügt .

Bereits seit einigen Tagen war ein feind -
licher Geleitzug , der sich auf dem Marsch nach
Murmansk befand , von der deutschen Luft -
aufklärung erfaßt worden . Dieser Geleitzug
hatte Kriegsgerät und Lebensmittel
für die Sowjetfront an Bord . Infolge -
besten wurde « ine Kampfgruppe der deutschen
Kriegsmarine gegen den Geleitzug angesetzt .

Auf der Höhe des Nordkaps wurde der
feindliche Geleitzug gestellt . Die Sicht war bei
schlechtem Wetter begrenzt . Gegen 11 Uhr vor -
mittags am 26. IZ. gewann das Schlachtschiff
„Scharnhorst "

, auf dem sich der Führer
der Zerstörer , Konteradmiral .B e y , als Be -
sehlshaber der Kampfgruppe eingeschifft hatte ,
Gefechtsberührung mit der feindlichen Geleit -
zugsicherung , die sich aus Zerstörern und Kreu -

zern zusammensetzte . Kurz nach Gesechtsbeginn
griff auch eine schwere feindliche Einheit in
den Kampf ein . Im Verlauf des Kampfes ge -
lang es dem Feind , überraschend weitere
schwere Streitkräfte heranzuziehen , die
bei der herrschenden Sicht zunächst nicht erfaßt
worden waren . Nach mehreren Stunden Härte -
sten Kampfes wurde „Scharnhorst

"
, deren

Kommandant Kapitän z . S . H i n tz e ist , von den
feindlichen Seestreitkräften umstellt und sank
gegen 19.30 Uhr mit wehender Flagge ,
nachdem sie , bis zur letzten Granate feuernd ,
dem Feinde schwere Schäden zuge -

fügt hatte . Die übrigen an dem Unternehmen
beteiligten eigenen Streitkräfte erlitten keine
Verluste . . ^

lieber das Schicksal der Besatzung des
Schlachtschisfes „Scharnhorst " werden die An -

gehörigen unterrichtet werden , sobald Nachrich -
ten vorliege ». 0

Da » Schlachtschiff „Scharnhorst "
, da« im

Kordmeer w heldinmütigem Kampf gegen

feindliche Uebermacht untergegangen ist , trug
einen ruhmvollen Namen . Er verband die
stolze Tradition des deutschen Heeres und
eines der besten preußischen Generale mit der
Ueberlieserung des Panzerkreuzers „Schorn -
Horst "

, der im ersten Weltkrieg im Geschwader
des Grasen Spee bei Coronel siegte und bei
Falkland mit wehender Flagge sank . Dieser
Ueberlieserung des kühnen Angriffsgeistes und
der trotzigen Standhaftigkeit hat das Schlacht -
schiff „ Scharnhorst " in seiner Laufbahn immer
Ehre gemacht .

Als erstes Schlachtschiff der deutschen Kriegs -
marine nach der Wiedererringung der Wehr -
sreiheit durch Adolf Hitler war „Scharnhorst "

am 8. Oktober 1936 vom Stapel gelaufen . D >e -
ser erste Neubau konnte in der Größe und Be -
waffnung noch nicht an die Schlachtschissriesen
anderer Mächte heranreichen , aber es kam da -
mals darauf an , der deutschen Kriegsmarine
bald einen stärkeren Rückhalt an
schweren Seestreitkräften zu schaffen , als ihn
die Panzerschiffe von 10 000 Tonnen bieten
konnten , die unter den Verfailler .̂ wangsbe -
stimmungen entstanden waren - Das 26 00^
Tonnen große Schlachtschiff „Scharnhorst " ist
auf der Marinewerft Wilhelmshaven erbaut
unb im Jahre 1938 fertiggestellt worden . Es
war mit neun 18- Zentimeter -Geschützen , zwölf
IS - Zentimeter - Geschützen unb zahlreichen Flak -
geschützen verschiedener Kaliber bewaffnet .

In dem harten Ringen gegen die englische
Seetyrannei hat sich das Ichlachtschiss „Schorn
Horst " in diesem Krieg hervorragend bewährt .
Die wenigen deutschen Schlachtschiffe haben den
Kampf gegen die vielfach überlegene englische
Schlachtflotte entschlossen geführt - Bereits im
November 1939 stieß das Schlachtschiff „Schorn -
Horst " gemeinsam mit seinem Schwesterschiff
„Gneisen au " weit in ' das Nordmeer vor ,
wo dem deutschen Verband der englische Hilfs -
kreuzer „Rawalpindi " im Seegefecht bei
Island zum Opfer fiel . Dann war die
„Scharnhorst " bei der Sicherung des kühnen
Norwegenunternehmens beteiligt , insbesondere
vor den Losoten im April 1940 an dem erfolg -
reichen Gefecht mit dem englischen Schlacht -
kreuze : „R e n o w n "

, der an einet Störung
der Landung bei Narvik verhindert wurde .
Im Juni 1940 war daS Schlachtschiff „Scharn -

Horst " Teilnehmer des Seegefechts bei Jan
Mayen im nördlichen Eismeer . Dort Vernich -
tete eine deutsche Kampsgruppe den englischen
Flugzeugträger „G l o r i o u s " sowie fünf
weitere englische Kriegs - und Hilsskriegs -
schiffe , die zu den englischen Seestreitkräften
vor dem belagerten und nunmehr befreiten
Narvik gehört hatten .

Es folgte im Februar und März 1941 der
sechs Wochen dauernde Vorstoß deutscher
Schlachtschiffe m den nördlichen und mittleren
Atlantik , der zur Versenkung von 22 bewaff¬
neten feindlichen Handelsschiffen mit zusammen
116 000 BRT . »uhrte , woran wiederum „Scharn¬
horst " stark beteiligt war . Später liefen
„Scharnhorst " und „Gneisenau " in den fran¬
zösischen Hafen Brest am Atlantischen Ozean
ein . Trotz zahlreicher britischer Lustangrifie
behielten die Schlachtschiffe ihre Kampfkraft
und vollführten zusammen mit dem schweren
Kreuzer „Prinz Eugen " im Februar 1942 den
Durchbruch durch den Kanal nach
einem heimischen Stützpunkt . Diese glänzende
Tat erregte in der ganzen Welt größtes Auf -
sehen , denn niemand hatte es für möglich ge -
halten , daß deutsche Schlachtschiffe vor den
Toren Englands durch den Kanal und die
Straße von Dover und Calais durchbrechen
konnten .

Damals waren die beiden Schlachtschiffe
heimwärts befohlen worden , um zusammen mit
dem Schlachtschiff „Tirpitz " und den anderen
schweren Seestreitkräften in der Nordsee und
im Nordmeer eine neue Aufgabe zu lösen , die
sehr wesentlich zur Entlastung der Ostfront
beigetragen hat . Der englisch - amerikanische
Nachschubverkehr für die Sowjets durch das
Nordmeer war nun nicht nur durch Unter -
wafferstreitkräfte bedroht . Die deutschen schwe¬
ren Seestreitkräfte , die im Nordmeer ope -
rieren , haben ihre Aufgabe voll erfüllt . Das
gigantische Ringen âus See bleibt nicht ohne
schmerzliche Opfer , Geschehnisse wie der End -
kämpf des Schlachtschiffes „Bismarck " oder des
Hilfskreuzers „Pinguin " und nun der rühm -
volle Untergang des Schlachtschiffes „ Scharn -
Horst " bleiben ein leuchtendes Vorbild der un -
beugsamen Haltung deutscher Seeleute . Sie ist
uns gleich der Tapferkeit und Zähigkeit deut -
scher Grenadiere uud Flieger ei» Unterpfand
des Sieges .

der bolschewistischen Führung unb leiteten so¬
gar eine Phase wuchtiger und erfolgreicher
Gegenangriffe ein , die die deutschen Di -
Visionen bis zum T e t e r o w brachten und da-
mit in eine Position , die in erster Linie eine
unangenehme Absperrung von der Stoßrich -
tung darstellte , die die Sowjets nicht aus den
Augen verloren , ja auch nicht verlieren konn -
ten , wenn sie weiterhin entschlossen blieben , bie
deutsche Abwehrfront entscheidend zu durch -
brechen . Sie hatten daher bei ihrem Angriff
an Weihnachten neben den unmittelbar und so-
fort für den Angriff bereit gestellten Divisio -
nen eine beträchtliche Anzahl weiterer Divi -
sionen in Reserve , die nunmehr , am dritten
Tage der großen Schlacht , in den Kampf ge -
worfen wurden , ob vollständig oder nur wie -
Verum nur zum Teil , müssen die nächsten Tage
entscheiden .

So entwickelt sich auch dieser Kampf zu einem
deutschen Ringen gegen die Ueber -
masse des Materials . Die deutschen Di -
Visionen , die in diesem Kampfraum eingesetzt
sind , stehen vor der wichtigsten Aufgabe , einen
Durchbruch des Feindes zu verhindern . Dies :
Aufgabe muß im Kampf mit einem Gegner ge -
löst werden , der das strategische Gewicht der
Stoßrichtung erkannt hat und sich seit vielen
Wochen auf die gegenwärtige Offensive vorbe -
reitet . Die Härte der Kämpfe ist ein
Resultat des feindlichen Durchbruchswillens
und der deutschen zähen Widerstandskraft , die
die bolschewistische Führung dauernd zum Ein -
satz der angesammelten Divisionen zwingt , so
daß dieser Einsatz nicht zur Erreichung strate -
gischer Entscheidungen , wie es die Kriegskunst
verlangen würde , ausgespart werden kann .

Unter dieser gleichen Entwicklungs - Konstantl
des Kampfgeschehens stehen auch die Angriffe
der Bolschewisten im Raum von Witebsk
In einem ununterbrochenen Ansturm werden
die sowjetischen Divisionen verbraucht , von der
feindlichen Führung geopfert unter dem einen
Gedanken , daß in der Flut der bolschewistischen
Uebermacht der Kern der deutschen Wider -
staudskrast zur Auflösung gebracht werden
könne , und daß einmal eine Welle der An¬
greifer in einen Raum hineinstoßen werde , der
einfach nicht mehr genügend gesichert sei . Die -
sem Phantom der Zermürbung der Berteidi -
gung durch die rücksichtslose Aufopferung der
Angriffsdivisionen jagt die bolschewistische Füh -
rung nach , weil das der einzige i> all eines
bolschewistischen Sieges sein könnte . Die Stra >
tegie der Masse hat sich in ihren Grundzügen
nicht geändert . Sie wird von den bolschewisti -
schen Generalen zu Beginn der Winterkämpse
mit einer besonderen Verbissenheit angewandt ,
bie wohl darauf zurückzuführen ist , daß mehr
denn je von Stalin ein entscheiden -
der Erfolg verlangt wird , dendiemili -
tärischen Befehlshaber nur auf Grund der Wa -
terial - und Menschenüberlegenheit zu erreiUen
hoffen .

Die Aufgabe der deutschen Truppenverbände
wird durch die Erkenntnis der gleichbleibenden
Massenstrategie nicht einfacher . Ergebnisse in
dem von dem Fmnd gewünschten Sinne hat sie
nicht erbracht . Auch die neuerliche Ber -
stärkung des Einsatzes vermochte diese Entschei -
düng nicht herbeizuführen . Der Charakter der
Kämpfe zeigt sich in den knappen Formulie -
rungen des Wehrmachtberichtes diesmal befon -
ders klar , wenn es heißt , einige Eindrücke
seien abgeriegelt und Angriffsspitzen der So .
wjets im Gegenangriff zurückgeworfen worden .
Die ganze Elastizität der deutschen
Abwehr kommt in diesen Formulierungen
zum Ausdruck . Schlag und Gegenschlag
wechselninatemberaubendem
Tempo . Die Schnelligkeit ber Entschlüsse ist
ein entscheidenstes Positivum , dvs die deutsche
Führung der sowjetischen Massenstrategie ent -
gegensetzt .

So unverändert im allgemeinen die Kamps -
räume in den letzten Wochen blieben , so zuckend
lebendig waren sie im Hin und Her der in
ihnen wogenden Kämpfe . Und diese Lebendig -
keit wird erhalten bleiben als bester Garant
deS deutschen lokalen und operativen Erfolge ».

Gefahren Mir die
sdiwedisdie Neutralität

Von Hans Wendt , Stockholm

Eine schwedische Weihnachtskarikatur 1943
sucht den Unterschied zwischen einst und jetzt am
Beispiel der . . . Weihnachtsschweine auszuzei -

gen , die früher in der Tat für das nordische
Weihnachtsfest eine völlig unentbehrliche Rolle
spielten . Heute , so demonstriert der Zeichner ,
seien an ihre Stelle die Sparschweine getreten .
ES ist richtig , baß der Krieg mit seinen Folgen ,
wie überall , auch in diesem neutralen Land
eine unvermeidliche Konsumein -
schränkung und damit den Zwang zum
Sparen heraufbeschworen hat . An die Stelle
der Befriedigung des privaten Wohlbehagen ?
ist auch hier , obwohl im veringerteren Maße
»ls in anderen Ländern , zwangsläufig einige
Rücksichtnahme auf die allgemeine Wohlfahrt
und ihre Bedürfnisse getreten . Aber ' das Bild
von der Verwandlung der schwedischen Weih -
nachtsfeier bedarf zweifacher Einschränkung :
Auf der einen Seite ist die Sparfähigkeit brei -
ter Massen stark begrenzt durch die Teuerung ,
die trotz verringerter Kaufmöglichkeiten den
größten Teil des Verdienstes aufzehrt, - auk
der anderen Seite ist die schwedische Versor -
gungslage im Winter 1943/44 erstaunlicher -
weise günstiger als im Vorjahr .

Die Gründe dafür , daß viele Schweden im -
mer noch genug verdienen , um trotz der schwe-
ren Krise , die über alle Lande geht , und auch
in Schweden Opfer für Aufrüstung und Neu -
tralitätswacht verlangt , noch einigermaßen gut
leben oder gar zurücklegen können , und daß sich
die allgemeine Versorgungslage sogar etwas
hat bessern lassen , liegen in Schwedens bis -
herigeln Verhältnis zu seiner näheren Um -
welt , vor allem zu Deutschland , sowie bei der
bisherigen Innen - und Außenpolitik der
Sammlungsregierung Hansson sdie in diesen
Tagen ihr merkwürdigerweise in Schweden
selbst recht unbeachtet gebliebenes vierjähriges
Bestehen begehen konnte ) . Innen - und außen -
politisch läuft ihr Programm auf einen Burg -
frieden hinaus , der freilich der radikalen Lin -
ken beträchtliche Möglichkeiten zur Erweite -
rung ihrer Wühlarbeit geliefert hat , sich aber
sonst bewährt . Dnrch Preis - unb Lohnstop ist
nach deutschem Vorbild — wenn auch erst nach
Hinnahme ^ iner Teuerung , die aus 40 bis 50
Prozent gegenüber Vorkriegsstand bemessen
werden kann — eine gewisse Stabilität erzielt
worden , die bislang durch keine großen Streiks
oder Konflikte gestört wurde . Das stete Re °
gime des greisen Königs und seines Minister -
Präsidenten hat die Fortdauer der Neutralität
und des Handelsaustausches mit Europa er -
möglicht , auf der ein großer Teil des heutigen
schwedischen Wohlergehens beruht .

Hier sind freilich im Laufe des Jahres 1943
Gefahren aufgetaucht , die nicht länger über -
sehen werden können . Schon in den Vorjahren
hatten »nglo -amerikanische und sowjetische Agi -
tation und die inneren Konflikttreiber , zum
Teil im Zusammenwirken mit jener , kräftig
darauf hingearbeitet , Schweden von dem so
nützlichen Neutralitäts - und Zusammen -
arbeitskurs abzubringen und auf eine
deutsch - und europaseindliche Linie
hinzumanövrieren . Sie suchten dabei die wirt -
schastlichen , ideologischen und Verwandtschaft -
lichen Beziehungen und Neiguügen auszu -
nutzen , die zweifellos große Teile Schwedens
mit England und USA . verknüpfen , um mit
Hilfe unvermeidlicher Spannungen in benach -
harten besetzten Gebieten eine künstlich geschürte
Stimmung gegen Deutschland zu entfachen
Während sie damit noch bis Ende 1942 über die
Aufputschung bestimmter durch die Presse leicht
zugänglicher Kreise wenig hinauskamen , ha -
ben sie im laufenden Jahr zweifellos gewisse
Erfolge gehabt , durch die sie selbst und ihr ^
Auftraggeber kühn geworden sind , so daß sie
jetzt von einem „Zwischenfall " zum andern —
Stoff läßt sich in solchen aufgeregten Zeiten
natürlich unschwer finden — aus immer weiter -
gehenden Abbau der Neutralität hindrängen .
Der Agitations - und Nervenkrieg in einem
solchen neutralen Land hat infolge der auch auf
diesem Gebiet entfalteten enormen Kriegs -
anstrengungen unserer Gegner eine bedenkliche
Schärfe erreicht . Sie stellt allmählich das Ur -
teilsvermögen sehr breiter unb sogar solcher
Schichten in Frage , die früher als durchaus ur -
teilsfähig zu gelten hatten . Auf die Dauer übt
dieser Zustand einen derartig unheilvollen
Einfluß auf die Gesamtstimmung des Landes
aus , baß einige schwedische Kreise — Sachver -
ständige für den Agitations - und Nerven -
krieg — neuerdings Alarm geschlagen haben .
In der Schrift „Die Schweden und die Pro -
paganda " haben sie die Gefahr beleuchtet , daß
die sowjetische Agitation mit dem Instrument
der kommunistischen Partei und die englisch -
amerikanische Agitation mit ihren Filmen ,
Büchern , vor allem aber ihren scheinbar der
schwedischen Ideologie verwandten Schlag ' ,
worten , das schwedische Volk von der Wahrung
seiner eigenen Interessen abbringen und vor
einen fremden Wagen spannen könnten .

Dies ist in der Tat das Problem , dem sich
Schweden an der Schwelle zu 1944 gegenüber -
sieht . Deutschland hat in den Jahren , in denen
es Sieg um Sieg ersocht , seine Macht niemals
zu Erpressungen zum Schaden ber schwedisches
Neutralität , mißbraucht . ES hat Schwedens
Eigenart respektiert unb Schwedens Mitwir -
kung an der Aufrechterhaltung guter Bezie -
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hungey , an der Verteidigung Finnlands lind
an der Vorbereitung des ueiicn Europas aus
baS notwendigste beschränkt . Tie anderen ge -
denken , ähnliche Rücksichten nicht zu n « hmen .
Sie nehmen , was sie brauchen , und sie nehmen
am liebsten , was ihnen nicht gehört , was ihnen
Arbeit , Unkosten und Opfer ersparen könnte
Sie suchen , den Schweden zn suggerieren , dnfe
sie sich , um künftig mit England und LtPA .
Handel zu treiben , und um vollends bei
einer mächtigen Sowjetunion auf Nachsicht und
nachbarliche Beziehungen rechneu zu dürfen
von Deutschland distanzieren und durch ein »
Politik der Demonstrationen von der allzu
korrekten Neutralität abgehen .

Manche Schweden meinen in der Tat , der »
artige Demonstrationen — von gehässigen Leit -
artikeln bis zu Einmischungsnoten , vom Kul¬
turboykott gegen Furtwängler bis zur Dro >
hung mit der Nichtlieferung gewisser Waren —
ungestraft bis zu einem Punkt treiben zu kö » .
nen , wo das Risiko einer Verstrickung in den
Krieg gerade noch vermieden werden könnte .
Denn direkt in den Krieg möchten natürlich
selbst die meisten jener nicht , die sonst von sol -
chen Demonstrationen gar nicht genug be »
kommen können .

Hier liegen die Risiko - Momente : Zunächst
weih man bei solchen Abenteuern nie genau ,
wo ein direktes Ausgeipieltwerden für die In -
teressenten der europafeindlichen Großmächte
gerade noch vermeidbar wäre , Ferner droht
die Möglichkeit innerer Uneinigkeit gerade
zwischen jenen , zu denen man herübergezogen
werden soll , so daß man selbst in deren Ge -
meinschaft nicht davor gefeit ist, auf die falsche
Seite zu geraten .

Schweben hat aus der bisherigen
Neutralitätspolitik große Vor -
teile gehabt . Es brauchte keine Blutopser
zu Sringen und blieb vor den Versuchen der
Weltmächte bewahrt , das Land als Sprung -
brett gegen Deutschland einzubeziehen . Es sah
Finnland vor den Folgen neuer bSlschewisti -
scher Erpressungen bewahrt und genoß selbst
den Schutz des gemeinsamen deutsch - finnisch -
europäischen Abwehrkampses gegen die Gesah -
ren von ' Osten . Es wurde , so leidenschaftlich
seine Presse dieses Thema hin - und herzerrte ,
deutscherseits niemals vor den Zwang einer
Neuordnung gestellt , die ihm bei einem Sieg
der anderen bestimmt nicht erspart bleiben
würde . Es konnte trotz Abbruch seiner über »
seeischen Handelsbeziehungen , dank des mäch -
tig gewachsenen Handelsaustausches mit
Deutschland und dem übrigen Europa bislang
seine Wirtschaft vor Stillegungen und sonsti -
gen Einschränkungen bewahren . Aber die
Feinde Europas möchten mit List und Gewalt
Schweben aus der Sicherheit feiner bisherigen
steten Politik reißen . Schweden laviert in ge -
fährlichen Gewässern . Es hat die Wahl , ob es
dem Illusionismus - Speck folgen soll , mit dem
die europaseindlichcn Mächte die neutralen
Mäuse ködern möchten , oder ob es sich unter
Beibehaltung der bisherigen Politik ein so -
libes Sparkonto bei der Firma Europa anlegt .

Mordhetzer im geistlichen Gewand
* Stockholm , 27 . Dez . Nachdem eben erst

Churchill die britischen Luftgangster zu
ihren Mordangriffen auf die deutsche Zivil -
bepölkeruug beglückwünscht hat , meldet sich nu »
auch noch der Erzbischof von Canter ?
bury zum Wort . Im Londoner Rundfunk
äußerte sich das Oberhaupt der englischen Kirch «
am Sonntagabend zu dem Bombenterror it . a . .
„ Wir hören und leien sqst täglich von der Ver -
nichtung . die von unseren Bombern verur¬
sacht wird . Es ist selbstverständlich , daß wir
Befriedigung darüber empfinden .

"
So spricht der höchste geistliche Würdenträger

in England . Mit der gleichen Zungenfertig -
feit , mit der er seiner Gemeinde zu Weihnach ?
ten Nächstenliebe und „Friede auf Erben " ge-
predigt haben wird , gibt » r seiner Freude
über den gemeinen Mord an Frauen , Kindern
und Greise « Ausdruck . Das kennzeichnet die
Verlogenheit und moralische Ver -
kommenheit der englischen Geist -
lichkeit , die unter der MaSke des Seilen -
Hirten die Agitation der Kriegshetzer und
Mordanstifter betreiben . Vom ersten Tag diese »
Krieges , den sie mitangezettelt haben , hat e «
die englische Kirche al « ihre vornehmste Au ?-
gäbe angesehen , baS englische Volk zu verhetzen
und den Haß gegen Deutschland zu schüren . Das
ist ihre „Menschenliebe "

, von der sie in ihren
Predigten überfließen . Tie reden von Frieden
und fordern im gleichen Atemzug zu Mord und
Brandstiftung auf . Das deutsche Volk hat nur
tiefste Verachtung und Ekel vor diesen Heuch -
lern .

Die Vorbereitung des „ großen Abenteuers"
London schweigt über den „Abtastversuch " an der Kanalküste

H .W . Stockholm , 27. Dez . London hat sich
bisher mit keinem Wort zu den Mitteilungen
des deutschen Wehrmachtberichtes über die
Vernichtung einer ersten Inva -
sionsvorhut im jianal geäußert . Völliges
schweigen der englischen Militärstellen bestä -
tigt den Mißerfolg dieser Aktion , die zweisel -
los als rasche Probe aus das von Roosevelt
genannte OsfensiveAempel gedacht war .

Um so beredter behandelt die enalische und
amerikanische Presse die Neuernennungen , die
als Vorbereitung für die „Zweit ; Front ? an¬
gepriesen werden . In USA wird dabei offen
ausgedrückt , daß man nun mich bei den So¬
wjets Zufriedenheit mit den vlutokratischen
Verbündeten erhosse , nachdem diese den For¬
derungen bezüglich der zweiten Front so weit
entgegengekommen seien . Auch politisch nähere
man sich doch immer mehr der sowjetischen Li -
nie . In London soll die bittere Pille des USA .-
Oberbefehls durch Betrachtungen darüber ver -
süßt werden , wie genial geschickt Eisenhower
bisher verfahren sei . Außerdem wird Trost
gesucht in dem Umstand , daß Montaomern zum
Oberbefehlshaber aller englischen Streitkräfte
unter Eifenhower gemacht worden ist.

Daß es sich bei den jetzigen Maßnahmen de ^
plutokratischen Mächte nicht um freiwillige
Entschlüsse , sondern um Diktate der Sowjets
handelt , die gegenüber dem englifch -amerika
nischen Zögern mit der zweiten Ftzom endlich
ihren Willen durchgesetzt haben wird bestätigt
durch den „Obfelver "

, dessen militärischer Mit -
arbeiter ausdrücklich schreibt , es sei kein Ge -
heimnis , daß die Pläne zur Errichtung der
zweiten Front durch die Kbnferenz _en
der letzten Monate vorverlegt wor -
den seien . Allgemein werben in der Presse
von den Politikern die Warnungen vor .
schweren Verlusten , wiederholt . Auch der Erz -
bischos von Eanterburn beteiligte sichern bie -
fem blutrünstigen Spiel , das seiner frommen
Gemütsart offensichtlich zusagt . Aus den Wor -
ten kann freilich für die Völker der Pluto -
kratien unerwartet raich Ernst werden . Ekne
neutral « Zeitung wie die „ Stockholms Tidnin -

gen " nennt die geplante Invasion gessen West -
europa „das große Abenteuer , vielleicht die
schwierigste Operation der Kriegsgeschichte " .

Großspurige Prahlereien Eisenhowers
H .W . Stockholm , 27. Dez . General Eifen¬

hower veranstaltete am Montag seine erste
Pressekonferenz nach der Betrauung mit seiner
neuen Würde . Er suchte ihr , wohl inspiriert

durch das Beispiel Montgomervs , gerecht zu
werden durch eine großspurige Prahle -
r e t . Im Laufe des Jahres 1344 — behauptete
er — würde der europäische Krieg siegreich be -
endet werden ! Hinterdrein erschien ihm das
wohl selber etwas zu weitgehend und er fügte
folgende Einschränkung hinzu „ . . . unter der
Boraussetzung , daß alle — vom Soldaten an
der Frönt bis zur letzten Fabrikarbeiterin —
voll ihre Pflicht täten "

, womit er zu erkennen
gab , daß die „ kühne Prophezeiung "

, wohl im
wesentlichen aüs Verlangen Roose -
velts nach vermehrtem Drui ^ auf die hei -
mische Arbeiterschaft zurückging und somit vor -
wiegend innenpolitisch - taktischen Zwecken diente .

Wir dürfen niemals ermüden
Ein Aufruf Dr . Leqs an die Betriebsführer und Gefolgschaften

* Berlin . 27. Dez . Reichsorganisationsleiter
D r . L e y richtete einen Aüfruf an die Be -
triebsführer sowie «die Männer und Frauen
der Betriebe , in dem es u . a . heißt :

„ Ihr wiHt , daß dieser Krieg nicht allein an
der Front .ansgetragen wird und daß die Pro -
duktion an Waffen und Munition entscheidende
Voraussetzungen für den heldenhaften Kampf
unserer tapferen Soldaten ist . Wir Deutschen
verloren im Jahre 1018 den Weltkrieg nicht
militärisch , nicht das Feldheer kapitulierte , die
kämpfende Front wurde rücklings er »
bolcht . Der Jude und seine Mitläufer
machtet unsere Soldaten wehr - und waffenlos .
Ihr wißt , das wird nie wieder -
k o m m e n . Der deutsche Arbeiter ist niemals
ein Verräter . Er und seine heutige Führung
sind tapser und entschloffen . Arbeitsfrieden und
Bereitschaft zur Arbeit find heute felbstver -
stand l ich .

„ Wir dürfen " — so heißt es weiter , „nie -
mals ermüden , unsere Leistungen immer
weiter zu steigern . Wir wollen alle Hemmnisse
im Ablauf der Produktion beseitigen . Wir
wollen Tag und Nacht nachdenken , wie wir die
Arbeit verbessern , die Methoden vereinfachen ,
Material und Arbeitskraft einsparen können .
Wir wollen bie Gemeinschaft pflegen , Käme -
raden untereinander sein , die Schwachen
stützen , die Zweifler aufrichten und die Böb -

Erfolgreiche Operationen der japanischen Luftwaffe
Ein Kriegsschiff und zahlreiche Transporter versenkt oder beschädigt

171 Feindmaschinen abgeschossen
Hanpt -* Tokio , 27 . Dez . Das Kaiserliche

quartier gab am Montag bekannt :
In den frühen Morgenstunden des 25. De¬

zember überflog eine große Anzahl feindlicher
Flugzeuge japanische Stützpunkte auf Neu -
I r l a n d . Die japanisch » Flak ivehrte die
feindlichen Einheiten ab und konnte drei Ma¬
schinen abschießen . Die eigenen Verluste sind
sehr gering . In de » Avendstunden des 25. De -
zember versenkten Einheiten der japanischen
Marineluftwaffe in den nördlichen Gewässern
von Bougck >inpille bei einem Angriff auf
feindliche Ueberwafserstreitkräste ein feind -
liches Kriegsschiff nicht erkannten Typs .
Bier japanische Flugzeuge lehrten von dieser
Operation nicht zurück . Einheiten der iapani -
schen Marineluftwaffe haben in den Vormit¬
tagsstunden des 38. Dezember 70 feindliche
Flügzeuge , die Rabaul angreifen wolltet ^
bekäinpfr und 2 0 M a s ch inen abgeschof -
s e n . Der Abschuß von zwei Flugzeugen war
nicht mit Sicherheit sestznstellen . Drei eigene
Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt . Einheiten
der japanischen Marinelustwafse haben in den
frühen Morgenstunden des 26 . Dezember in
den Gewässern um Kap Morkus feindliche
Wasserstreitkräste und Landnngsstützpnnkte an -
gegriffen und dabei folgende Erfolge erzielt :
Ein Transporter wurde versenkt , zwei kleine
Transporter wurden in Brand geworfen , die
Versenkung eines größeren Transporters war
nicht mit Sicherheit festzustellen , ein größerer
Transporter wurde beschädigt und in Brand
gtworfen , ein Landungsboot wurde beschädigt
und in Brand geworfen , ein kleineres Schiff
wurde in Brand geschossen und beschädigt .
Zwei feindliche Landungsstellen wurden in
Brand gesetzt . Zwei japanische Flugzeuge sint
nicht zurückgekehrt .

Im Grenzgebiet zwischen Indien
und Burma verlor der Gegner in der Zeit
vom 5 . bjs 22. Dezember insgesamt 148 M a -
schinen , bie entweber im Verlaus von Luft -
kämpfen abgeschossen oder am Boden zerstört
wurden . Der Bericht fügt hinzu , daß die japa¬

nische Armeelustwaffe immer wieder die Feind -
basen im Ostteil der Assamprovinz angreist
und dem Gegner empfindliche Schäden zufügt .
Im gleichen Zeitraum kehrten 18 japanische
Flugzeuge zu ihren Basen nicht znrück .

artigen vernichten . Wir wollen eine tapfere
Mannschaft sein ! Dazu gehört Mannschafts -
disziplin , Mannschaftsgeist und -
M a n n s ch a f t s f ü h r u n g . Jetzt wird sich
offenbaren , wer Führereigenschaften befitzt und
welche Betriebsgemeinschaft nationalsozialistisch
ist. An der Antrittsstärke nach Bombenangrif -
fen kann man die Güte und Kraft eines Be -
triebes ablesen . Dort , wo eine wirkliche Be -
triebsgemeinschast herrscht , werden auch nach
Bombennächten 90—100 Prozent am Arbeits -
platz sein . Die Ausrechterhaltung der Rüstungs -
höhe muß das Ziel sein . Deshalb rufe ich Euch .
Betriebsführer und Obmänner , auf , führt
Eure Gefolgschaft ! Sorgt für sie !
Seid unermüdlich fleißig ! Seid tapfer ! Haltet
Eure Ideale hoch und heilig ! Deutschland
glaubt . unerschütterlich an Adolf
Hitler , seinen Führer !

Oer europäische Westraum kampfbereit
* Berlin , 27. Dez . Nach den eingehenden

Besprechungen , die Feldmarschall R o m m e l
mit Feldmar ' chall von Rundste dt hatte ,
überzeugte sich Felbmarschall Rommel in der
vergangenen Woche von der Kampfbereltschalt
im europäischen Westraum . An die eingehende
Besichtigung der technisch auf Höchststand qe-
brachten Anlagen schlössen sich zahlreiche Aus -
sprachen mit den örtlichen Befehlsstellen an .

Artillerieduell der Fernkampfbatterien
* Berlin , 27. Dez . In der Nacht zum 24 . De -

zember beschossen deutsche Fernkampfbatterien
der Kriegsmarine und des Heeres am Kanal
die englischen Städte Dover , Deal und
Folkestone mit guter Wirkung . Der Feind
erwiderte zunächst das Feuer , stellte es dann
aber nach einem heftigen mehrstündigen Ar -
tillerieduell ein , bei dem die Detonationen der
deutschen Treffer über den Kanal hinweg bis
an die französische Küste vernehmbar waren .

Ganze amerikanische Oslliisle in Alarmznstand
Roosevelt lieg Warnung vor „Weihnachtsüberfall " inszenieren

H/W . Stockholm , 27 . Dez . Die Regierung der
„Mördergesellschast " - Terrorslieger hat über
Weihnachten ungewöhnliche Anstrengungen
entfaltet , um in ihrem eigenen Volk - gegen
Kriegsmüdigkeit ober Zweifel gn den Metho -
den der bisherigen Kriegführung anzugehen .
Sic setzte ' die ganze O st k ü st e der Ver -
einigten Staaten in fieberhaften
Verteidigungszustand gegen einen an¬
gebliche « feindlichen WeihuachtSluftangriff —
mit der Begründung : „ Füi den Feind gibt es
ja keine Feiertage" . Ein Teil der beabsichtig -
ten Wirkungen wurde erreicht : In der Stahl -
industrie , wo ein Streik von 320 000 Mann
drohte , traten bisffer nur 50 000 Mann in den
Ausstand , gegen den Roosevelt inzwischen be -
schwörende Aufrufe und eindringliche VermUt -
lungsversuche in Szene gesetzt hat . Bei den
Eisenbahnen ist bie Lage weiter unklar , aber
auch gegen biese Streikgefahr war offenbar die
große „Angriffswarnung " vom Weihnachtstag
als besonders effektvolles Druckmanöver ge -
öüchl.

Die ganze Atlantikküfte wnrbe am Heilig -
abend in höchste Alarmbereitschaft versetzt .
Eine unerwartete Anweisung des Vert < i -
digungskommandos sür die Ostküste alarmierte
alle Städte und Ortschaften , ein feindlicher
Luftangriff sei zu gewärtigen . DaS erste Zei -
chen , daß etwas im Gange sei . kam vormittags
N Uhr , als die Rundfunkstationen der ganzen
Ostknste wiederholt

°ihre Sendungen unter¬

brachen , um mitzuteilen , baß man trotz des
Feiertages auf einen Ueberfgll gefaßt sein
müsse . „ Syllte etwas Unerwartetes eintreffen ,
so behaltet eure Ruhe , verhindert Panik und
gehorcht den Befehlen ."

Die Wirkung dieser Mahnung zur „Ruhe "
war die beabsichtigte : Ueberall entstand natür -
lich große Aufregung . Neunork war förmlich
aus dem Häuschen , unb bie jüdischen Re -
gisseure bieser sinnigen Weihnachtsüber -
raschung mögen sich die Hände gerieben haben .
Spät am Abend wurde der Alarm abgeblasen .
— Aber es wurde gleichzeitig bekannt gemacht ,
baß die gesamte Verteidigung an der Atlantik -
küste seit '' 24 Stunden mobilisiert gewesen sei.
In Neuyork lag die ganze Polizei in Alarm -
bereitschaft , sogar die Krankenhäuser bekamen
Anweisung , besondere Hilfskräfte eiirzubernfen
und Krankenwagen zum Ausfahren bereitzu -
halten .

Der doppelte Zweck ber Veranstaltung liegt
auf der Hand : Innenpolitisch wollte Roosevelt
Stimmung machen gegen die Streiks und jede
Kriegsmüdigkeit . Außenpolitisch sollte durch
diesen fingierten „Weihnachtsüberfall " abge -
lenkt werden von der unmenschlichen Terror -
kriegsührung gegen Europa mit den faktischen
Weihnachtsangrissen gegen Berlin . Aachen ,
Bozen und gegen oberitalienische Orte . sowie
von den deutschen Enthüllungen über die ame -
rikanischen Terrorflieger .

(Rwt $giifiugi :
Bei bewaffneter Aufklärung über

ber Biskaya und dem östlichen Atlantik kam
es am 24. Dezember zu Luftkämpfen deutscher
Aufklärer mit britischen Zerstörerflugzeugen .
Ein ziveimotoriges feindliches Flugzeug wurde
abgeschossen und versank sosprt nach bem Aus -
schlag im Meer .

Vom römischen Faspio wurden 50000
Pakete mit Weihnachtsgeschenken für deutsche
verwunbeje Soldaten zusammengestellt und
dem deutschen Kommandanten der Stadt Rom
übergeben .

Ministerpräsident Quisling be -
suchte anläßlich des Weihnachtsfestes in einem
Lazarett und in einem Soldatenheim verwun -
dete deutsche und norwegische Frontkämpfer .

Ein polnischer Jube , der von der Po -
lizej in Toulouse bei einer Bahnhofkontrylle
festgenommen wurde , trug in seiner Hosen -
tasche eine Bombe , die explodierte , als er die
Wachstube betrat . Er selbst wurde in Stücke
gerissen . Außerdem wurden drei Polizei -
Beamte schwer verletzt . Bon ihnen sinb zwei
gestorben .

Der Mörbet Darlans wurde am
Sonntag durch eine Abordnung des Dissiden -
tenansschusses in Algier durch Niederlegen
von Blumen geehrt , melbet bie Agentur Ofi
auS Algier . Bekanntlich wurde ' Darlan am
24 . Dezember 1942 erschossen und iein Mörder
am 20. Dezember hingerichtet . Afi bemerkt zu
der Meldung , bie Zeremonie im Friedhof von
Algier werfe ein neues Licht auf die wirklich
Verantwortlichen für den Mord an Darlan .

Aus Madrid wird die bedingte Freilas¬
sung von 13QO Strafgefangenen bekannt , die
aus Grund der Ereignisse des Bürgerkrieges
zu hohen Gefängnisstrafen verurteilt worden
waren .

H a n d e l s m i n i st e r Dr . W a f o f f sprach
in Kasanlik über den Weg Bulgariens . Das
Bündnis mit der Achse sei der einzige Weg ge »
wesen , der zu ber Verwirklichung der nationa¬
len Idee des bulgarischen Volkes sühren konnte .

Die Uebergehnng Alexanders bek
den neuen Ernennungen von Generalen Hai
Befremden in USA . Hervorgerufen , wo mal
Alexander als „den großen Strategen ber West -
mächte " betrachtet , berichtet „StMholmH Tib >
ningen " aus London .

Der japanische Reichstag billigte
mehrere Entschließungen , die den japanischen
Streitkräften die Dankbarkeit des ganzen
Volkes zum Ausdruck bringen . In den Ent -
schließungen werben die großen Siege ge -
würbigt , die die japanischen Truppen auf den
weit auseinanderliegenden Kriegsschauplätzen
errungen haben .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
* Ans bem Fnhrerhauptquartier ,

27. D ? z . Der Führer verlieh das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberst d . R . Otto
Ulberts , Kommandeur eines Grenadier -Re -
giments , Hauptmann d . R . Johannes B o e w e .
Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment
Oberfeldwebel Martin Hrustak , Zugsühre ,
in einem Grenadier - Regiment .

' -

Beförderungen im Reichsarbeitsdienst
* Berlin , 27. Dez . Der Führer hat mit Wir -»

kung vom 1 . Januar 1044 die Oberstarbeits -
führer Leonhard M n n z e r t und Robert Lest -
n e r zn Generalarbei ^ ssiihrern befördert .

Reit - und Fahrausbildung in der SA .
* Berlin , 27. Dez . Der Ostfeldzug hat die

Wichtigkeit der Ausbildung am Pferde bestätigt .
Die SA . setzt alle Kräfte ein , um dem Heer und
der Wassens einen guten Reiternach «
wuchs zur Verfügung zu stellen . In ihren
Reitereinheiten bildet sie jährlich viele tausend
junge Männer , meistens Angehörige der Hitler -
Jugend , im Dienst am Pferde aus . Das Zie »
der Ausbildung ist der Erwerb der Ansbil -
dnngsbeschejnigung bzw . des R e i t e r fch e i n S .
Die Inhaber dieser Scheine erbrachten den
Nachweis über bestimmte Leistungen im Rei¬
ten , Fahren und in der Pferdepflqge . Der
Schein berechtigt zum Eintritt beim bttjttenen
oder bespannten Truppenteil .

Verlag : Ftihrer -Vcilag G . m . d . H „ Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Münz . Hauptschriftleiter : Frana
Muraller . Stellv . Hauptschriftleiter ; Dr . Georg Brixoer .
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Carmen Sylva
Zu ihrenn hundertsten Geburtstag

am 29 . Dezember
Dem Leser von heute ist der Name Carmen

Sylva so gut wie unbekannt : doch um die letzte
Jahrhundertwende wurden ihre Romane gern
gelesen , und die Persönlichkeit der Schriftstclle -
rin selber stand im Mittelpunkt des allgemei -
nen Interesses : denn Carmen Sulva war nie -
mand anders als die Königin Elisabeth von
Rumänien . Am 29. Dezember 1843 war sie in
Neuwied am Rhein als Tochter des Fürsten
Hermann zu Wieb gebore « worden » nd hatte
im Jahre 1 «69 den späteren König Karl von
Rumänien geheiratet .

Zuerst veröffentlichte sie unter ihrxm Pfeu -
donym Carmen Sylva einen Gedichtband
„Meine Rnh " ( 1884) , dem 1891 ein weiterer un¬
ter dem Titel „Heimat " folgte . In diesen Ge -
dichten kam vor allem ihre Liebe zur rheini -
schen Heimat »um Ausdruck , aber auch mütter -
lich « Freude und mütterliche ? Leid klangen
darin auf . Erfolg aber brachten ihr erst die
gepflegten Unterhaltungsromane , die sie ge -
meinsam mit der Schriftstelleriu Mite Krem -
nitz schrieb . Vor allem der im Jahre 188» er -
schienen ? Roman „AuS zwei Welten ""

, der die
Liebe einer Prinzessin zu einem bürgerlichen
Professor schilderte , erweckte wegen dieses
Themas großes Aufsehen und fand besonders
in der weiblichen Leserwelt viel Anteilnahme .
Der Roman „ Astra " , der im gleichen Jahr her -
auskam , machte seinen Erfolg , weil er in der
Bukowina spielte , einer dem breiten Lese -
Publikum noch unbekannten Laubschaft . Ohne
fremde Mitarbeit schrieb Carmen Sylva den
in England spielenden Roman „Defizit " und
die AphoriSmenfammlung „Geflüsterte Worte "

sowie ihre Lebenserinnerungen „Mein Pe -
natenminkel *. Außerdem übersetzt « sie rumä -
nisch « Dichtung in ? Deutsch «.

Sll diese Dinge hätten die deutsche Fürsten -
tochter unb rumänische Königin nicht So in d «n

Mittelpunkt bes allgemeinen Interesses ge -
rückt , wenn nicht zunächst ihre besonderen
Eigenarten und schließlich deren Ursachen an
die Oesfentlichkeir gedrungen wären . Es wurde
nämlich bekannt , daß sie für ihre schrift -
stcllerischen Arbeiten sehr hohe Honorare ver -
lange . Autographen und Autogramme zu fast
unerschwinglichen Preisen abgebe und trotzdem
derart verschuldet ' sei , daß sie zeitweise ihren
Schmuck versetzen müsse . Ein solches Verhal¬
ten schien einer Königin nicht würdig : als
dann aber die Gründe dieses seltsame » Ver -
Haltens bekannt wurden , wandte sich die An -
teilnähme dieser Frau nun erst recht zu . Denn
die hohen Summen , die sie auf die vorer -
wähnte Weise erzielte , verwandte sie nicht für

ihre persönlichen Zwecke , sondern für eine mit
afler selbstlosen Hingabe geförderten,Blinden -
fürforge .

Da Carmen Svlva der Ansicht war , baß die
Blinden nur unter sich das Gefühl der Unvoll -
kommenheit verlieren und richtig zur Lebens -
entfaltung kommen würden , krönte sie ihr
wohltätiges Tun mit der Gründung einer
Blindensiedlung , der „ Stadt des Lichtes " . Alle
Welt nahm an ihren Versuchen , den Blinden
zu ihrem vollen Lebensrecht zu verHelsen , regen
Anteil , und als die Königin am 2 . März 1916
in Bukarest starb , trauerten nicht nur ihre
rumänischen Untertanen , sondern alle , hnmani -
tären Bestrebungen zugewandten Menschen der
zivilisierten Welt . F . 0 . H.

Bildende Kunst in Pforzheim
Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte

für die Schaffensfreude und Schaffenskraft der
Pforzheimer Künstler , wie auch für die ver -
antwortungsvolle und zielstrebige Knnstpflege
im nationalsozialistische » Staat trotz aller
Hemmungen und Erschwernisse des fünften
KriegSjahres , dann dürfte er durch die alljähr -
lich vom Oberbürgermeister der Goldstadt ver -
anstaltete „I a h r e s s ch a u P s o r z h e i nt e r
Künstler "

, die 1948 nicht nur quantitativ ,
sondern vor allem auch aualitativ aus bemer -
kenswerter Höhe steht , erbracht sein . Unter der
initiativen und großzügig planenden Führung
von Oberstubiendirektor Frank treten damit
bie Pfyrzheimer Künstler in ihrer Gesamtheit
geschlossen in den Räumen des Kunst - und
Kunstgewerbevereins und des Kunst -
raumes an die Oessentlichkeit und erzwin -
gen sich die ihnen gebührende Beachtung und
Unterstützung .

An erster Stelle nennen wir daS Psorz -
heimer Kunsthandwerk , d «S durch eben -
so ausgezeichnete Lehrer - wie Schülerarbeiten
der „Staatlichen Meisterschule für

das deutsche . Ebelmetall -- und
Schmuckgewerbe " schlechthin hervorragend
vertreten ist und nicht nur das hohe künst -
lerische und technische Niveau der Schule unter
Beweis stellt , sondern auch dem Auslände zeigt ,
daß Pforzheim neben seiner führenden Stel¬
lung in der industriellen Herstellung von Edel -
metallwaren , dem k u n s t h a n d w e r k l i ch e n
Schaffen auf diesem Gebiet in all seiner
Mannigfaltigkeit besondere Pflege angedeihen
läßt und außeroröentliche Leistungen erzielt .
Alle Techniken kommen hier zn Wort unb wer -
den zu meisterhaftem Können geführt, , vor allem
auch das nur noch in einigen wenigen Städten
erlernbare Emaillieren . Mit den wundervollen
Schmuckstücken von Pro ^ . Ungerer lFrack -
kette . Ring mjt GolbgrantAation ). Fachlehrer
Volk lgolbener Anhänger ) , H . Feucht ssil-
berner Anhänger mit Korallen ) , bedeutet die
als Gemeinschaftsarbeit in den Werkstätten ber
Schule sür das bulgarische Königshaus durch
Vermittlung der OrdenSfabrik II . F . Zim¬
mermann hergestellte „silberne UrkunÄen »
kassette * « ine künstlerisch in sich geschlpffene ,

einzigartige Arbeit , die im Entwurf und der
Ausführung von : Herkömmlichen abweicht und
neue Wege beschreitet . Die ersten Lehrkräfte
der Schule sind daran beteiligt , Entwurf Prof .
Wende , plastische Gestaltung Pros . Seidel ,
Silberschmiedearbeit Fachschuloberlehrer Mi -
ch e e l i s , Ziselierarbeit Fachlehrer Paseka
Entwurf der Widmung auf dem Jnnendeckxl
Prof . Goetzell , Ausführung Fachlehrer
Volk . Unter den Arbeiten auf dem Gebiet der
Plastik nimmt der „Kops " von Prof . Seidel
in seiner lebenbig - beseelten Form als klassische
Kunst in moderner Gestaltung einen beszn -
deren Rang ein . Auch Prof . Pfeiffer stellt
sich mit neuen „Plaketten "

, darunter eine sehr
eindringliche deS Führers, , in den Vorder -
grund und Else Bach zeigt ihr schon oft ge -
rühmtes Können . In zahlreicher Fülle ver - '

treten sind die Malet und Zeichner , darunter
der als KriegSmaler eingesetzte ^ Karl
Stretz mit einer Sonderschau , die gleicher -
weise seinen Fleiß «, wie seine fortschreitende
Entwicklung , vor allem im Zeichnerischen , aus -
weist . Mehrere „Studienköpfe von Soldaten " ,
prägnant in der Erfassung der charakteristischen
Weseusmerkmale , kraftvoll und lebensnah im
Ausdruck , fallen besonders ins Auge . Ueber -
rogenbe Geltung besitzen die einzig - schvnen , in
warmen Farben helleuchtenden „ Gladiolen "
und die „Sonnenblumen " von Prof . Goetzell ,
die feine Farbigkeit der Tierb ^ der von Link
und bie monumentalen Tierbilder von Prof .
A i ch e l e : bie besonders stimmuugsvolle » , sein
ausgearbeiteten Landschaften von F . Hub er ,
die eigenartige Tönimg und die Weiträumig -
ksit der Landschaften von H . L ä u b i n , dann
ber hoffnungsvolle junge F . B . Hahnle mit
mehreren Arbeiten , Prof . Müller - Salem
mit einem feinen Damenbilbnis , Vera Joho
mit prächtigen Blumenstücken , neben denen wir
noch <k . Diebolb , A . Jahnke - Hoff -
mann , O . Haas , K . Abt aus der großen
Zahl lobend erwähnen . In F . F r S f ch l e er¬

kennen wir wi ^ er den selbständigen Aguarelli - ,
sten von Rang , und die

'
so natürlich - echten

Dorsbilber jn Kreide uud Aquarell von
O . El süsser ermuntern uns zu der An -
regung , ein etwa wieder erscheinendes Heimat -
buch für die Jugend von diesem Künstler iUu 3
strieren zu lassen . Besondere Aufmerksamkeit
verdient noch Lore Jäger mit ihren Entwür -
fen zu zwei reizenden , farbigen Bilderbüchern »
zu dene )i die Künstlerin auch die gemütvoll -
heitereu

'
Texte selbst schrieb und sich damit nn -

seren Altmeistern aus dem Gebiet der Illu -
stration nähert . Maria Unverferth erfreut
erneut mit ihren geschmackvollen Buchbinder -
arbeiten . Kurt Arnerbaeher .

Rundfunksendung
über die Handweberei am Bodensee
Am Mittwoch , 29. Dezember , 18 Uhr , bringt

der Reichssender Stuttgart unb bie angeschlos -
senen Sender eine Unterhaltung von Dr . Paul
Laven über eine Handiveberei am Vodensee ,
außerdem Ist ein interessanter Kurzbericht von
Schriftleiter Futterer , Konstanz , über das
Thema „Der Bodensee als Wärmespender " zn
hören , ilmrahmt werden diese Gespräche von
Liedern des Komponisten Hermann Kirner , ac -
sungen von Adolf Permann - Freiburg i. Br .
iBaritonj .

Geheim rat Dr . Ludivig Strecker ,
der Seniorchef des Verlags Schott - Söhne in
Mainz , ist im Alter von 00 Jahren gestorben .
Strecker hat sich besonders für Richard Wagner
eingesetzt , den er in Baureuth kennen lernte .
Mit der „Edition Schott " ist es ihm gelungen ,
eine Art „musikalischen Reclam " zu begründen .

Professor Algert M rein er , der ver -
dienstvolle Schöpfer des deutschen Singschul '
wesens , ift "in Augsburg im Alter von 76 Ia » °
ren einem Herzschlag erlegen .

Der L i t e r a t n r p r e i s ber Stadt
Linz ist dem Lyriker Karl Emmerich - Banw
gärtel verliehen worben .
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vss ersle Behelfsheim steht!
Kreisleiter "

Pg . Epp weihte das erste Behelfsheim im Gau Baden ein
Das neue deutsche Wohnungshilfswerk , das auf Anregung des Führers im September

dieses Jahres von Reichswohuuugskommissar Dr . Ley aus der Parteisührertagung ver -
kündet wurde und das das Ziel hat , den Wohnraum , der durch die Terroraugrifse der
Feiude aus deutsche Wohnviertel vernichtet , so schnell ats möglich wieder zu ersetze » , grün -
det sich in erster Linie ans die Erstellung des Behelfsheimes . In Bruchsal wurde das
erste Behelfsheim im Gau Baden erstellt , das am Sonntag im Rahmen einer
kleine « Feier einer totalsliegergeschädigten Mannheimer Kriegerwitwe übergeben wurde .

Ecke Zick - und Asamstraße , dort , wo sich die
geschlossene Bauweise schon lockert und der
Blick an heimeligen Ein - und Zweifamilien -
Häusern vorbei , über den Bahndamm hinüber
in die Rheinebene hinausschweift , wurde in
den letzten drei Wochen unermüdlich gearbei -
tet . Ansang Dezember gab der Kreisleiter aus
eigener Initiative heraus , dem Wort folgend ,
das Reichswohnungskommissar Dr . Ley beim
Start des Wohnungshilfswerkes sprach , daß
nämlich die Partei bei dieser neuen Aktion die
treibende Kraft und der lebendige Motor sein
müsse , die Anregung zum Bau eines ersten
Behelfsheimes . Der Bauplatz wurde mit einer
Selbstverständlichkeit , wie sie nur innerhalb
der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft
möglich ist , vom Besitzer , der vor nicht allzu
langer .Zeit selbst fliegergeschädigt wurde , zur
Verfügung gestellt . In freiwilliger Gemein -
schaftsarbeit halfen die Männer der Technischen
Nothilfe unter Stadtbaumeister Link an drei
Sonntagen das Gelände zu planieren , auszu -
schachten , das Fundament und die Umsassungs -
wände aufzurichten und das kleine Heim im
Rohbau fertigzustellen . Die Bruchsaler Hand -
werker sahen es ebenfalls als Ehrenpflicht an ,
so sauber , so rasch und so sorgfältig als mög -
lich zu arbeiten , so daß schon wenige Tage vor
Weihnachten der Schornstein ausgemauert , das
Dach gedeckt , die Wände isoliert und der Boden
gedielt war . Noch am Weihnachtstag waren die
Handwerker an Her Arbeit , da wurde ge -
strichen und lackiert , die Fensterläden wurden
festgemacht , die Wände geweiht , ein blitzend -
weißer Herd fand seine Aufstellung und der
Spülstein wurde angebracht , so daß das kleine
Haus am Sonntagfrüh trotz der fehlenden
Inneneinrichtung schon wie ein Schmuckkästchen
anzusehen war , in dem sich die vom Bomben -
terror betroffenen Völksgenossen gewiß alle
wohlfühlen würden .

Es wäre sinnlos , sagen zu wollen , daß die
Behelfsheime etwa mit modernen Neubau -
Wohnungen konkurrieren könnten , denn Ro -
mantik wäre nicht gerade das richtige Motto
für das deutsche Wohnungshilfswerk , da der
bittere Ernst , in dem der Gedanke des Behelfs -
Heimes gefaßt und verwirklicht wurde , von
keinem Volksgenossen verkannt wird . DaS Be -
helssheim will ja , wie sein Name schon zur
Genüge sagt , kein vollwertiger Ersatz sein ,
sondern die bestmöglichste Aushilfe bis zu dem
Zeitpunkt , da es uns möglich ist , in einem groß -
zügigen Wohnungsbauprogramm das Wohn -
Hausdefizit , das nicht erst seit den Terroran -
griffen der Feinde besteht , sondern bereits 1933
von der nationalsozialistischen Wirtschastssüh -
rung übernommen wurde , auszugleichen . Daß
es aber eine Aushilfe ist , die man sich während
des Krieges , ohne die deutsche Bauwirtschaft
in allzu fühlbarem Maße anzustrengen , kaum
besser denken kann , wird jeder Volksgenosse
bestätigen , der Gelegenheit besaß , das erste
Behelfsheim im Gau Baden zu besichtigen .

Kreisleiter Epp , der den Plan der Er -
stellung des Behelfsheimes gefaßt und es allen
Widerständen zum Trotz durch die Mithilfe
aller Partei - und Volksgenossen innerhalb
drei Wochen bezugsfertig gemacht hatte , nahm
die Einweihung , zu der sich neben den Ver -
tretern des Staates und der Behörden auch
die der Wehrmacht eingefunden hatten , im Bei -
sein »einer großen Anzahl Volksgenossen vor .

Durch seine Ansprache klang die Freude und
der Stolz über das gelungene Werk , das als
Borbild für unzählige andere Behelfsheime
dienen wird . Er bezeichnete den Einweihungs -
tag des ersten Behelfsheimes als Auftakt für
ein Tun und Wirken , das die kommenden
Wochen und Monate voll in Anspruch nehmen
werde . Der Krieg als Vater aller Dinge sei
auch bei der Erstellung dieses Baues der große
Erzieher und Lehrmeister gewesen , der dazu
zwang , genau wie der Soldat an der Front
nun auch in der Heimat Abstand zu gewinnen
von den Bequemlichkeiten des Friedens , der
lehrte , zum Einfachen zurückzukehren und das
Wesentliche vom Unwesentlichen zu scheiden und
der zeigte , die ^ Dinge so zu sehen , wie sie in
Wirklichkeit sind , daß das Leben kein schöner
Traum , sondern ein hartes Ringen und Kämp -
fen um unsere Existenz ist. Nach einem Rück -
blick auf die wechselvollen Ereignisse dieses

Krieges und einem Blick auf die Absicht des
Gegners , unser Volk mürbe und weich zu
machen , konnte der Kreisleiter betonen : „Am
Beginn des fünften Kriegsjahres können wir
stolz feststellen , daß wir nicht weicher geivorden
sind und nicht mürber , sondern daß wir von
Tag zu Tag mehr in diesen Krieg hinein -
wachsen . Der Gegner versucht zwar , mit dem
Luftkrieg uns müde zu machen , aber das
deutsche Volk ist immun . Er wird damit sein
Ziel nicht erreichen , denn alle jene Volksge -
Nossen , die vom Luftterror betroffen sind , wer -
den nicht etwa weich und mürbe , sondern hart ,
verbissen und zäh , und eines hat Einzug ge -
halten in ihre Herzen und hat die Hetzen aller
anderen Volksgenossen ergriffen - ein unbän -

.diger Haß nämlich und der Wille , dem Gegner
das heimzuzahlen , was er dem deutschen Volk
angetan hat , alles Leid und alle Schmerzen ."

In kurzen , knappen Zügen skizzierte der
Kreisleiter dann die Stationen , die zum Auf -
bau des deutschen Wohnungshilfswerkes führ -
ten , vom Erlaß des Führers zu der neuen Ak-
tion Anfang September über die grundlegen -
den Ausführungen Dr . Leys vor der Partei -
führerschaft bis zur Ausgabe de ; kleinen „Be¬

helfsheim - Fibel "
, die jedem Volksgenossen er -

möglicht , schon vor der serienweisen Herstellung
der einzelnen Bauteile mit der Errichtung
seines Behelfsheimes zu beginnen . Dann sprach
er über die Einzelheiten , die für den Bauherrn
zu beachten sind und kam rückschauend auch auf
die ganze Baugeschichte des ersten Behelfs -
Heimes zu sprechen , das er mit Worten herz -

licher Freude und verständlichen Stolzes an
seine neue Bewohnerin , die dem Vaterland
nicht nur den Gatten an der Ostfront opferte ,
sondern auch noch bei einem der letzten An -

griffe auf Mannheim Hab und Gut verlor ,
übergab . Mit den Worten : „Daß wir später
besser und schöner wohnen , dafür bürgt uns
der Führer und dafür bürgt uns der Sieg , für
den wir kämpfen , und deshalb gibt es für den
Rest des Krieges nur noch die eine Richtschnur ,
nach der sich alles anbete zu richten hat . und
diese Richtschnur heißt : „Glauben , vertrauen ,
arbeiten und kämpfen !" schloß der Kreisleiter
seine Ausführungen .

Ein Rundgang , an dem sich nicht nur d«e
Ehrengäste , sondern auch die übrigen Volks -

genossen interessiert beteiligten , gab Gelegen -

fielt , das erste Behelfsheim des Gau ?s Baden ,
das in den kommenden Wochen schon seine Be -

wohnerin ganz aufnehmen wird , zu besichtigen .
Das kleine Heim fand allgemeine Zustimmung ,
und jedem Beschauer drängte sich unwillkürlich
der Gedanke aus : Ein Volk , das mitten im
schwersten Ringen steht und sich in dieser Zeit
all die Behausungen , die ihüt in der Wohnungs -
bilanz fehlen , selbst baut , ein Volk , das nicht
mürrisch vor niedergebrannten Häuserblocks
verharrt , sondern sich auf dem Höhepunkt des
Krieges selbst an die Arbeit macht — ein solches
Volk besitzt einen Lebenswillen , den der Feind
nie und nimmer brechen wird ! J . B.

XM&M

Das erste Behelfsheim des Gaues Baden während des Baues
(Aufnahme : Rummel -Bruchsal )

Die Mannheimer im Elsa# /
Auf einer Fahrt durch mehrere Gemeinde « des Kreises Weitzeuburg mit dem NSB .- Kreis -

amtsleiter Bücher uud dem Sachbearbeiter für die Umquartieruag im Gau Badea - Elsatz ,
Wickertsheimer , ergab sich in viele « Einzelfälle « Gelegenheit , Einblick i« die Verhältnisse z«

gewinne « , die sich aus dem Zusammenlebe « der umquartierten Mannheimer mit den einheimi -

schen Eliässern ergeben haben .

Einsam stehen die Maginotbunker ans den
winterlich kahlen Feldern , gleich tot -?a Denk -
malen aus einer vergangenen Epoche . Wie
lang ist es her , seit unsere junge Soldaten -
generation den raschesten und vollkommensten
Sieg etsocht , der je über Frankreich errungen
wurde ? Heute , im Zeichen des Luftkrieges , des
totalen Krieges in seiner brutalsten Form ,
stehen ihre Angehörigen in der Heimat selbst in
der schwersten Bewährungsprobe , die sie in den
Bombennächten auch tausendfach bestanden ha -
ben . Und jetzt , nachdem sie Heim und Herb ver -
loren haben , gilt es für sie, sich zu bewähren
durch Einsicht und Anpassungsfähigkeit in einem
für die meisten durchaus ungewohnten Lebens -
kreis
Ute Hauptsache : Sich anpassen kSnnen -

Es sei hier , wie uns eine Mannheimerin er -
zählte nicht verschwiegen , daß es lange Gesich -
ter gab , als der Sonderzug mit den über Nacht
obdachlos Gewordenen , die über ihren küns -
tigen Aufenthalt noch im Ungewissen waren ,
über die Rheinbrücke rollte . Wir sollen ins
Elsaß hieß es , wir hatten uns vorgestellt , wir
würden im Schwarzwald untergebracht , den
man doch von ben Sommerferien und Schi -
touren her kennt . Sie kamen indessen unter
Menschen , die zu Beginn dieses Krieges zu
einem großen Teil selbst das harte Los der
Evakuierung auf sich nehmen mußten . Daß die
Elsässer es in den ödesten Teilen Südsrank -
reichs nicht gut getroffen haben , ist bekannt .
Und sie meinen es mit ihren Gästen besser als
man es in der Fremde mit ihnen meint . Die
Mannheimer ihrerseits haben außer dem guten
Willen eine tüchtige Portion ihres angeborenen
gesunden Menschenverstandes , gemischt mit
einem gehörigen Schuß Humor , mitgebracht ,
und n;o in aller Welt könnte sich Trübsal be -
haupten , wenn eine Anzahl Mannheimer bei -
einander sind ? Man hat sich tatsächlich gegen -
feitig gut aneinander gewöhnt . „Man muß sich
umstellen können "

, sagte uns eine Mannheimer
Frau , „in normalen Zeiten ist das zwar kein
Kunststück , jetzt muß man beweisen , daß man
imstande ist , sich anzupassen ."

Line Ideallösung der Wohnungsfrage
Die Aeußerimg dieser resoluten Frau und

die Art , wie sie , die geborene Stadtfrau , sich
mit Geschick in den bäuerlichen Stuben einge -
richtet hat , bildet zweifellos den Schlüssel zu
einem guten Teil des ganzen Umquartierungs -
Problems . Dessen Lösung gelingt um so eher .

wenn die amtlichen Stellen die Anpassung durch
Beseitigung der größten Reibungsslächen er -
leichtern . Diese liegen meistens in den Alltäg -
lichkeiten begründet . Eine Hausfrau mag eS
nun einmal nicht leiden , wenn eine andere mit
ihr am selben Herd steht . Jede wacht eisersüch -
tig darüber , daß ihr die Nachbarin nicht in das
Hauswesen hineinregiert .

Von diesen Ueberlegnngen ist Kreisleiter
Peter ausgegangen , als er in einer durch keine
bürokratischen Praktiken gehemmten Znsam -
menarbeit mit der NSV .-Leitnng und ben zu -

Zweieinhalbmal um die Erde
Eine bespannte Einheit hat es kürzlich mit ihren Fahr¬

zeugen zu der beachtlichen Leistung von 100 000 zurück¬

gelegten Kilonietern innerhalb von neun Monaten ge¬
bracht . Diese hohe Leistungsziffer wurde in der Haupt¬
sache durch den Transport von Munition , Pioniergerät ,
Festungsbaumaterial und Verpflegung zu den Stützpunk¬
ten des Atlantikwalls erzielt .

PK .-Kriegsberichter Valtingojer ' (Sch )

Ein Besuch
bei den Umquartierten

ständigen staatlichen Stellen sich in erster Linie
der Lösung des Wohnungsproblems zuwandte .
Das Ziel war , den Umquartierten möglichst zu
einem selbständigen Heim zu verhelfen , mochte
dieses noch so bescheiden sein . Kommt der
Mann einmal zu Besuch , sei es von der Front
oder von der Arbeitsstelle in der ausbombar -

dierteu Stadt , so ist es nur natürlich , daß er
mit seiner Familie allein sei» möchte .

Die Lösung de ^ Wohnungsfrage ist heute
schon in etwa 150 Fällen gelungen . Es wurde

auch eine große Zahl Herde und Oesen beschafft .
Manchmal kochen hieran mehrere Mannheimer
Familien zusammen . Um die Wohnungen her -

richten zu können , ist die Kreisleitung bemüht ,
die einheimischen Handwerkskräfte möglichst zu
behalten , statt sie etwa nach Mannheim abzu -

geben . Sie können der Bevölkerung weit bes-

sere Dienste leisten , indem sie für deren um -

quartierten Angehörigen arbeiten , als wenn
man sie wegholen würde .

Der Platz für die Wohnungen fand sich
hauptsächlich in geräumigen bäuerlichen An -

wesen in den stattlichen Bauerndörfern , von
denen einige in der seltenen Geschlossenheit
der Fachwerkbauweise nach der Instandsetzung
in den kommenden Friedensjahren geradezu
als Musterbilder des schönen deutschen Dorfes
werden gelten können .

Auf der Fahrt konnten wir uns überzeugen ,
daß mit der geschilderten Lösung der Woh -

nungsfrage tatsächlich das Beste gefi/nden
»»urde . Schwierig war es allerdings und ist es
teilweise jetzt noch , das Mobiliar zusammen -
zubringen . Der Findigkeit der Ortsgruppen -
amtsleiter ^bleibt es meist überlassen , Betten ,
Tische , Stühle und was sonst alles zur Woh -
nung gehört , im Dorf aufzutreiben , sofern der
Umquartierte nicht selber seine Wohnungsein -
richtung ober einen Teil davon gerettet hat .
Glücklich zeigten sich verschiedene Mannheimer ,
die gleich ein ganzes leerstehendes Haus be -
ziehen und ausstatten können , womöglich noch
mit Garten , in dem sie ihren Küchenbedarf an
Gemüse selbst pflanzen können . Es wurden
uns indes auch viele Fälle berichtet , in denen
die Umquartierten mit ihren Quartierleuten
gemeinsam wirtschaften : da . wo sie mit aufs
Feld gehen , erhalten sie auch die Selbstver¬
sorgerration .

Li« haben sich eingelebt
Wie gut sich Mannheimer und Elsässer ver -

tragen können , wird am gemeinsamen Feier -
abend , bei Kameradschastsabenden und in den
letzten Tagen besonders bei ben Weihnachts -
feiern sichtbar . Jeder gibt dazu sein Bestes :
die Einheimischen ihre Gastfreundschaft , die
Mannheimer ihr besonderes Talent , „Betrieb "

zu machen . In dem einen besuchten Dorf war

Stahlzäune im Meer
Unermüdlich sind unsere Ketzleger tätig , um wichtige
Hafeneinfahrten und Küstenabschnitte durch ihre Netze
für feindliche U-Boote und Torpedos unpassierbar zu
machen . Ein großes Torpedofangnetz wird mit Winden
und Fäusten zu Wässer gebracht , efc»ß es nur so staubt .

PK .-Kriegsberichter Richter (Sch )

gerade am Vorabend eine solche Feier . Ter
Herr Lehrer hatte mit seinen Schulkindern ein
Theaterstückchen eingeübt , wie die Lehrerschaft
überhaupt ein wertvolles Bindeglied in der
Umquartierung darstellt . Die allzeit fröhliche
Frau Ratschreiberin , die früher Kontotistin in
einem Mannheimer Betrieb war und jetzt das
gewichtige Gemeindeamt mit viel Sachkenntnis
versieht , spielte auf dem „Schifferklavier " zum
gemeinsamen Gesang auf . Fqst das ganze Dorf
machte mit . So soll es auch sein . — ,

Gewiß ist es , wenn man durch die Straßen
geht , nicht schwer , die Mannheimer von den
Einheimischen zu unterscheiden . Der oberfläch -
liche Betrachter könnte vielleicht in der frem -
den Erscheinung unüberbrückbare Gegensätze
vermuten . Daß dem nicht so ist , davon kann
man sich selber überzeugen , wenn man Wirte
und Gäste von einander sprechen hört . Außen -
seiter gibt es freilich auf der einen wie auf der
anderen Seite . Die Mannheimer haben sich
aber , wie gesagt , überraschend gut eingelebt .
Sollte es auch so verwunderlich sein , daß Men -
schen, deren Voreltern vor zwei , drei Gene -
rationen vom Land in die Stadt gezogen sind ,
wieder in die ländliche Welt zurückfinden ?

E . v .

Wie damals
m Lundensminde . . .

Roman von Wilhelm Scheider
miiimiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiHiiiiiiiiimminiiininiimiiiiiiiiiii

AI ! « Rechte bei : 6. Duncker Verlag , Berlin
tll . ,Fortsetzung)

Das Bildnis , das einen Mann in voller
Figur zeigte , war meisterhaft und von sprechen -
der Lebendigkeit . Die Körperhaltung aller -
dings wirkte ziemlich sonderbar . Der Porträ -
tierte saß in halbliegender Stellung , den einen
Arm im Ellbogen aufgestützt , eine Decke auf
den Knien , in einer Hausjacke , das Hemd am
Hals geöffnet . Saß er auf einem Boot oder
auf einem Sofa ? Stützte er sich auf ein Kissen ?
Es war nicht zu erkennen . Treede hatte ja
einstweilen nichts weiter als die Gestalt aus -
geführt .

Eine breite , kraftvolle Erscheinung war die -
ser Mann , vielleicht Ende der Dreißiger , aber
alter wirkend durch den rötlichen Kinnbart , den
er trug . Aus der breiten Stirn siel das volle
braune Haar zurück , und die ein wenig vor -
quellenden dunklen Augen blickten müde und
zweiflerisch in die Welt . Die Hände waren
kräftig und blau geädert . Anscheinend hatte
Treede gerade diese Hände mit besonderer
Liebe gemalt . ,

Regina " kannte Kapitäne , die ganz ähnlich
aussahen wie dieser Mann . Sie versank in den
Anblick des Bildes . Erst , als Anke sie von der
Couch aus anrief , schrak sie auf .

„Es gefällt Ihnen ? " fragte Anke .
„Sehr " , bestätigte Regina . „Jens Treede ist

sicher ein großer Könner .
"

„Das ist er ."

„Kennen Sie den Mann ? " Regina zeigte auf
baS Bild .

„Ich ? Nie gesehen !"

„Man möchte ihn für einen Kapitän halten ."

„ Er steht so aus " .
.Sielleicht ist er aber auch ein Künstler , ein

Bildhauer oder Maler ."

„Möglich ."
Regina kehrte zu Anke zurück und half ihr

beim Aufstehen .
Als sie die Treppe hinunterstiegen . Anke bei

ihrer Begleiterin eingehängt , war Regina fest
überzeugt , daß Anke gelogen hatte . Allzu deut -

lich war ihre flackernde Erregung bemerkbar
gewesen , als sie beim Fortgehen noch einen
raschen Blick auf das Bild geworfen hatte . Der
Ohnmachtsanfall , so malte Regina sich ' s aus ,
war vermutlich durch ein Ueberraschungs -
moment ausgelöst worden , durch den plötzlichen
Anblick des Porträts . Weshalb aber , fragte sie
sich , lag das grüne Tuch am Boden ? War das
Bild damit verdeckt gewesen ?

Der Abschied von den Treedes und von
Kennau dauerte nur wenige Minuten . Anke
dankte den beiden Brüdern , unterließ es aber ,
ihnen die Hand zu reichen . Mit großen Augen
sah sie vor sich hin . Sie war blaß , immer noch
sehr angegriffen durch den Anfall . Sie sprach
langsam und stockend , als falle es ihr schwer ,
die Worte zu finden . Um Kennau kümmerte
sie sich nicht : er schien für sie nicht mehr vor -

Händen zu sein .
Wortlos verneigte er sich vor Regina . In

seinen grauen , tiesliegenden Augen lag ein
jeltsam verhaltener Glanz .

Jens geleitete die beiden Damen an die
Gartenpforte .

Bevor Regina am nächsten Morgen ihre
Wohnung verließ , erschien der Oldeseldsche
Mener bei ihr mit der Weisung , sie möge so-

fort nach Hamburg ins Stadtkontor fahren .
Als sie dort ankam , wurde sie allfogleich zum

Chef gerufen . A . Oldefeld hatte seine alte
Arbeitsmethode wieder aufgenommen . Er sah
auch weit frischer aus als in den letzten Tagen .

Nachdem er Regina kurz und scharf gemustert
hatte , begann er seine Brillengläser zu putzen .
Seine Stimme knarrte auf : „Von jetzt ab .
Fräulein Aulinger , fahren Sie morgens wie -
der nach Hamburg ! Heute nachmittag sind Sir
frei . Haben Sie meiner Tochter zu verdanken .
Sie meinte , ich hätte Sie in letztem Zeit ei»
bißchen überanstrengt . Das stimmt wohl auch .
Erholen Sie sich !"

Regina dankte erfreut . ,
„Bitte "

, fuhr er ihr ins Wort , „ ich möchte
Ihnen jetzt ein paar Briefe diktieren !"

Er setzte die Brille wieder auf , wühlte in
allerlei Papieren . Endlich hatte er den Brief
gefunden , den er suchte . Er lehnte sich zurück
und überflog ihn . Sein Mund bewegte sich
beim Lesen , und das schüttere kranzförmige
Bartgehänge zuckte hin und her . Wie immer
trug er den abgewetzten Gehrock und die breite
schwarze , etwas schadhafte Krawatte .

„Bitte "
, sagte er plötzlich , „schreiben Sie !

.Herrn Robert Kenne » , Blankenese , Postfach .
Selbstverständlich kann ich Sie nicht empfangen .
Eine Wiedereinstellung , die Sie anscheinend
anstreben , kommt nicht in Frage / — Weiter
nichts , Fräulein Aulinger . Die Kopie dieser
Mitteilung wird nicht , wie üblich , abgelegt, ' sie
bleibt bei mir ."

Reginas Herz pochte wild , aber nichts an ihr
verriet ihre Erregung .

Oldefeld holte einen anderen Brief hervor .
So vergingen die Morgenstunden . Fast eine

Stunde lang diktierte er ihr , und zwar fast
ausschließlich ausländische Geschäftsbriefe . Dann
schrieb sie alles auf der Maschine .

Kurz nach ein Uhr legte sie die Korrespon -

denz zur Unterschrift vor . Gleich darauf aß sie
in einem kleinen Restaurant , das im Keller
des Hauses lag .

Herbert Lund , der elegante Mann der Firma ,
saß neben ihr . „Sie sind ja richtig verträumt
heute "

, wunderte ev sich . „Vielleicht verliebt ,
schöne Dame ? "

„Kümmern Sie sich um Ihre eigenen Ange -
legenheiten !"

Um zwei ging Regina mit Oldefeld zum
Barkassenhafen hinunter . A . B . suchte sofort
die Kajüte auf, - Regina blieb an Deck . Es war
ein herrlicher Septembertag , mild , mit einer
leichten Brise . Der Strom funkelte in der
Sonne .

Die Fahrt begann . Ringsum lärmte das All '
tagsgewimmel des Hafens . Schlepper qualmten
vorüber , flinke Barkassen kreuzten den Weg ,
der dunkle Rumpf eines Tankers wuchs auf ,
ein Walfänger lag drüben auf Dock , und die
Hellingen der Werften ragten in den blauen
Himmel . Es hämmerte , ratterte , dröhnte .

Nachdem „Oldefeld V" die Landungsbrücken
passiert hatte , wars Regina einen raschen Blick
durchs Kajütenfenster .

A . B . , den Zylinder in die Stirn gerückt ,
den gerollten Regenschirm in der Faust , schiert
mit dem Schlaf zu kämpfen . Sein Kopf war
nach vorn gesunken und pendelte nach recht ?
und links, ' die Augen waren fest geschloffen .

Regina stellte sich neben das Steuerhäuschen
und plauderte mit Jan Dolk .

„Tscha "
, brabbelte der alte Seebär , „das is

man so, Frollein : Heute scheint schönste Sonne ,
und morgen prasselt der Regen . Wir kriegen
schlechtes Wetter — ich fühl ' das . Mit ' m
Wetter is das genau so wie mit 'm menschlichen
Leben : mal hü , mal hott ! — mal unten , mal
oben . Der Alte —" , er wies mit dem Daumen
nach hinten , „meint auch , das Wetter schlägt
um . hat 's heute morgen gesagt . Und davor ,
versteht er was . Er is ja lange genug auf See
gewesen ."

Daß A . B . „ganzunten " angefangen hatte ,
wußte Regina bereits, ' es war kein Geheimnis
in der Firma . Er stammte aus kleinen , über¬
aus ärmlichen Verhältnissen , war in seiner
Jugend viele Jahre als Matrose und Boots -
mann auf Segelschiffen gefahren . Langsam
hatte er sich dann emporgearbeitet , Neber dir
einzelnen Stationen seines Aufstiegs gab eS

jedoch nur Gerüchte ? man munkelte von „dunk -
len Geschichten " . Oldefeld war heute vierund -
siebzig Jahre alt, ' die Reederei bestand aber
erst seit dreißig Jahren . Mit zwei kleinen Ost -
seedampsern hatte er begonnen , und jetzt besaß
er zweiundzwanzig , Frachtdampfer , darunter
einige erstklassige moderne Schiffe .

Und sein Familienleben ? A . B . hatte früh
seine Frau verloren, ' sie war bald nach der Ge -
burt des einzigen Sohnes gestorben . Jürgen , so
hieß es , sei auswärts erzogen worden , in Mit -

teldeuischland . Von Anke erzählte man , Olde -

sel>d habe sie als zweijähriges Kind adoptiert ,
sie sei aber seine illegitime Tochter . Ob das
wirklich stimmte , wußte keiner . Eine Aehnlich -
fett war jedenfalls nicht festzustellen .

Als Vierzehnjährige war Anke aus dem
Hause geschickt worden , angeblich deshalb , weil
niemand mit ihrer Erziehung fertig wurde . Sie
kam in ein Schweizer Internat , später zur Fa -
milie eines ausländischen Geschäftsfreundes .
Wie sie eigentlich zu dem altey Herrn stand ,
wußte auch Regina nicht . Sie führte den Haus -
halt . Wenn sie um den Pflegevater war - in
Anwesenheit ' anderer — , umhegt -' sie ihn mit
ihrer Fürsorge, . Die Herzlichkeit fehlte aller -
dings . Oldeselds gleichmütige Maske verriet
niemals , ob er Anke liebte : sein Ton ihr
gegenüber blieb immer kühl und gemessen .

Seine Liebe hatte wohl seinem Sohn gegol -
ten , dem Erben der Firma und des Ver -
mögens . Immer wieder erwähnte man , mit
welcher Nachsicht , mit welcher Milde er den vie -
len Schwächen des jungen Mannes begegnet
war . Ihm hatte er alles verziehen : seinen
Leichtsinn , seine Rücksichtslosigkeiten , seinen
schroffen Ton , mit dem er seine innere -Halt -
losigkeit zu bemänteln trachtete . Selbst seine
Unfähigkeit in geschäftlichen Dingen hatte der
Vater nicht wahrhaben wollen . Unzweifelhaft
war der „ schwache Kronprinz " höchlich ver -
wöhnt worden , ohne sich dessen wert zu zeigen ,

(stortlevung folgt .)

v
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Vttlk über Vöhl
(Todesfälle .) Am 24. Dezember starb im

Alter von SS Jahren Frl . Karoline Wein -
gand , Alban - Stolzstr . 7. Kurz darauf , in der
Weihnachtsnacht verschied Postsekretär i . R .
Albert Sonnenberg nach bangem Leiden
im Alter von 72 Jahren .

( F i l m .1 Heute Dienstag läuft nochmals der
Farbfilm „ Münchhausen ". Jugendliche find
nicht zugelassen . ^

Blick über Achern
b . Achcr « . - (Standesamtliche Nach -

richtend In der Zeit vom i . bis 15. De¬
zember 1943 wurdett in das hiesige Standes -
amtsregister folgende Eintragungen gemacht :
Geburten : 1 . Dez . : Franz , V . : Franz Falk ,
Landwirt in Oberachern : Bernd , V . : Bernhard
Böser , .Kaufmann in Achern : Hans Dieter , V . :
Emil Theodor Hirsch , Viehhändler in GamS -
hurst : 3 . Dez . : Gisela Rosemarie , V . : Walter
Joses Scheidt , Hauptfeldwebel von Dasbach :
4 . Dez . : Gert Nikolaus . V . : Wilhelm Käs¬
hammer , Lagerverwalter in Achern : Nikolaus ,
V . : Robert Berger , Friseur in Wagshurst :
Karl Heinz , V . : Emil Hub er , Arbeiter in Zas -
bach : S. Dez . : Ulrich Rudolf , V . : Rud . Thiele ,
Kaufmann in Ottenhofen : 7. ' Dez . : Alfred
Manfred , V . : Lorenz Siefert , Heizer in Mann -
heim : Jürgen Hermann , V . : Emil Lamm ,
Maurermeister in Kappelrodeck , 13 . Dez . : Wal -
traud , V . : Peter Conze , Hilfsarbeiter in Frank -
furt a . M . ,

° 11 . Dez . : Klaus Willi , V . : Heinrich
Tretfchok , Ankerwickler in Essen . — Sterbe -
fälle : 2. Dez . : Josefine Klein geb . Wunsch
von Achern , 60 Jahre alt : 1 . Dez . : Frgnz Falk
von Oberachern , l Tag alt ; 9. Dez . ? Magda¬
lena Doll geb . Huber von Achern , 75 Jahre
alt : 10. Dez . ;^ Nikolaus Fuhrmann , Bäcker¬
meister i . R . , von Köln , 63 Jahre alt : 12. Dez . :

-Karl Heinz Suber von SaSbach , 8 Tage alt :
14 . Dez . : Sebastian Troger , Sensenschmied in
Achern , 64 Jahre alt : 15 . Dez . : Elisabeth Sie -
fert geb . Karch von Achcr « , 77 Jahre alt .

( Filmfchau .) Der kleine Mann und seine
Familie , deren Schicksale durch eine über -
raschende Erbschaft tragikomische und konflikt -
reiche Erschütterungen erleiden , das ist öas
wirkungsvolle Thema des ersten Prag - Films
„Himmel , wir erben ein Schloß ", den die Ti -
voli - Lichtspiele ab heute zeigen . Es ist eine
amüsante Fabel , dem Roman von Hans Fal -
lada „ Kleiner Mann , großer Manu — alles
vertauscht " nachgestaltet , welche die Grundlage
dieses von einem beherzten Optimismus erfüll -
ten Films bildet . Unter öer Spielleitung von
Peter Paul Brauer entstanden , nennt öer Film
Hans Brausewetter , Anny Ondra , Carla Ruft
und Richard Häußler als seine Hauptdar -
steller .

Achern . «Weihnachtsfeier öer RS . -
F r a u e n s ch a s t . ) Die ' NS . - Frauenschaft be -
reitete ihren Gästen am Mittwoch vor Weih -
nachten eine frohe Weihnachtsfeier . Die fesKich
geschmückten Tische im großen Ratskeller - Saal
waren bald mit . erwartungsvollen Kindern
und jungen Müttern gefüllt . Den Willkommen -
grüß entbot die OrtsgvuppenfrauenschaftSlei -
terin Pgn . Hubeuschmid . In bunter
Reihenfolge wickelte sich nun die mit viel Liebe
zusammengestellte Bortragsfolge ab . Der Spiel -
kreis der Frauenschaft unter der vorzüglichen
Leitung von Frau Falk , die Jungmädel mit
ihrer Führerin Erika Hetzel und die 8 . Klasse
öer Acherner Volksschule unter Leitung ihres
Lehrers Pg . Schweikhqrt wetteiferten
öarin , die Gäste mit ihren Darbietungen zu er -
freuen . Im Laufe des Nachmittags hielt auch
Ortsgruppenleiter Pg . Moll namens der
Ortsgruppe und der Stadt Achern eine herz -
liche Begrüßungsansprache . Bei Kaffee und
Kuchen fand die Nachmittagsfeier einen frohen
und harmonischen Ausklang .

Sreis Ml meldet
Sp . Sinzheim . . (SBolfsroeiliitctchtS -

frier .) Die Kerze , öie wir zur Weihnachts -
zeit aufleuchten lassen , entfaltet eine wunder -
same Kraft . Sie macht unsere Herzen warm
und weit und bindet daS Band öer Gemein -
schaft noch sester . Das zeigte sich auch in öer
Feierstunde , öie öic hiesige Ortsgruppe ge -
meinsam mit der Bevölkerung zum Weih¬
nachtsfest dieser Tage im Saale des Gasthau -
ses zum „Ochsßn " veranstaltete . Die Aussüh -
rung öer Festfolge lag in sinniger Weise zum
größten Teil in der Hand öer Jugend , öie
ja das Licht einer strahlenden deutschen Zu -
fünft zu immer hellerer Flamme entfachen
soll . Im Mittelpunkt der Feierstunde war die
Ansprache des Ortsgruppenleiters Pg . Wil -
Helm Pfenninger , öie auf alle Anwesen -!
den einen tiefen Eindruck hinterlxß . Er führte
u > a . nus : Auch im 5. Kriegsjflhr stehen wir
hier unter dem Strahlenglanz des Weihnachts -
baumes und begehen im Rahmen einer Feier -
stunde das Weihnachtsfest . Unsere Gedanken
weilen heute ganz besonders draußen an den
Fronten , dort wo die deutschen Soldaten kämp¬
fen und Wache stehen zum Schutz der Hei -
mat . Auch ihnen leuchtet in sturmv êrwehter
Nacht ein kleines Tannenbäumlein irgendwo
in einem Schützengraben . Ihre Gedanken
schweifen für wenige Minuten nach der H ^ -
mat , nach den Lieben , wo jetzt das Bäumlei «
seine Lichter erstrahlen läßt . Biele Grüße der
Hejmat sind auch im entlegensten Schützen -
graben eingetroffen , Päckchen und Briefe , sie
alle bringen einen Lichtschiffer in das Dunkel
des schweren Kampfes . Kameraden oer Front ,
sagte abschließend der Hoheitsträger . wo ihr
auch seid , in dieser Stunde rufen wir . ruft öic
deutsche Heimat euch allen dankerfüllt ein fröh -
liches Weihnachten zu ! Wie glücklich dürfen
wir sein , daß öie deutsche Heimat geschützt ist
von einem eisernen Wall öer deutschen Wehr -
macht , und daß wir alle eine feste , verschwo¬
rene Gemeinschaft sind : Führer . Front und
Heimat ! So denkt die -Front an die Heimat
und die Heimat an öie Front . Einer aber
wacht über diese friedliche Heimgt , schweigend
und mehr sein Volk liebend , .als sich selbst !
Ihm für alle Zukunft die Treue zu halte » ,
unser Leben für ihn einzusetzen , sei unser Ge -
löbnis auch in Tagen unserer öeutschen Weih -
nacht — öem Fest öer Wiedergeburt öes Le-
benS . Mit dem Gruß an den Führer und den
Liedern öer Nation schloß die - festliche Feier -
stunde . Anschließend war eine Bescherung an
öie Kinder von gefallenen Vätern des jetzigen
Krieges und - an andere Kinder . Mit leuchten -
öen und dankbaren Augen nahmen sie die Ge -
schenke entgxge »,. Um diesen Kindern diese
Freude zu bereiten , haben sich ganz besonders
öie Gliederungen der Partei , vor allem die
NS . - Frauenschaft hohe Verdienste echker und
wahrer Opferljebc und Volksgemeinschaft er -
worben . To war dieser Feierabend der öe »4 -
scheu Volksweihnacht zu einem innigen unö
festverbnndenen Gemeinschaftsfeste geworden .

( Todesfall . ) Dieser Tage wurde ynter
großer Anteilnahme der Einwohnerschaft öer
Landwirt Alois Porenz im Alter von 82
Jahren zu Grabe getragen . Vor wenigen Mo ?
naten konnte öer Verstorbene noch öas seltene
Fest öer goldenen Hochzeit feiern .

Ii . Tteinbach . ( Kriegstrauung .) Soldat
Arnold Heinrich und Frl . Elsa Braun .
Tochter öes Friedrich Braun in öer Aburg -
straße , Obergefreiter Jakob Willibald Fickin -
ger und Frl . Margarete Oser , Verkäuferin ,
Tochter öes verstorbenen Wilhelm Oser in öer
Johann - Rupp Straße , wurden kriegsgetrant .

( Weih nachten im N SV . - Kinder -
garten . ) Schön hatte öie Leiterin öes Kiu -
öergartens , Frl . Angela Hetiler , und ihre
Helferinnen öie Räume des Kindergartens zur
Weihnachtsfeier öer Kleinen geschmückt . Die

Ottenhofen meldet
P . Ottenhösen . ( Weihnachtsfeier öer

Ortsgruppe .) Die Weihnachtsfeier öer
Partei am Sonntagnachmittag im Gasthaus
zum „ Engel " nahm einen sehr schönen , ein -
örucksvollen Verlauf . In harmonischer Reihen -
folge wechselten Musikvorträge des Streich -
auartetts der Ortsgruppe und Lieder des
Frauenchors der Ortsgruppe ab , in die paffend
das Gedicht „Mütter zur Weihnacht " eingefügt
war . Im Mittelpunkt der Feier stand öie An -
spräche des Hoheitsträgers Ortsgruppeuleiter
Pg . Dr . Ganter , öer in packenden Worten
von dem Sinn der fünften Kriegsweihnacht
sprach . Die Spärlichkeit dieser äußeren Weih -
nachten wird überstrahlt durch die Seelenkraft ,
die millionenfach und immer stärker aus dem
Herzen der deutschen Volksgemeinschaft her -
ausstrahlt . Je weiter öer Krieg fortschreitet
und je mehr Schwere er uns auferlegt , desto
fester wird diese Verbundenheit , die die immer ?
währende Fackel des deutschen Lebenswillens
ist . In dieser Weihnacht sahen wir öas Sym -
bol öes Sieges , den wir erringen müssen unö
auch erringen werden , gleich der siegreichen
Sonne , öie das Dnnkel der Winternacht über -
windet . Daher soll Weihnachten uns über die
Schwere öer Zeit erheben . Weihnachten soll
unsere Herzen von neilem stärken an der
Quellkraft unserer Volksgemeinschaft . Wenn
wir jemals eine wahre Volksiveihnachten be -
gingen , dann ist es diesmal . Wir find eng zu - ,
lammengerückt zu einer einzigen großen völ¬
kischen Familie . Und wo wir auch unter dem
immer grünen Tannenbaum stehen , werden
unsere Herzen und Hände zuxeichen , den Ein -
samen helfen , die Traurige « trösten , gemein -
fam aber vor allem durch Achtung und Liebe
zueinander die Stärk « des deutschen Lebens -
willens bekommen . Wir alle "haben uns als
Soldaten zu fühlen . Mit der Kraft des
Schwertes und der Herzen müssen wir uns
durch klaren Sieg unser Leben erkämpfen . Wir
werden aber auch , und dies sei unser Gelöbnis ,
unbeirrbar in dieser schweren Bewährung « -
probe an der heiligsten unserer lleberzeuaun -
gen festhalten : Großes , ewiges Deutschland . —
Mit dem Gruß an den Führer und den Ratio -
nalhymnen fand die eindrucksvolle Weihnachts -
feter ihren Abschluß . Ortsgruppenleiter Pg .
Dr . Ganter sprach allen , die zu dem wirklich
schönen Gelingen der Feier beigetragen haben ,
herzlichen Dank aus . Im Auftrage des Kreis -
leiters überreichte der Ortsgruppenleiter an
verschiedene Parteigenossen als Anerkennung
iind Dank für treue Mitarbeit im Kriegsjahr
1943 ein Buch . Im Anschluß hieran erfolgte
die Bescherung der geladenen Kinder durch die
Ortssrauenschaftsleiterin Pgn . Anna Thiele .

( A u s g ab t » Ott Reichsmahlschei -
» e n.) Die Reichsmahlscheine für öie Zeit vom

V. Januar bis 2 . April 1944 werben am kom -
Menden Donnerstag , dem 80. Dezember , vor -
mittags von 7.3V bis 12 Uhr im Grundbuch -
» immer ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt nur
gegen Rückgabe,der alten Stammabschnitte .
Auch die Teilselbstversorger , die bisher noch
keinen Mahlschein gehabt haben , müssen jetzt ,
nachdem der Ausdrusch beendet sein dürfte , von
der Selbstversorgung Gebrauch machen und
einen Reichsmahlschein beantragen , wobei das
Gewicht anzugeben ist , sofern die Brotfrucht
voraussichtlich nicht über 12 Wochen hinaus -
reicht . Statt der Selbstversorgung kann der
Verbraucher auch die Reichsbrotkarte für
Selbstversorger für die Dauer der Selbstuer -
sorgung auf Autrag erhalten . In diesem Fall
muß dann das Brotgetreide abgeliefert werden .

( Auszahlung der Unfall - und In -
validenrente .) Die Auszahlung öer Un -
fall - und Invalidenrente findet für diesen Mo -
nat schon am 30 . Dezember stats . Wegen der
Jahresabrechnung wolle dieser Termin der
Abholung unter allen Umständen eingehalten
werden . Eine Unterschriftsbeglaubiguug auf
dem Rathauö ist nicht erforderlich .

«Bekämpfung der Hühnerpest . ) In
öer Gemeinde Ottersweier , Ortsteil Haft , ist
die Hühnerpest ausgebrochen . Jeder Geflügel -
Halter ist verpflichtet , das Auftreten von seu -
chenhasten Erkrankungen in seinen Hühnerbe -
ständen sofort beim Bürgermeisteramt anzu -
zeigen ,

«Gesunde n . ) Gefunden wurde ein Jnsan -
teme - Sturmabzeichen , sowie ein kleiner Geld ?
betrag . Diese Fundsachen können beim Bür -
germeisteramt abgeholt werden .' «Heldentod . ) Bei den Kämpfen in Jta -
lien gab Obersesreiter Frje -drich Winkler
ŝ in Leben für sein Vaterland . Die Gemeinde
wirb des Helden stets in Treue gedenken .

II . Neusatz . «Auszahlungöer Renten .)
Die Renten werden diesen Monat wie folgt
ausgeteilt : Militär - und Angestelltenrente
heitre Dienstag , Invaliden - und Unfallrente
am 36. Dezember . Die Renten müssen un¬
bedingt an dem hierzn festgesetzten Tage ab »
geholt werden .

«Heldentod .) Aus dem Felde der Ehre
gab der Unteroffizier Wilhelm R o m b a ch bei
öen schweren Kämpfen im Osten fein Leben .
Der Gefallene ist der Sohn der Witwe Rom -
bach und war verheiratet mit Elisabeth , geb .
Klumpp . Die Gemeinde wirb anch diesem
Helden ein bleibendes Andenken bewahren .

«Hühnerpest :) In der Gemeinde Otters -
weier ist die Hühnerpest ausgebrochen . Die
Geflügelhalter werden daher darauf hingewie -
sen , jede seuchenartigc Erkrankung der Ge -
flügelbestände sofort auf dem Rathause zu
Bleiben .

Eltern der Kleinsten hatten der Einladung
zahlreich Folge geleistet , und auch öer Hoheits -
träger und öer Beauftragte öer NSV . waren
erschienen . In bunter Reihenfolge wechselten
Lieder , Gedichte und Spiele , die von den Klein -
steu in schöner Form wiedergegeben wurden .
Mit großer Freude und Dankbarkeit wurden
am Schluß der Feier schöne Geschenke von den
Müttern und Kindern entgegengenommen . Die
Feier vertiefte das Bewußtsein , daß die Klei -
nen bei Frl . Hettler , die für . sie keine Arbeit
scheut , in guter Hut sind .

G. Vimbuch . «Weihnachtsmarkt der
HJ . ) In Vcrbiildiing mit der Reichsstraßen -
sammlung fand öer Verkauf der sehr schön ge -
bastelten Spielsachen ösfc HJ . statt . Die hübsch
angefertigten Sachen fanden bei den vielen
Müttern , die den Weihnachtsmarkt besuchten ,
sehr großen Anklang . Innerhalb kurzer Z "eit
war alles ausverkauft . Zusammen mit der
Straßensammlung wurde das bisher höchste Er -
gebnis erzielt , das dem Kriegs - WHW . über -
reicht werden konnte . Allen , die ihre Kräfte in
öen Dienst der Aktion stellten , sei hiermit ge -
dankt .

«Weihnachtsfeier der N S .-F r a u e u -
schaft .) Im weihnachtliche geschmückten
„Engel " - Saal fand unter großer Beteiligung
die Weihnachtsfeier d/r NS . - Frauenschaft statt .
Nach Begrüßung durch Ortsgruppenleiter Pg .
Götz brachte die Jugendgruppe ihre Weih -
nachtsfolge zur Darbietung . Die schönen Weih -
nachtslieder , von Frau Velten am Klavier
begleitet , umrahmten die Feier . Die Orts -
gruvpeufrauenschaftsleiterin , Fran Sur k a r t,
dankte zum Schluß allen für öas Mitwirken
zum schönen Gelingen . >

Rheinwasserstiinde vom 27. Dezember
Rhxinfelden 156 (> 1 ) , Breisach 96 s—1) , Kehl

152 (^ 3 ) , Straßburg 142 (—3) , Karlsruhe -
Maxau 315, (—5) , Mannheim 176 (—12) , Caub
114 (- 4 ) .

hilperlsauer Heimalgeschlchle / SSSaS "
Hilperts » n . Einem Heimatabend , so wie ihn

öie Ortsgruppe der NSDAP . Hilpertsau a » f
gezogen und mit großem Erfolg durchgeführt
hat , ist dann ein einwandfreier Erfolg nachzu -
rühmen , wenn er die Teilnehmer nicht allein
gemütlich unterhält , sondern vor all ^ n deren
Interesse an der Geschichte des Dorfes und des
Vaterlandes wachrüttelt . Er muß die Volks -
genossen Tage und Wochen hinterher mit dem
Gehörten beschäftigen und zum Nachforschen
anregen . Die Geschichte einer Dorfnieder -
lassung läßt sich nicht in einem , nicht in zwei
oder drei solcher Dorfabende behandeln . Sie
läßt sich auch . nicht wie ein unterhaltsamer
Film abspulen . Eine chronologische Aufzäh -
lnng der Geschehnisse um Dorf und Bewohner
würde langweilen , eine Aufzählung von Ge -
schichtszahlen wäre verfehlt . Wenn ein oder
zwei Kapitel besonders behandelt , sie in Be -
ziehung gesetzt werden zur großen Vaterlands -
geschichte , öas dürfte dem am nächsten kommen ,
was sich der Besucher öes Abends wünscht . DaS
stets dankbare Kapitel „Dorfsagen " wäre als
ureigene Domäne unserer Jugend zu über -
lassen . Ein besonderer Sagenabend , umrahmt
mit alten Volksweisen , dürfte seines Erfolges
sicher sein . *

Jenes aufgeschlossenen Alten Wunsch : „Schrei -
wet a mol cbbes von uns ins Blättl "

, soll hier
seine Erfüllung haben .

*

Wie das Dorf entstanden ist
Es war in jener Zeit , als Siedler von der

schon dicht bevölkerten Rheinebene her ins ^Tal
der schäumenden Aiurg drangen , als sich land -
suchende fränkische Bauern „hinter den Klingel '

wagten und Wohnplätze in der fruchtbaren
Talaue zwischen Hengstberg und Hohem Weng
fanden . Ums Jahr 1386 wird die Niederlassung
Hieltpoltzawe erstmals urkundlich genannt .
Die Gründung aber darf wohl in die Zeit zwi -
fchen 1260 und 1226 gelegt werden . Es ist fast

Gebrannte Mandeln und Tonsillen *•*'
Baden -Baden . Was ein Landser ist , weiß jedes

Kinö . Dennoch bedarf der Begriff einen Er¬
läuterung , denn ein . richtiger Landser ist nicht
einfach ein Zoldat . Landser ist ein Ehrentitel ,
den man sich ehrlich erwerben muß wie Geheim -
rat oder Kammermusiker . Ganz echt ist er
eigentlich nur als Infanterist , öer im vorder -
sten Schützenloch dem Feinö hundert Meter
und weniger gegenüberlag und mehr als ein -
mal dem Gegner in den Flintenlauf blickte .
De ^ Bauernbub aus dem Schwarzwald , der in
Frankreich die Weygandlinie durchbrach , beim
Einmarsch in Drontheim dabei war , Belgrad
besetzte , den Elbrus bestieg , der jahrelang im -
mer wieder seinen Tornister packte und von
« irkenes nach Biarritz , von Bordeaux nach
Rom übersiedelte und von Monte Carlo so
spricht , als wenn er dort feinen jährlichen Som¬
mersitz hätte , dessen Aermel ein doppelter Win -
kel schmückt und der nach öem Grundsatz lebt :
Bange machen gilt nicht , das ist ein Landser .

Es
'

gibt darunter auch konservative Naturen ,
die nicht gerne wechseln und als Landser eiste
bestimmte Gegend vorziehen , der sie dann
lange treu bleiben . So geht es mir . Ich habe
mir den Landsertitel ausschließlich im Osten er¬
worben , mit geringen örtlichen Verschiebungen
in einem bestimmten Abschnitt Nordrußlands .
Da öer Feind nicht mit Papierkugeln schießt ,
kann es vorkommen , daß man die gewohnte
Gegend zeitweise verlassen muß und je nach der
Schwere des Falles kommt man bann in ein
Heimatlazarett . Welches Rätselraten im La
zarettzng ab Reichsgrenze , wohin die Reise
geht ! Wie glücklich z . B . öer Badener , der zu
einem norddeutschen Truppenteil einberufen
wurde und nie das Glück eines Sonntags -
Urlaubes kennen lernte , wenn ihn die brave
Lokomotive kreuz und quer durch Deutschland
in den heimatlichen Schwarzwald bringt !

So sah ich Baden -Baden wieder . Das heißt
nicht gleich , denn wann würben dem Landser
je öie kühnsten Wunschträume erfüllt ? Nein ,
zuerst ein Lazarett und dann wieder ein an -
deres . Im Verlaufe öer Behandlung traten
Umstände ein , welche öie sogenannte Tonsil -
lektomie notwendig machten . Wissen Sie , was
Tonsillen sind ? Das sind öie Mandeln , die
jeder geradegewachsene Mensch im Halse hat .
Es gibt hier zwei Möglichkeiten . Man kann

sehen mit Baden -Baden
, sie drin lassen und man kann sie herausnehmen .
Mir wurden sie herausgenommen . Der Fach -
arzt hatte nachgesehen . Erst sagte er : „ Sagen
Sie mal a "

, unö öiinn sagte er , öie Mandeln
seien stark vergrößert , sehr zerklüftet , entzünd -
lich gerötet und chronisch verändert . Bisher
hatte ich geglaubt , nur öie Karamanken oder
öer Himalaja könnte « sehr zerklüftet sein . Da
lobe ich mir die gebrannten Mandeln , die es
früher auf öem Stadthallenplatz so reichlich
gab , wenn öer Baöen -Badener Jahrmarkt
seine bunten Lichter entzündete ! Die waren
mir vielleicht sympathisch , besonders wenn sie
stark vergrößert und vom Brennzucker schön
gerötet waren . Das Herausnehmen aus der
Tüte erfolgte mit Daumen und Zeigefinger
öer rechten Hand weit bequemer als das Her -
ausnehmen der Tonsillen mit der Drahtschlaufe
aus meinem Hals . Leider hat sich diese Art
von Mandeln öerart chronisch verändert , daß
man sie überhaupt nicht mehr sieht !

Und jetzt liege ich im schönen Baden -Bade -
ner Lazarett . Vom Fenster meines Zimmers
fällt öer Blick auf das Gymnasium , wo ich einst
die Schulbank brückte und die Reifeprüfung
bastelte . Ich höre den Glockenschlag der alten
Uhr und öas Klingelzeichen , daS heute wie
einst die Jungen zum Unterricht ruft . Am
Gemäuer vorbei fließt immer noch das Rote -
bächle und verschwindet mit leisem Gurgeln
in dem dunklen Tnnnel , in dessen geheimnis¬
volle Tiefe wir Kinder unsere kühnen For -
schungsreisen unternahmen .

Sogar öie Verkaufsbude ist noch da , wo einst
der schöne Teddy , wie wir unseren Mitschüler
Hans S . nannten , für 16 Pfennig ein Döschen
Beilchenpastillen kanfte , öem Döschen zwölf
Pastillen entnahm , das Döschen sorgfältig ver -
schloß , das Dööchen zurückbrachte zur Bude unö
mit den Worten : „Ich brings nicht auf " ein
neues Döschen vom Ladentisch nahm , worauf
er endgültig verschwand . Hoffentlich wurde
ihm die Sünde verziehen !

Die bunten Schülermützen gehören längst der
Vergangenheit an . Auf öem Hofe spielen die
Jungen wie früher , aber sie tragen Ueberfall -
hosen und Koppel : sie lernen ihre Vokabeln ,
sammeln Altmaterial und stehen als Flakhelfer
bei öer Luftwaffe .

Obergekreiter Ludwig Ries .

sicher anzunehmen , daß Hilpertsau zur gleichen
Zeit entstand , wie das benachbarte Weisenbach
nnd das oberhalb gelegene Langenbrand .

Ursprünglich bestand die Niederlassung aus
einigen wenigen Einzelgehöften , denen weite
Acker - und Grüngefilde zur Verfügung stan¬
den . Da öeren Besitzer reiche Mehbauern
waren , so nutzten biese öie Höhenweiden in
den Hochwäldern . Das bei Reichental gelegene
Flachland ist uns als frühere Höhenweide er -
halten geblieben . Neben öem Ackerbau trieb
der Hilpertsauer frühzeitig Weinbau . Nicht
allein das Gewann „In öen Kreuzreben " lie -
ferte köstlichen Trunk , auch andere Fluren
waren mit Rebstöcken angepflanzt . So vor
allem der Wingert . Hilpertsauer Wein kam
bereits um 1466 als Bodenzins (Zehntwein )
zur Ablieferung .
Das Dorszeichen von Hilperts « »

Es zeigt einen gotischen Wappenschild , n de »
Farben des Bistums : rot - weiß . In der Mitte
des Schildes sitzt die Rose von Eberstein . Wohl
ging dieses Dorfzeichen im Verlauf der Jahr -
hunderte verloren unö man siegelte ums Jahr
1766 mit einem anderen Zeichen : Ein Silber -
schild , in welchem ein eingezeichnet war . •

. Was bedeutet dieses „P" ? Es ist gleichbedeu¬
tend mit dem Anfangsbuchstaben . Da in öer
Grafschaft ein weiterer Ort mit „H" beginnt —
nämlich Hörde » , so nahm man statt dessen den
mittleren Buchstaben des Ortsnamens , das

In neuerer Zeit wuröe indessen da « alte
Dorfzeichen wieder ausgenemmen .
Viehhalter und Befenbinder

Immer schon hatte Hilpertsau einen an -
sehnlichen Viehstand — Geißen und Kühe , da -
neben Ochsen . Im Jahre 1746 wurde das Hal -
ten von Geißen behördlich verboten , weil ma »
sie wild im Walde laufen ließ , diese dorten
Schaden verursachten . 96—166 Ziegen wurden
damals im Dorf gezählt . Eine Viehzählung
aus dem Jahre 1796 ergab - den ansehnlichen
Bestand von 226 Kühen , 216 Schweinen und 66
Geißen . Die Einwohnerzählung errechnete um
die gleiche Zeit : 365 Seelen oder 62 Familien ,
Rechnet man um , so ergibt sich auf eine Familie
3—4 Kühe , 3— 4 Schweine und rund 1 Ziege .
Wo ein solcher Viehstanö vorhanden ist , da legt
man wenig Wert auf „ industrielle Unterueh -
mungen "

, wie sich welche um jene Zeit in öer
" Günterau , am Roten Rain und am Pulverwog

auftun wollten . Zudem muß man bedenken ,
daß die Zeiten zwischen 1756 und 1826 zu de »
Elendsjahren zu rechnen sind .

WarS ein Wunder , daß sich öie russische Ein »
auartierung im Winter 1813—1814 hier beson »
öers wohl fühlte , öas Dorf buchstäblich aus »
gesogen hatte und obendrein der an sich nickr
wohlhabenden Gemeinde eine Schuldenlast
aufbürdet , an welcher sie bis in unsere Zeit
herein zu schleppen hatte ? Die Gemeinde hatte
keinen Waldbesitz , wie ihn öie Nachbarschaft
Neichental oder Obertsrot oder Weisenbach auf ->
zuweisen hat . Sie konnte also keine Walbb »
stände lichten Und Holz „versilbern " . Somit
gibts in Hilpertsau keinen „Nussenwald " wi £
in Reichental . . .

Neben den reichen Bauern ' gabs auch viele
arme Leute , die zur Zeit der französischen Re -
volntion ins Dorf gezogen kamen . Einige »
gab man das Brot , indem man ihnen die nie -
deren Gemekndedienste überließ : Kuhhirten -
Geißenhüter und Sauhirten . Änöere wieder
machten sich die reichen Bestände an Birken zu
Nutz und wurden Besenbinder . In den alten
Dorfschriften sind sie öes Mehrfachen erwähnt .
Es waren Taglphner , öie bei öer Schifferschaft
tagsüber als Waldhauer und Einbinder ein
paar Kreutzer verdienten . Abends und meist
Sonntags ins „Besenreis " zogen .

Alljährlich wurde das Besenreisig von der
Gemeinde versteigert . Bis zum 3 . März mußte
öas Besenreis geschnitten und aus dem Wald
geschafft sein . Nach diesem Zeitpunkt war der
Schnitt verboten . Bis zum Lichtmeßtag öes
andern Jahres mußte das Reisgelö entrichtet
sein . Neben öen Hilpertsauer Besenbinder »
waren es die Höröener , öie gerne hier Besen -
reisig steigerten . Ihnen wurde jedoch nicht ge«
stundet , sie mußten am BersteigerungStag be-
zahlen . Die Besenbinder verkauften ihre
Fertigwaren auf den Gernsbacher Märkte »
oder sie wanderten damit über den Kalte «"
bronuen auf öen Altensteiger Markt , wo sie
allerdings erst dann zugelassen wurden , wen «
öic einheimischen Besc »rbinöer ihren letzte »
Birkenbesen verkauft hatten . H. u

Bräuche und Sitten zwischen den Jahren
Vorn Wunderwasser , vom „Bosseln ", vom Neujahrszauber und ) anderem

Von Paul Bayer

Noch heute , obipohl ich in öer Zwischenzeit
immerhin in öie ältern Jugendjahre getreten
bin , erinnere ich mich recht lebhaft unö freudig
der schonen Versli , die wir als Kinder zum
Nikolaust >»g riefen :

„Samt Klos , Butterfidle ,
Loß mr au örei Aepfel liege ."

Ocher wenn öraußen öie ersten Schneeflocken
wirbelten und wir in der warmen Stube örin
an öen Fensterscheiben unsere Nasen platt
drückten , da sangen wir so erwartungsvoll :

„ Schneit , schnejt , Fetze seit ,
Dr Santi Klos isch nimme weit ."

Von diesem Tage ab trat auch bereits Weih -
nachten in unseren Gesichts - und Denkkreis ,
nnd damit nahm uns all jener Zauber und
jene Glückseligkeit gefangen , von öer man so
gern noch in alten Jahren träumt und die
man nicht mehr aus öem Herzen hinanslassen
möchte , jene schöne golöene Zeit , ans öie man
sich in jeden ^ Jahr , wennS weihnachtet , aufs
neue kindlich freut , ,

Ein bunter Kranz von VolkSbräuchen um -
schlingt gerade öiese Zeit zwischen den Jzhren ,
nämlich Weihnachten , Neujahr und Dkeikönig .
Bielfach verdanken sie uralten kultischen ->?>anö -
lungen ihre Entstehung ^ Im Laufe der Jahr -
hunderte ist zumeist ihr ursprünglicher Sinn
verloren gegangen . Sie haben sich aber m
allen öeutschen Gauen längst DaseinSberechti ?
auilg erworben und streuen , öas wollen wir
doch gerne zugestehen , selbst in öas Spiel öer
Kinder wohlige Wärme und öeutiqmen Sinn .
Einige Bräuche aus verschiedenen deutschen
Lanöen unö Gauen seien deshalb für heute an¬
geführt .

Bom Wunderwasser in der Heilige « Rächt
Die Heilige Nacht galt dem Volke einst als

besonders wunderkräftig . Wird das Brunnen -
wasser nachts um 12 Uhr in öer Heilige » Nacht

geschöpft , so sollte es eine besondere Heilkraft
besitzen . Deshalb nannte man eS auch „Heili -
wag "

, d . i . heiliges Wasser . To hören wir von
Endingen unö anderen Orten rund um den
Kaiserstuhl , Saß die Leute in dieser Nacht aus
öen Brunnen Wasser schöpften , um es öen
Kranken zur Genesung und öem Vieh als
Tränke zu geben . Von Freiburg erfahren wir
in einer Urkunde , daß in der Ehristnacht des
Jahres 1576 etliche Weiber und Mägde „ob
dem Bronnen " hinterm Storchen in Gelten unö
Kübeln „Heylenwog " holten .

Bom Gossel « "

Im badischen Oberland , droben in der
Schweiz und auch in der Ortenan war an örei
oder vier Donnerstagen vor Weihnachten öas
sogenannte „Bosseln " üblich . Burschen klopften
an die Fenster oder trieben sonstwie Schabernak .
Daß die Sitte gerade an Donnerstagen geübt
wurde , hängt gewißlich mit dem donnerartigen
Geräusch beim Bosseln zusammen . In Engen
und an anderen Orten des Hegaus ist es ' noch
heute in öer Anöreaönacht am 1. Dezember
üblich . Zweifellos ist dies ein alter Brauch .
Wir wissen , daß in Bafel während des Konzils
im Jahre 1436 das Bosseln verboten wurde ,
da es , wie es heißt , öen „ fremden Herren " un -
kundig war .

Alte Neujahrsbräuche
In zahlreichen Orten unseres Bühler Be -

zirks und darüber hinaus in vielen «legenden
unseres badischen Gaues treffen wir sowohl
im Oberland wie in der Karlsruher Gegend
und anderswo die Sitte an , daß an den vier
BorweihnachtSsonntagen große Brezeln in den
Wirtshäusern mit Karten ausgespielt oder aus -
gewürfelt werden . Die Form öer Brezel ge <?I
vermutlich auf das Sonnenrad Freyr 's zurück ,
dessen vier Radspeichen in Kreuzform die vier
Jahreszeiten versinnbilden . Im Hegau treten
an öie Stelle von Brezeln gebacken ? Zöpfe und
Kränz «. Um diese wird bort „gejaßt ", „ge¬

zwickt " unö „gebafcht " (gewürfelt ) , vor allem
in öer Neujahrsnacht .

Die Neujahrsnacht selbst wird mit viel Lärw -
Schießen , Böllern und Krachen gefeiert . D >e
schöne Sitte , das Nenjahr anzublasen und an -

zusingen , besteht wohl in öen meisten Orte »
unseres Gaues . Anschließenö und am folgen ^
den Neujahrsmorgen drücken sich öie Mensche »
die Hände mit öem Wunsch „ Prosit Neujahr -
An Neujahr werden Zöpfe und Kränze ge-

backen .
' Von der „ Geil " bekommen die Paten ^

kinder ihren Kranz . Wie stolz und innerlich
so froh sinö wir doch damals als Kinder m >r
den Kränzen im Arm nach Haufe mar '̂chiertl
Da und dort wird noch das Verslem

„Hit isch Sylveschter
und morge Neujohr ,
und wenn d ' mr kon Zopf giesch
no reiß i Di am Hoor ."

Wir Kinder wünschten unsern Paten , den»

„Götti " und der „ Gotte ", das Neujahr mi
folgenden Worten an : <

Mer winsche Eu e Llickselig Neujohr ,
daß ihr lang lebet und gsund bliebet
und in Himmel summet ." „

In öer Pfalz besuchen die Kinöer ihre Potew
mit öem Glückwunsch :

v E glickselig neues Johr
E Brezel wie e Scheuertor
E Lebkuche wie c Oseplatt
dann esse wir uns alle satt .

"

I « Hessen singen sie :
„O , o , o
das neue Jahr is do ,
gebt uns Aeppel und Nißchen ,
sonst friert uns an die Fißche » ,
laßt uns nit lange steh « , H
öenn wir misse noch witer geh «.

I « de « „Bechtelisnächten " am 2.
nuar wird in manchen Gegenden daS
schupfspiel " gespielt . Man bleibt be . PW
Brot . Wecken . Nüssen . Aepfel » und Gel -»

fchaftsfpielen beisammen . Das . .Bäterle
„Berchteln "

, ein festliches Essen vnb Tri »«

geht wohl auf die Sonnwendfeier selbst
wobei man insbesondere die Lichtgött »« -o eT
«Berta = öie Leuchtende ) begr^

ßte
^^ ^
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Polizei im Konzertsaal
Lins Bülow -Anekdote

Hans von Bülow , der große Pianist , hatte
nicht nur bei den eigentlichen Konzerten viele
dankbare Zuhörer , sondern auch bei seinen Pro-
ben . Teine wunderbare Virtuosität lockte im -
mer wieder Leute ausfallen « chichtrn an . Der
Künstler war darüber hochbesriedigt , zumal , als
es selbst bei diesen Proben zu besonderen
Applauskundgebung ^n käm.

Einer , der sich immer persönlich darum küm-
merte, wer denn eigentlich immer als Zu -
Hörer zn den Proben kam , war Bülows
Konzertmeister. To oft ein Neuer ' im Zu-
schauerraum auftauchte, erstattete er dem be-
rühmten Pianisten Bericht. Und er war be-
sonders glücklich , wenn er vermelden konnte,
daß heute wieder ein Stadtrat , ein ausländi¬
scher Gast , ein Mann von Rang und Namen
begeistert applaudiert hatte.

Wieder einmal erblickte der Konzertmeister
auf einer Probe einen neuen Gast . Ter saß
während d $s ganzen Spiels mit undurchdring-
licher Miene da. Vergeblich bemühte sich der
Konzertmeister, etwas übet die Person des
neuen Zuhörers zu erfahren,'

Aber der „Neue " kam wieder . Kam ein drit'
tes und viertes Mal. Und endlich erfuhr der
Konzertmeister, daß es sich um einen Kriminal -
kommissar handelte.

Eine große BeWrzung bemächtigte sich sei¬
ner. Er schlich sich nach der Probe sofort an
Bülows Seite . \

. Meister"
, redete er ihn an , „haben Sie schon ,

einmal gehört, daß ein Kriminalkommiffar
musikalisch ist ?"

„Warum denn? " fragte Bülow.

Der Konzertmeister stöhnte : „Bei den letzte»
Proben sitzt immer einer im Ziihörerraum !"

Da lachte Hans von Bülow. „Kein Wunder !"
rief er . „Dieser Gast ist wahrscheinlich beruf-
lich hier. Ihr seid doch allesamt Notenfälscher
und Falschspieler!" Soffen Stargg .

Wie lange lebt dep Mensch ?
Von Lerci Bargmarin

Wenn wir die durchschnittliche Lebensdauer
als ein Kriterium für den allgemeinen Ge-
suudheitszustand und die Lebenstüchtigkeit der
Menschen ansehen, so ergibt sich die unwahr-
scheinlich erscheinende Tatsache , daß gerade in
den höchstzivilisierten Ländern die Menschen
am längsten leben. Und die durchschnittliche
Lebensdauer nimmt nicht etwa ab . sondern in
fortschreitendem Matze und mit erstaunlicher
Schnelligkeit zu . Nach den uns bekannten Un-
terlagen dürfen wir zur .Seit des römischen
Kaiserreiches für Sie Menschen nur ein durch»
schnittliches Lebensalter von 20 bis 35 Jahren
annehmen. Noch im Jahre 18H0 war in
Teutschland das Lebensalter der Menschen
nicht höher als 37 Jahre , während es ini
Jahre 1900 schon aus 42 Jahre gestiegen^ war.
1910 betrug die durchschnittliche Lebenslange
46 Jahre und stieg bis zum Jahre 1983 ans
ßl Jahre an . Nach den letzten Beobachtungen
steigt das Lebensalter unverändert weUer an.
Die Statistiken erweisen also einwandfrei , daß
die Menschheit nicht kränker , sondern im Ge -
geilteil bedeutend gesünder geworden ist . Wir
haben gelernt , unsern Körper besser zu beobach-
ten , und wepn wir uns unserer Leiden und
Krankheiten bewußt geworden sind , so bedcu -
tete das nicht , daß die Menschen früherer Zei¬
ten solche Behinderungen nicht gekannt hätten.

1 1 ,
Im Gegenteil ! Indem wir die Krankheiten
erkennen, suchen wir auch Wege zu ihrer Be -
kämpfung .und finden sie auch . Wir wissen
heute , was der Körper braucht und richten un-
sere Nahrungsmittel dgnach aus . Wir kennen

' die Rolle der Bitamine . und Hormone und
führen sie dem » örper zu , wenn sich Mangel -
erschemnngen zeigen . Die Menschheit ist lei -
stungsfähiger geworden als sie früher mar ,
ivir mutin uns mehr zu und leben trotzdem
länger . Zivilisationskrankheiten ? Ja , gewsß,
es mag solche geben. Aber wieviele Seuchen-
und Krankheiten, die die Menschen früher
plagten , sind seitdem verschwunden! Pest, Ans-
satz , Cholera, um nur einige zu nennen . Jüh-
ren wir Großstadtmenschen ein ungesundes
Leben ? Niag sein . Aber es bekommt uns nicht
schlecht . , ^ ie Erfordernisse des totalen Krieges
gestatten keine allzugroße Rücksichtnahme . In
normalen Zeiten stehen uns wieder alle Aus -
gleichSmöglichkeiten offen. Und es berechtigt
uns alles anzunehmen , -daß die unerhörten
Fortschritts der medizinischen Forschung, die
sogar jetzt unter den äußerst erschwerten Be-
dingungen des Krieges einen selten erreichten
Gesundheitszustand gewährleisten , nach dem
Kriege ein weiteres schnelles Tteiaen des
durchschnittlichen Lebensalters bewirken wer-
den . Die Pessimisten haben Unrecht . Die
Menschheit wird immer gesünder!

Der Geometer
Lieselötte geht jetzt mit einem neuen Mann .
„Warum hast du deinen Geometer aufgege-

ben , Lieselotte ?"
„Er hatte ein Berufsleiden."
„Der Geometer ? Ein Berufsleiden?"
„Ja . Er wurde mit der Zeit zu vermessen !"

Badische Sportnotizen
Gaumeisterschast 1943 im Langlauf

, Die Gaumeisterschaft im Langlauf des Sport -
gaues Baden wird zugleich mit den Meister-
schasten der Kreise Freibnrg , Neustadt und
Billingen am 30. Januar im Gebiet Bärental-
Nenglashütten ausgetragen . Beim Langlaus
über 10 Km . starten alle Läufer dex Klassen 1
und 2 sowie Altersklassen, der L- Km .- Lauf ist
offen für Jungmannen sowie Jugend A und B.

Mannheims Sport marschiert weiter
In engster Zusammenarbeit zwischen Gau

und Kreis wird Mannheims Sport durch die
Schaffnng eines Gemeinichaftsnotbetriebes
weiter gefördert werden. Für den Monat Ja -
nuar wurde ein Uebungsplan aufgestellt, der

> Was bringt der Rundfunk ?
Reich ? propra min :

S .OO— 8.15 : Zum Höre » um» Befallen : Chcmi «
fidMit 6 ic NahpmWt 'treibeit des beut-
ichcu

12.35— 12 .45 : Z - r '̂ cvicfrt un 8 « <*c.
14 .15— 15 .00 : ScfdyWimite Melodien von der Honi -

bur'ücr UnterHalmn >gs!aPelle
Ina im .

15,00 —15 .30 : UIttcrÖOltffMWe ROäiifltjfcw Gegenwart .
15 .30 — lfi .OO: Soliifiennmnfif iHit Walter @4eifcfiitia

und Detlev SrmiJ .
16.00— 17 .00 : OWWcinm mit SWnftltrn der W«»

»er &eitiima ; 2cn>o ®
äu &fto 'fl.

17,15M § .00 :
18 .00 — 18 .30 :

MMwjischc Kur » wcil .
„ Tic 12 Mowatc "

, ein Steuerfreie
Unit I >atirrÄv » vsel von der R >unb -
'■uni'fFpi 'O'tfrfTinr Berlin der SJ .

18 .;« »— 19 .00 : Der ZeiiwtcMl . •
19 .16— 19 .30 : Fron «be r kl »te .
30 .15^ 21 .00 : ititfoitie Nr 6 (Pastorale ) von Beel -

liefen , LcUuna : ® uwn Jochinnt .
21 .00 — 22 .00 : Schöne Melodien aus Overen - n und

Tönien .

alle Sportarten erfaßt. Ende Januar anfangs
Februar wird Reichsbund- Lehrer Melchner fiir
den Sportkreis einen Fußball -Lehrgang durch-
führen. Auch für Karlsruhe -Bruchsal und Hei-
Helberg sind bereits solche Kurse vorgesehen.
^ ußball - Städtespiel Heidelberg — Mannheim

Im Rahmen des NTRL. - Winterauftrags
wird am 27 . Februar in Heidelberg ein Fuß -
ball - Städte - und Bannauswahl- Spiel von Hei -
delberg und Mannheim ausgetragen .

Fußball im Bauland
In den Sportkreifen Mosbach, Buchen nnd

Wertheim werden ab 1. Januar Siebener -
Wettspiele als Notspielbetrieb durchgeführt .
Man will damit in dem rein landwirtfchaft-
lichen Sportkreis Bauland den Fußballbetrieb
für aktive Aianirschaften wieder in Gang
bringen .

Film - Einsatz im RSNL .
Für ben stärkeren Filmeinsatz der NSRL.-

Vereine im Sportgau Baden stehen für diesen
Winter folgende Filme zur Verfügung : . .Turn -
länderkampf Teutschland — Finnland "

, „Ge-
suude und fröhliche Frauen " , „Kleiner Verein
— ganz groß"

, „Lustig sein — fröhlich sein "
„Mach mit"

, „ Meister ver Turnkunst"
. „Sport

und Spiel im bäuerlichen Leben "
, „ Schule des

Schilaufs : Grundschule, Torlauf und Lang-
lauf" , „ Wenn des 'Tages Last getragen"

, „Ju -
gendfest der Freundschaft" . „ Wildwafser",
„ Frauen - Hockey"

, Boxdreilänberkampf Teutsch -
land — Ungarn — Italien und die Neuerschei -
nungen : „Zehn Jahre Reichssportführer" sowie
„ Abschied vom Reichssportsührer" . Kein Käme-
radschastsabend oder NSRL . - Winterveranstal -
tung harf vorüber gehen, ohne daß ein Sport-
film vorgeführt wurde. r I». Sch.

Familien - Anzeigen
Geburten
Y Pe <" Gerhard , 23 . 12. 43 . Di« glück -
liehe Geburt eine . Stammhalters gehen
bekannt : Dr . med . Gerhard Krapp , z .
Z . Oberarzt u . Btl .-Arzt im Felde , u.
Frau Ruth geb . Wilser , z / Z . Privat -
kl nik Dr . Wilspr .

Rolf -Dieter . Linker Stammhalter ist
angekommen ! In dankbarer Freude :
Else Klenk geb . Hartmann , z . Z . Pri¬
vatklinik Prof . Dr . Lijizenmeier ., Kne .,
Gottlieb Klenk , Grötzingen , Friedrich¬
straße 53a . 23 . Dezember 1943.

Y 23 . 12. 43. Dietrich , unser Stamm - '
halter , kam hellte zur Welt . Dips zei - j
gen in dankbarer Freude an : Helge
Eckardt geb . Horst , z . Z . Priv .-Klinikl
Dr .- Schönich , Günter EckaKdt , Ober - j
leutnant , Khe .-Durlach , Badener Str . 77

Y Maria Margit . Da > von unserem
Han ŝgeitd ersehnte Schwesterchen ist
angekommen . In dankbarer Freude : !
Marga H. Himmelsbach geb . Janser, |
z . Z . Krankenhaus Gengenbach . Carl '
H :mmelsbach . Offenburg , Frauenwegj• Nr . 33. Weiiinachten 1943.

Y Ingeborg Christa Maria ! Als letztes
Vermächtnis meines .im Osten gefall .
Mannes Wurde mir am hj . Abend ein
Mäde !cherj geschenkt . Frau Rosa Hoff-
manri , Rastalt . Badener Str . 9 .

Y Unsere , ,Ursula " ist angekommen !
D es zeigen hocherfreutu . dankbar an :
Elisabeth Jung geb . Kirchgessner , Ber¬
told Jung , Ob .-Wachtmeister , Rastatt ,
25. Dezember 1943.

Y Iris . Irene . Unser erstes Kirn ) Ist
angekommen . In größer danfcb . Freude :
Frau Fridl Seith geb . Philipp , z . Z .
Priv .-Klinik Dr . Wils *#, Kne . , Karl - !
str . 52, Ob .-Gefr , Fritz Seith . z . Z . i.

_
' ) steii . Karlsruhe * 23. 12. 1943.

Y Irene Gabriele . Unsere Brigitte u .
Ursula haben ein Schwesterchen be¬
kommen . In dankbarer Freude : Frau
Maria Furrer geb . Müller , z. Z . Pri¬
vatklinik Dr . Stahl . Weinbrennerstr . 7 ,
O . E. Furrer , Karlsruhe , Sücfendstr . 8 .
23 . Dezember 1943.

Wir haben uns verlobt : Hildegard Reeb ,
B.-Baden , Hermann Scholz , Ob .-Gefr .
in eThfr Flakbatterie , Herzogswaldau .
Weihnächte ! 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Marta
Schorpp , Rastatt , Hermann Bastian ,
Uffz . i . e. MG .-K ., JHingen b . Rastatt .

Ihre Verlobung geben bekannt : Susanna
Bastian , Min gen b . Rastatt , Reinhold
Schrapp , Obgefreit . , z . Z . in Urlaub ,
Gosbach / Wttbg . W eihnachten 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Rosel
Bernreitner , Wien , Obgefr . Rafael Ko -
rossy , B, -Baden , z . T . im Urlaub .
Weihnachten 1943.

Verlobungen
Als Verlobte grüßkn : Paula Kranz .

Achern , Rudolf Duhr , Kehl . Weihn . 43

Als Verlobt « grüßen : Irmgard Linder ,
LW .-Hriferia . Neureut , Gefr . Walteer
Schmifh , Mühlburg ,

Ihre Verlobung geben bekannt : Hermine
Schlemmer , Ohergefr . Pius Flohr , z .
Zejt Wehrmac ht . —

Wir haben uns verlobt : Anneliese
Rahner , Bertold Streb , Hörden , Weih¬
nachten 1943.

Wir haben uns verlobt : Hilde Mußgnug ,
Berghausen , Schulsfr . 4, Gefr . Ernst
Roser , Kleinste nbach , Pforzheimer
Straße 23. Weihnachten 1943.

Vermählungen
Ihre Vermahlung geben bekannt :

"
Joief

Pohlen , z. Z . b . d . Wehrmacht , Maria
Pohlen geb . Geiger , Karlsruhe , Hardt -
straße 23 — 28 . Dezember 1943.

Unsere am 24 . Dezember vollzogene Ehe¬
schließung geben wir hierdurch be¬
kannt : Paul Rechlin , San .-Fejdw . d?r
Uiftw -. Forchheipi/Khe . , Melanie Rech¬
lin geb . Bî sch . Gransee -NordbaJm ,
Weihnachten 1943. — Gleichzeitig dan¬
ken wir auch im Namen uns . Eltern
für die uns übersandten Glückwünsche
und Geschenke . i

Ihre Vermählung geben bekannt : Hell¬
mut Zilly , Gertrud Zilly geb . Fell¬
hauer . Karlsruhe , .Hirschstr . 35, Mar¬
garethenstraße 22, 28 . Dezember 1943.

Wir beehren uns hiermit unsere Vermah¬
lung anzuzeigen : Friedrich Balzer und
Frau Elisabeth geb . Braun . Khe .-Dur - i
lach , Adolf -Hitler -Str . 92a . Gle <fhzeit .
danken wir für die viel . Glückwünsche .

!

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Brannath , Waffen -Uffz . i. e. Flak T.W .,
Margarete Brannath geb . SchwaJl .
Kirchl . Trauung : 28 . 12. 43 , 12.30 Uhr ,
Karl -Friedriqh -Gedäehlni skirche Khe .

T) anksagun (jen
Für die anl . uns . Vermählung erwiees .

Glückwünsch « danken wir bestens :
Werner Rokuss u. Frau Elisabeth geb .
Hurst . Karlsruhe , Gartenstr . 49 .

Gott der Allmächtige hat uns .
ganz . Glück, , meinen herzens¬
guten Mann u . treuen Lebens¬

kameraden , den liebevollsten , stets
besorgten Vater seiner beiden Lieb¬
linge , uns . Ib . Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel , Gefr .

Otto Weber
Inh . des Inf .-Sturmabz . u . EK . 2,
im Alter von 32'>4 J . in die Ewig¬
keit abgerufen . Er fiel am 5. 12. 43
bei den schwer . Kämpfen im Osden
in soldat . Pflichterfüllg . Am 7. 12.
wurde er auf einem Heldenfriedhof
b̂eigesetzt u. ruht dort unvergessen
von seinen Lieben .
Karlsruhe , 20 . Dezember 1943.
Klauprechtstr . 24 ; Gebhardstr . 43.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Hedwig Weber geb . Maier und
Kinder Brigitte u . Lothar . Die
Eltern : Engelbert Weber u . Frau .
Die Schwiegereltern : Oskar Maier
u . Frau , Robert Weber , Kriegs¬
marine , u . Famil .. Ludwig Braun ,
z . Zt . Lazarett , u . Familie . Adolf
Kurz , z . Zt . im Osten , u . Familie .
Walter Maier u . Familie . Karl

L Rund , Wehrmacht , u . Familie .
Frl . Martha Maier .

Seelenamt : 29 .12:43 , St . Elisabeth :
8 Uhr . 3. 1. 44, Stt Michael : 8 Uhr .
Mit den Hinterbliebenen - betrauert
die Betriebsgemeinschaft , welcher
der Gefallene angehört hat , den
Verlust eines langjährigen , pflicht¬
eifrigen , allseits beliebten Arbeits¬
kameraden .

«
Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen in der Heimat
erhielten wir die schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber Mann ,
der herzensgute Vater seines Kindes ,
unser Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Onkel , Schwager und Neffe

Karl Wlrth
Obergefr . in einem Pion .-Bafl ., am
12. Nov . ijach kurzer , schwer . Krank¬
heit , in einem Feldlazarett im Öiten
starb , unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er in fremder Erde .
Karlsruhe , Schützenstr . 78, 24. 12. 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Olga
- Wirth , geb . Kornmüller und K;nd

Hannelore ; d . Vater : Franz Wirth ;
WilhelmWirth u. Frau ; Fam . Harro
Sander u . Frau Frieda , geb . Wirth ;

Ijdie Schwiegereltern : Fam . Georg
Kornmüller ; Fam . Hans Kornmül¬
ler ; Fam . Georg Kornmüller ; Fam .
Max Kornmüller .

^Vir trauern mit den Angehörigen
um einen treuen Mitarbeiter und gu¬
ten Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehr . Andenken bewahren werden .

Betriebsführung und Arbeitskame¬
raden des Gefallenen .

Bei den Kämpfen im Osten
starb am 30. Sept . 43 in treuer
Pflichterfüllung den Soldaten -

tod unser lb . Bruder , Obergefrejter
Eugen Arnet

im Alter von 35 Jahr ., nach kurzem
Ehe - u.i Famillenglüctf u . nachdem er
noch die Nachricht von der Geburt
safier Zwillingsbuben erhalt , hatte .
Karltruhe , Karlitr . 70, 24 . 12, 1943.

Mit seiner Fraa Anna . geb . Knüll
Ii. »ein . 3 Kindern ( Nürtingen a .N.)
trauern um dtn teuren Toten die
Familien seiner Geschwister : Wil¬
helm Arnel , Himburg/Altona , Zug .
lührer bei ckr l .utl8{hutzpoliW ! ;
Ludwig Arnet , Khe . ; Sonderl . (Z )
b . d . Viehrm . ; Anton Arnet , Gelr .,
im Osten . PhiMppsburg , Anna
Frtn/el , geh . Arnet , KarUruhe .

«
Vir haben unseren c ;nztgen ,
über alles geliebt . Sohn , Bräu¬
tigam , Rieften und Vetter

Bernhard Hilgcr
Uffz . u . Fluglehrer d . I » . , im Atter
v. 20Vi Jahren , durch den Fliegertod
verloren . F.r wurde von » ntn Ka¬
meraden beigesetzt .
Pforzheim . Westlich « 8, Ansbach ,
Elchesheim , 22 . Dezember 1943.

In onMgbarem L«id : Di » Eltern :
Pit . r Hilgtr , z . Zt . Owizaclml »
und Frau Walburga geb . W«t-
ler i die Braut : Lietl Kettler oebal
allen Verwandten .

Nach bangem Warten wurde
es uns zur Gewißheit , daß
mein innigstgel ., herzensguter

Mann , der treusorg . Vater seines
so sehr geliebten Kindes , unser Ib . ,
ältester Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Anton Daum
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
Inh . des Inf .-Sturmabz . in Silber ,
Verwund .-Abz . in Silber , der Ost -
med . u . des Westwallehrenzeich . , -
im Alter von 34 Jahren sein Leben
lassen mußte . Er starb am 14. 11. 43^
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod . Er ruht nun auch ,
wie sein Bruder Albert , unvergessen
in fremder Erde .
Karlsruhe , Schützenstr . 100.

In tiefer Trauer : Frau Maria Daum
geb . Ludwig mit Kind Günterle .

' Familie Wilhelm Daum , Völkers¬
bach , sowie Geschwister u . Verw .

Seelenanit : 3. 1. 44 , 9 Uhr , . Lieh¬
frauenkirche .

I Jfoy .,.,1Am b. 12. 43 fiel bei d . schwe -
ren Kämpfen im Osten nach

» kurzer , glückl . Ehe mein in -
nigstgelieb ' er Mann , Sohn , Sehw .-
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Fred Frank
Obwachtm . in einem Pz .-Art .-Regt . ,
Inh -/lex EK . 2 u . and . Au $zeichq . ,
im Älter von 29 Jahren .
Karlsruhe , Hermann Göring Platz 2,
Flehingen .

In tiefem Leid : Hanny Frank geb .
Haupt , Gattin , Elise Frank Wwe . ,
Mutter ; Ftm . Ferd . Haupt , Schw .-
Eltern ; Fam . Karl Oehler u . Frau
geb . Frank ; Fam . Oskar Dieken
vacher u . Frau geb . Frank .

Trauergottescjienst : 5 . 1. 44 , 9 Uhr ,
Bernharduskirche .

Unser ganzes Glück , uns -er Son¬
nenschein wurde uns plötzlich
entrissen . Unser einzig . Sohn ,

Student
Heinz Knobloch - Moser
Fahnenjunker , Feldwebel b . e . Luft¬
waffeneinheit , gab sein junges , hoff-
nungsfreu -diges Leben inr Alter von
23 J . für seine geliebte Heimat .
Karlsruhe , 24 ) Dezember 1943.

In tiefstem Schmerz : Walter Moser
u. Frau Paula , geb . Hennemann ;
Kurt Edelmann und Frau Maria ,
geb . Hennemann , Neuyork ; Frau
Binchen Messinger , Witwe , geb .
Hennemann , Camberg ; Em «l und
Henny Bendzulla und Frau Mina
geb . Htfnnemann , Camberg ; Georg
u. Toni Ricker u. Frap Lilly geb .
Hennemann , Njederselters ;Heinrich
Hennemann und alle Verwandten ;
Friedrich , Luise u. Amalie Knob¬
loch , Los Angeles .

/w Großes Herzeleid brachte uns
j&Ssjj die tiefsäimerzliche Nachricht ,

daß kurz nach glückl . Ur¬
laubstagen mein herzensguter und
unvergeßlicher lb . Mann , Klöin -
Werners treusorg . Vater , mein lb .
Sohn , unser guter Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel u . Neffe

Eugen Roth
Feldwebel in einem Gren .-Regt .,
Inh . des KVK . 2. Kl . mit Schwert .,
am 8. 11. 43 im blüh . Alter von
32 J. bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten den Heldentod
fand . Er folgte in treuer Pflicht¬
erfüllung nach kaum zwei Jahren
seinem Bruder und Schwager .
Liedolsheim , Hildastr . 6 , 21. 12. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Mina Roth
geb . Kubach ti / Kind Werner ,
Vater : Friedrich Roth 2 ; Obgefr .
Friedrich Roth , ?.• im Felde ,
u . Frau Martha geb . Herbst ; El| a
Roth und Heinz Seith ? Schwieger¬
eltern : Wilhelm Friedrich Kubach
(Zimmermann ) u . Frau Sophie

S
eb . Roth ; Ida Kubach Wwe . u .
ind , Obgefr . Fritz Kubach , z . Zt .

im Osten, - u . Frau nebst Kindern ?
Obgefr . Emil Kubach , z . Zt . im
Osten , sowie alle Anverwandten .

Nach einer schweren Verwun¬
dung wurde mir mein treuer
Mann , unser gut . Vater , mein

hb. Sohn , Schwiegersohn u . Schwaig .

Johannes Bastian
Grenad ., Inh . de » gold . Verw .-Abz .,
im Alter von 37 J . am 23 . Dez . 1943
durch den Tod entrissen . Sein groß .
Leiden hat er mit größt , Geduld Er¬
trägen u . starb Hir sein geliebtes
Vaterland in einem Heimatlazarett .

Stupferich , Durmersheim , 27 . 12. 43 .
In tiefem Schmerz : Karplina Ba¬
stian geb . May U. Kinder ; d «e
Mutter : Martha Bastian u . Ge¬
schwister nebst Anverwandten .

Die Beerdigung findet in Stüpferit ĥ
auf Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille statt .

Tief erschüttert gebe ich be¬
kannt , daß mein innigstgelieb -
ter Gatte , der so sehr geliebte

Vater seiner zwei Buben , unser lb .
Sohl }, Bruder , Schwiegers ., -. Schwa¬
ger , Onke -1, - Neffe un4 Vetter

Karl Hohly
Mar .-Verw .-Ass . , sein Leben für
ft&ine geliebte Heimat hingab . Er
rqht auf einem Heldenfriedhof in
fremder Erde .
Rastatt , 27 . Dezember 1943.
Moltkestr . 5.

In tiefer Trauer : Else Hohly . geb .
Klein u. Kinder Karlheinz und
Hanspeter : Sophfe Hohly geb .
Greiner ; L . Gartmaun , Rastatt , u .
Familie ; Luise Hohly , Geislingen ;
Aug . Hohly , z . Z . Wehrm . ; Gu¬
stav Fischer if. Kinder , Schorn¬
dorf ; Alma Klein Wwe . , Gaggenau .

Nach Gottes hl . Willen fand
mein lb . Sohp , uns . guter Bru -
der , Schwager , Onkel u . Neffe

Joseph Morqenthaler
Gefr . in einem Gren .-Regt ., bei den
harten Kämpfen im Osten am 6. Nov .
im Alter von 32 Jahren den Helden¬
tod . Mit seinen beiden Brüdern Theo¬
dor u. Alois harrt er in fremd . Erde .
Faulenbach , 23. Dezmber 1943.

In tiefer Trauer : Frau Theodor
Morgenthaler , Wtw ., geb . Hodapp
und Familie .

Statt Karten 1 Auf dem Felde
der Ehre tt̂ l für Gott , Führer
upd Vaterland am 26 . 11. im
Osten mein innigstgeliebter ,

guter u . hoffnungsvoller Sohn , uns .
treuer Bruder , Neffe und Vetter ,
mein innigstgeliebter , herzensguter
Bräutigam , stud . jur .

Wilhelm Freiherr
Marschall uon Bieberstein

Obgefr . in einer Fl ?k -Abt . u . KOA . ,
Träger des EK 2. der Osttned . und
and . Ausz . , im Ajter von 24 Jahren .
Freiburg , Merianstr . 32. 24 .12.43 .
Baden -Baden , Beethovenstr .

In tiefer Trauer : Adelheid Frei¬
frau Marschall von Bieberstein »
Friedrich Freiherr Mar«ditll von
Bieberstein (vermißt ) ; Hildegard
Freiin Marschall von Bieberstein ?
Margarete Hennenberger , Braut ,
und alle Angehörigen .

Unsagbar schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht , flaß mein
Ib ., unvergeßl -, einziger Sohn ,

unse ^ herzensguter Bruder , Gefr .
Josef Bruder

nur wenige Tage vor seinem Urlaub
am 3. 12. 43 im Alter von V21V* J .
im Osten für sein geliebtes Vater¬
land den Heldentod, , starb .
Fautenbach , 22 . Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise Bru¬
der Wwe . ? Maria u . Elisabeth
Bruder sowie alle Anverwandten .

Ein hartes Schicksal entriß
mir kurz nach seinen frohen
Urlaubstagen -das Liebste und

Beste was ich besaß , meinen über
alles geliebten , herzensgut . Gatten ,
den treusort Vater seines von ganz .
Herzen geliebten Kindes

Pg . Franz Weber
Obgefr . in einem Pion .-Stab , im
Alter von 35 Jahren . Er starb am
4. 12. im . Osten den Heldentod .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er auf einem Heldenfriedhof .
Hörden , 23 . Dezember 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Rosa Weher geb . Grötz und Kind
Erwin sowie alle Anverwandten .

Hart u . schwer traf uns zum
zweiten Male die unfaßbare
Nachricht , daß nun auch uns .

Ib ., jüngster Sohn , Bruder , Enkel ,
Neffe , Schwager u . Onkel

Hermann Kist
Gefr . ip einem Panzer -Gren . -Regt . ,
im Alter von 19>->, J . am 22 . 11. 43
im Osten den Heldentod erlitten
hat . Er folgte s . gefallenen Bruder
Albin rasch im Tode nach .
Obergern, . 23 . Dezember 1943.

In unsagb . Schmerz : Adolf Kist
u . Frau Anna geb . Kininger ; Ob .-
Schütze Franz Kist , z . Zt . bei der
Wehrmacht , u . Familie ? Soldat
Adolf Kist , z . Zt . bei der Wehrm .,
u . Fam . ; .Anneliese Kist u . Anv .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
nach seinem unerforschl . Ratschluß
heute morgen , nach kurzem schwer .
Leiden , meine lb . Frau , unsere gute
Sch wester , Schwägerin und Tante

Wilhelmlne Vetter
geb . Schelljng , im Alter von 65 J .
zu ich in die ewige steiinat .
Karlsruhe -Rüppurr , 27. Dez . 1943.
Sperlingsgasse 17.

In tiefer Trauer : Joh . Vetter mit
allen Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 29 . 12. 1943,
15 Uhr '

, auf dem -Friedhof Rüppurr .

Nach lang .,
' mit groß . Geduld er¬

trag . Leiden entschlief heute meine
lb . Tochter , unsere Ib . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Kiara Seyfried
im Alter von 27 Jahreil . .
Ĝernsbach , - asstr . 15, 26 . 12. 1943

Jn tiefer Trau -r : Frau Maria Sey¬
fried Wwe . , Geschwi ^t . u . Angeh .

Beerdigung : Mittwoch , 29. J2 . 1943,
15 Uhr , v. d . kath . Kirche aus .

Nach Gottes Ratschluß wurde unser
lb . guter Vater , Großvater und Ur -
gfßßvater •

Landolin Rastetter
geb . 11. 1. 1869 durch ejnen tragi¬
schen - Upfall von uns gerissen .
Khe .-Daxlanden . Langenackerstr . 13.

Im Namen aller trauernden Hinter¬
blieb . : Rudolf Raste t̂r u . Frau .

Beeidigung am Mittwoch , 29. Dez .,
15 Uhr , Friedhof ETaxlanden .

| Unsere gute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester und
Schwägerin

Katharina Plattner
geb . Heiliigmann , ist nach längerer
Krankheit im Alter von 70 Jahi %n
von uns gegangen . >
Karlsruhe , Arnsw ^lde , 27 . 12. 1943.

In Hefer Trauer : Arthur Plattner .
z. Z . im Osten , u. Frau ; Fritz
Plattner mit Frau und Kindern ;
jVlaria Haas geb . Plattn ^r u . Kin¬
der ; Joseph Plattner , z. Z . im
Norden , mit Frau u . Rindern , so¬
wie alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 29 . 12; 1943,
11 Uhr , Hauptfriedhof .

Am 1. Weihpachtsfeiertag verschied
unsere Ib . , unvergeßl . Schwester ,
Schwägerin un <̂ Tante

Sophie Schnaible
im Alter von 39 Jahren .
Ga «jgenau -Ottenau , 25 . Dez . 1943.

In tiefem Schmerz : die Mutter :
Apollonia Schnaible Wwe . ; Fam .
Johann

'
Nichterlein ; Fam . Karl

Müller ; Fam . Michael Schnau «e ;
Familie Alois Schnaible ; Anna
Schnaible ; Fam . Wilhelm Heck -

Beerdig . : 28 . Dez . , v . d . Kirche aus .

Am 22 . Dez . verschied unerwartet
u. schmerzlos im 89 . Lebensjahr un¬
ser lieber Vater , Studienrat i . R.

Franz S aer
Baden -Baden , 24 . Dezember 1943.
. Im Namen der Hinterbliebenen :

die Söhne : Franz H. Staerk , Bd .-
Baden ; Karl Staerk , Frankfurt/M ..

Die Beerdigung hat nach seinem
Wunsch in aller Stille sfattgefund, .
Seelenamt : freitag, ; 31. Dezbr ., 8 .30
Uhr , Stiftskirche .

,, Statt des erwartet . Weihnachts¬
urlaubes erhielten wir die trau¬
rige , unfaßbare Nachricht , daß

mein lieber , einziger Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter ,
mein inn -igstgeLiebt . Bräutigam , Stabs¬
apotheker u . Nahrungsmittelchem .ker

Heinrich Wolfenstädter
inh . versch . Ausz ., am 29 . Nov . den
Heldentod starb . Er folgte seinem Ib.
Vater nach 10 Monaten in die Ewig -
kedt. Beweint und unvergessen ruht
er in fremder Erde .
Darmstadt , Berlin -Tegel , Karlsruhe
(Bd .) , Klosestraße 25 .

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Wolfenstädter , Witwe , geb . De
Gontnie ; Elisabeth Emter , geb . Wol¬
fenstädter ; Karl Emter , Dipl .-Ing . ;
Brigitte Emter ; Braut : Lieselotte
Werner und Eltern .

Rasch u . unerwartet entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit am erst .
Weihnachtstag unser lb . Bruder ,
Schwager , OnkeF u . Großotfkel

Wilhelm Eschner
im Alter von 65 4̂ Jahren .
Karlsruhe , MaxaustTr . 47, Berlin ,
Blankenloch , 27 . Dez . 1943. ,

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Bruno Eschner .

Beerdigung : Dienstag , 13-30 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Nach kurzem Schwerem Leiden ist
m. lb . Mann , uns . herzens -gt ., treu¬
sorgender Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Pg . Josef Fritsch
von uns gegangen .
Renchen , 27. Dezembeer 1943.

. Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Sofie fritsch Witwe .

Beerdigung ;: Dienstag , 28 . 12. 1943,
nachmittags 3 Uhr .

Plötzlich u , überraschend er¬
reichte uns die unfaßbare ,
schmerzliche Nachricht , daß

mein über alles geliebter , herzens¬
guter , lebensfroher Mann u . bester
Lebenskamerad , der beste Papa s .
Kindes , unser lb . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Enkel , Neffe , Schwa¬
ger und Onkel .

Fritz Fischer
Gefr . in ^ einem Gren .-Regt . , kurz
vor seinem 29 . Geburtstag am 23 . 11.
bei den schweren Kämpfen im Ost .
den H £ldentod > starb . Nun ruht er
weit von uns in fremder Erde .
Cortegana (Spanien ) , z . Zt . Gerns¬
bach , Adolf -Hitler -Str . 16 , Eppel¬
heim , Palafrugell (Spanien ) , Roten
fejs , Berlin , 20. Dezember 1943.

In tiefem ' unsagbarem Herzeleid :
Licsel Fischer geb . Spannagel und
Kind Max . Eltern : , Eduard Fischer

» u . Famjlie . Anni Einfeldt geb .
Hartleib . Schwester : Elisabeth Fi¬
scher . Schwiegereltern : Ferdinand
Spannagel u . Fr . Mina geb . Kühn .
Großeltern : Arno Fischer u . Frau
Elisabeth geb . Martin . Max Bach¬
mann u . . Frau Johanna geb . Fi¬
scher . Dr med . Erich Spannagel
u . Frau Else geb . Jung u . Kinder .
Emil Schönherr u . Frau Else geb .
Spannagel u . Kind und ?lle Verw .

Allen Verwandten u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine lb .

f
ute iFrau , Schwester , Schwägerin ,
ante und Großtante

Lydia Wegele
geb . Bachmann , 1m blühend . Aller
von 44 Jahren rä ch u. unerwartet
am 1. Weihnachtsleiertage von uns
gegangen ist - - ,
Karlsruhe , 27 . Dezember 1943.
Raukeslr . 12, IV .

In tiefer Trauer : Rudolf Wegele
und alle Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 29 . 12. 1943,
10.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Heute entschlief gottergeben unsere
lb . Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Lina Stock Wwe.
im Alter von 84 Jahren .
Karlsruhe , Werderstr . 10, 25 . 12 . 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Haas und Angehörige .

Beerdigung : Dienstag , 28 . 12. , 13 U .

Freunde setze ich hiervon in Kennt¬
nis , daß mein innigstgel . Mann , uer
treusorgende Vater seiner Kinder ,
mein lb . Sohn

- Emil Baur
Chentiker , z . Z . Oberw . d . SchP . d .
R., am 24 . Dez . j-on «einem mit gr .
Geduld ertrag . Lejden erlöst wurde .
Karlsruhe , 27. Dezember 1943.

Im Namen der tr *iwmd . Hint ^ L-
bliöb . : Pauljne Baur geb . ' Stör ?
und Kinder .

Bei &eUung : 28 . Dezemb . , 9 .30 Uhr ,
Hauptfr .edhof .
Das Kommando der Schutzpolizei
Karlsruhe wird ihm ein ehrendes
Andenken bewahren ,

von der Mosel , Oberstleutnant u .
Kommandeur der Schutzpol . Kfae, g

Nach göttlichem Ratschluß entschlief
nach kurzer , schwerer Krankheit am
19. De ?, nach einem arbe tsreichen
Leben mein treuer l .ebenskamerad ,
mein lb . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Karl Baumann
im Alter von 57 Jahren .
Karlsruhe , 27 . Dezember 1943.
Trauerhaus : Rintheimer Str . 7 .

In tiefer Trauer : Frau Alma Bau -

mann geb . Gärtner ; Uffz . Heinr .
Baumann , z . Z . Wehrm . , u. Frau
Martha geb . Kühn u. Kind Dieter
nebst allen Anverwandten .

Beerd .gunc : Karlsruhe , Hauptfried -
hos , Mittwoch , 29. 12. 43, 11.30 U .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine lb . gute Schwester ,
Schwägerin -und Tante

Marie Wlttmer
nach langer Krankheit im Alter von
63 Jahren zu «ich zu nehmen .
Achern , 27. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Ringwald geb . Wittmer ;
Wilhelm Ringwald ; Wilhelmine
Ringwald .

Beerdigung : Mittwoch . 29 . Dezbr .,-
15l Uhr , vom Trauerhaus , Horms -
■griiidestr . 2 aus .

Nach längerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verstarb am
27 . 12. 43 wohlvorbereitet jm Alter
v . 83 Jahren unser lb . Vater , Schw .-
Vater , Großvater , Urgroßväter , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Josef knellvr
Klakler und Landwirt .

Zeutern , 27 . Dezember 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerd . : Mittwoch , 29 . 12. 43 , vorm .
10 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Für die viel . Beweise überaus herzl .
Anteilnahme ' an dem schweren Ver¬
luste meiner Ib ., treubesorgt . Frau ,
uns . Ib ., herzensguten , unvergeßl .>
Schwester , Tante , Großtante und
Schwägerin , Frau Anna Grießhaber
geb . Schmitt , sägen wir uns . aller -
herzl . Dank . Res . Dank für die
schön . Kranz - u . Blumensp ., insbes .
d , lb . Hausbewohnern u .all denen ,
die sie zur letzte ^ Ruhestätte be¬
gleitet haben .

Im Namen der tifftrauernd Hin¬
terbliebenen : Xaver Grießhaber
und , Angehörige .

Karlsruhe , Werderplatz 31,v 24 .12.43.

Allen denen , die uns anläßlich des
Heldentodes unseres nun in ' Gott
ruhenden geliebten Sohnes sor herzi .
Anteilnahme entgegenbrachten , sag .
wir unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fam . Friedr . Braun ,
Vervalt .-Sekr .

Nach Gottes hl . Ratschluß verschied
am 27 . 12. 43 meine treue Lebens -,
gefährtin , unsere gute Mutter

Marie Guhl
im Alter .von 58 Jahren .
Khe.-Rüppurr , 27 . Dez . 1943

In tiefem Leid : Friedrich Gi|hl
u. Söhne ; Friti Guhl , z . Z . im
Felde , o. Frau «. Kinder ; Willi
Guhl , *. Z . im Oiten , « w . alle
Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag . 15 Uhr .

Unerwartet rasch verschied heute
unsere lb . gute Mutter , Großmutter ,
Schwester , Tante u. Sch wäg -, Frau

Klara Schnepf Wwe.
Hebamme a . D . , im Alter y. 77V« J .

Muggensturm . 26 . Dezember 1943.
In tiefer Trauer :, Fam . Huck ; Fa¬
milie Spengel ; Fam . Mfder ; Fam .
Heck . Angeh . u. alle Anverwandt .

Beerdigung ^ Dienstag , 28. Dezbr .,
nachmittags 3 Uhr .

Statt garten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Blumenspenden bei dem schweren
Verluste meines 4b . Mannes Wol -
demar Becker sowie allen , die ihm
die letzte Ehre - erwiesen , sage ich
allen meinen herzl . Dank .

Frau Hermine Becker .
Karlsruhe , Neckarstr 19, 23 .12.43 .

Am 26 . Dezbr . 1943 verschied nach
latig%r Krankheit unser lb . Vater ,
Großvater , Schwiegervater

Pg . Heinrich Hörrle
Schrankenwärter a . D ., im Alter von
78 Jahren .
Bietigheim , 27 . Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . : Heute Dienstag , 15.30 U .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie die schönen Kranz -
u . Blumensp . beim allzufrühen Hin -
scheiden uns . unvergeßl ., lb . Toch¬
ter Irma Kutterer sag . wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank der Geistlichkeit ,
d . Krankenschwestern , ihren Schul¬
kameraden , dem Kirchenchor sowie
»llen , die sie zur letzten Ruhe be¬
gleiteten und allen , die ihr bei der
lang . Krankh . viel . Gutes getan hab .

Herrn . Kutterer und Frau .
Khe . -Daxlanden , 24 . Des . 1943 .

Für die vielen Beweise aufr . Mit¬
gefühls , die schönen Kranz - und
Blumensp . anläßlich des schweren
Verlustes m . Ib . , unvergeßl . Frau ,
Mutter meiner kl . Heide -Lore , m .
einz . Kindes ; Enkelin , Nichte u .
Schwiegertochter Irmgard Weisbrod

f
;eb . Wifßer sprechen wir uns . herz¬
iehen Dank aus . Bes . Dank der

Gebietst , u . Bannf . «frer HJ . u . ihr .
Klassenkameradinnen ,

' H . Pfarrer
Streitenberg sowie H . Eder und
allen , die sie zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben .

Für die Hinterbl . : 'Fritz Weisbrod ,
Obergeff . d . HJ ., mit Kind Heide -
Lore . Karlsruhe, . 28 . 12. 43.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
meiner lb . Frau , uns . herzensguten
Mutter Anastasia Seiser geb . Merkel
sprechen wir allen , . die ihrer in
Liebe gedacht und sie vzur letzten

-Ruhestätte begleitet haben , unseren
herzl . Dank aus .

Lorenz Seiser scn . u . Angehörige .
Karlsruhe , Weltzienstr , 11 , 23 . 12. 43 .

Für Hie überaus zahlreich . Beweise
herzl . Anteilnahme u . die ,-chönen
Kranzspend ., die uns anläßlich des
Hinscheidens meines lieb . Joannes ,
uns . g'ut . einzig . Bruders . Onkels
u. uns . unvergeßl . väterl . Freunde ^
Pg . Karl Geprg Naber zuteil wurd . ,
sagen wir herzl . Dank . Ganz bes .
d ?r Abordnung des Wehrm .-Gefäng¬
nisses für die Kranzniylerlfg . u .
den ehrend . Nachruf der NSDAP . ,
der DAF . , sowie sein - Arbe t&kam .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friiu Emma Naber
Witwe geb . Hechler .

Bruchsal . 21. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , für die schön . Kranz -
u . Blumensp . beim Heimgang mein ,
lb . Mannes sage ich herzl . Dank .
Besten Dank d . Ortsgruppe Süd III ,
der Stadtverwaltung , den Arbeits¬
kameraden und all denen , die dem
lb . Verstorb . d . letzte Gerfeit gaben .

In tief . Leid : Frau Maria Schwab
geb . Kirschler .

Karlsruhe , 27 . Dez . 1943 .

Statt Karten ! Für die liebev . u . herzl .
Anteiln . an dem schwer . Verluste ,
den wir durch das Hinscheiden m .
lb . Mannes , Vaters , Bruders , Schwa¬
gers u . Opa ? Karl Schneider erlitten
haben , sagen wir all . uns . herzl .
Dank . Bes Dank Herrn Dir . Rei¬
chert (Bad . Bank ) sowie allen , die
d . Entschlaf , das setzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Luise Schneider Wwe .

Karlsruhe , 22 . Dez . 1943.

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
aufriebt . Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lb . Verstorbenen
Wilhelm Horr bringen wir allen
unseren herzl . Dank . Bes . Dank
der Firma E. v . Steffelin sowie sein .
Arbeitskameraden und dem Bad .
Dragonerverein .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Marta Horr .

Karlsruhe , 24 . Dez . 1943 .

Für ' die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns beim Heimg . uns .
lb . Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Tante u . Schwester , Frau
Juliane Ilg Wtwe ., zuteil wurden ,
sowie für die schönen Kranz -, Blu¬
men - u . Messesp ., für das erheb .
Orgel - u . Cellospiel u . allen , die
ihr das letzte Geleit gaben , sagen
wir herzlichsten Dank .

Gebürder 11g.
Karlsruhe , 23 . Dez . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim so frühen Hinschei¬
den uns . über alles geliebten Ent¬
schlafenen tisa Schladitz geb . Ditter
ist es uns nur auf diesem Wege
möglich , allen hörzl . zu danken .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Friedr . Karl Schladitz , Lt .i .d .Lw .

Karlsruhe , Kaiserallee 137.

Für die zahlr . Beweise herzl '. Anteil¬
nahme sowie f . die Kranz -, Blumen -
u .. Messespenden , die uns beim
Heldentod uns . Ib . Sohnes u . Bru¬
ders , Obergefr . Julius Weinmann ,
entgegengebracht wurden , danken
wir herzl ., bes . Herrn Pfarrer Oskar
Frey , der NS .-Frauenschaft , de - Ge¬
meindeverwaltung , der Zuckerfabrik
Waghäusel u . der Gutsverwaltung
Ki rschgartshausen .

Fam . RUpert Weinmann u . Angeh .
Rheinsheim , 14 . Dezember 1943

Statt Karten ! Für die vielen Beweist
herzl . Teilnahme beim Tode uns .
lb . Kindes Christel Hannelore sag .
wir für die schönen Blumenspenden
u . allen , die es zur . letzten Ruhe¬
stätte begleitet , heqd . Dank .

Fam . Walter Reichenbach u . Ang .
Flehingen , Feigenbutzstr . 321, z , Zt .
Bischweier , Bahnhof st .201 , i . Dez . 43.

TtätTTartenTplir ^ ie ^ al^ TTe ^ !̂
herzl . Teilnahme sowie die schönen
Kranz - u . . Blumenspenden anläßl . d .
Heimganges uns . Ib . , treusorgenden
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter , Schwägerin und
Tante Helene Fortenoacher danken
wir herzlich . Bes . Dank den Kran¬
kenschwest . für ihre aufopf . Pflege
u . dem Herrn Geistlichen .

Die tieftrauernden Kinder und
alle Anverwandten .

Steinmauern , 22 . Dezember 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise der
Liebe u . Wertschätzung , die wir
anläßl . des Heldeptodes uns . Ib .,
herzensgt . , unvergeßl . Sohnes , Bru¬
ders u . Sch wag ., Uffz . Karl Farr ,
erhielten lind für alle Zeichen auf¬
riebt . Teilnahme u . Mittrauer dank ,
wir von Herzen ,

In tiefem Leid :
Fam . Friedrich Farr , Schmiedmstr .

Kleiniteinbach , 23 . Dezember 1943 .

St *tt Karten ! Für d .e yiel . Beweise
herzl . Teilnahme beim fclin cheiden
unseres Uv Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagers u.
Onkels Josef Himmel sagen wir all .
her>l . Dank - Bes . Dank den Kran¬
kenschwestern u. den H . Geistlich .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Rastatt -Rheinau , 21. Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die liebevollen
Beweise herzl . Anteilnahme u . Blu¬
menspenden bei dem schweren Ver¬
luste , der uns durch den Heldentod
uns . Ib . , lebensfrohen Sohnes u .
Neffen , Uffz . d . Luftw . Otto Essig ,
betroffen hat . sagen wjr unsern in¬
nigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hin -
üerbl, : Karl Steppacher u . Frau
Klara geb . Essig u . Angehörige .

Grünwjnkel , 27 . Dezember 1943.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgange
m . lb . Mannes , uns . treuen Vaters
Heinrich Uekele sagen wjr allen
Freunden u,. Bekannten uns . herzl .
Dank .

Die Trauernden : Frau Emilie
Uekele geb . Jäger und Kinder .

Neureut , 23 . Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme an dem Heldentod
m. . unvergeßl . Mannes , treubesorgt .
Vaters seiner 2 Kinder , SoKfies ,
Bruders , Schwagers u . Onkels Gefr .
Fritz Kuazman ». Kurzw . en gros ,
sagen wir uns . tiefempf . Dank . i*Br
die Erweisung der letzten Eiire ,
Anwohnung des Trauergottesdienst . .
Blumenspenden , sowie Hrn . Stadt¬
pfarrer Huj £ besond . Dank . z

In tiefem Leid : Frau Erika Kunz¬
mann geb . Rutschmann u. Kind
und alle Anverwandten .

Ettlingen/Staufenberg , 22 . 12. 1943.

Für dje innige Anteilnahme , welche
wir anläßl . des Heimganges meiner
Ib . Frau u . unserer guten Mutter ,
Frau Berta Grauer , erfahren durften ,
danken wir htrzl ., ebenso für die
schönen Kranz u. Blumenspenden

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Gustav Grauer .

Bruchsal , 27. Dezember 1943.

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme am Heimgang
meines lb . Mannes , uns . trpusorg .
Vaters , Schwiegervaters u . Großva¬
ters Josef Dresel sprechen wjr uns .
allerherzl . Dank aus . Bes . Pank H.
Pfr . Deigelbohrer , den Kranken¬
schwestern , ebenso der Fa . Konrad
Kern & Co . , deren Gefolgschaft , so¬
wie allen anderen für das Geleit
zur letzten Ruhestätte . Ijerzl . Dank
auch für - die schörten Kranzspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen :.
An «a Dresel geb . Stricker .

Bühlertal , 20. Dezember 1943.

Statt Karle » ! Für die viel . Beweise
inniger Anteilnahme beim Heimg .
unserer lb . Entschlafenen Magda¬
lena Doli geb . Huber , sowie f. d e
schönen Kranz - , Blumen - Und hl .
Messespenden u . Begleitung z. letzt ,
Ruhestätte , Sprechens wir allen uns .
herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Josef Doli .

Achern , Acherrain 6, 20 . Dez . 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schwer . Verlust
m. lb . Gatten u. guten Vatßr ? Josef
Kremer . Werkmeist «?? D . , sowie
für die vielen Kranz - , Blumen - u.
Messe p ., sagen wir hiermit herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Josef Koh¬
ler , Vorstand des NSKOV ., sowie
dem stellv . Vorstand des Turnver¬
eins H. Walter Schmidt , den Kran -
ken -chwestern u . allen , die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten , vin
herzliches Vcrgelts Gott .

Frau Maria Kremcr u . Kinder .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Verluste
unseres - lb . Entschlafenen Uffz . Max
Pache » Kriegsrichter der Luftw .,
danken wir herzlichst . Bs - . Dank
der Ortsgruppe der NSDAP ., den
Abordnungen der Wehrmacht , der
Feuerwehr , dem NS. . Kriegerbund ,
der Stadtkapelle , sowie für die schö¬
nes Kranz - u. Blumensp . ij . allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernd . Hinter -
blieb . r Frau Maria Pacht geb .
Stratz ; Frau Anna Paede .

Achern , im Dezember 1943.

I



Amtliche

Bekanntmachungen

• Einkäufer aus der Blsenb 'anche . mitiBlerservtce , handgem ., 35 WH. ES 54Ö27 Kohlenherd , kl ., dring . ges . E3 54531
den derzeitig . Verordnungen gutj Führer -Verlag Karlsruhe Führer -Verlag Kh'e . od . Ruf 34̂42,

sowie Lagerverwalter ~

Karlsruhe . Ausgabe der Lebensmittel¬
karten . Die • Lebensmittelkarten für
den 58 Versorgungszeitraum gültig Ä .
v . 10. Jan . bis 6. Febr . 1944 werden ' • beiger , erstklassig ., der auch den
am Donnerstag . 50. Dez . v . 14 bis 18 | Kapellmeister vertreten kann , für
Uhr an die in Karlsr-uhe (einschl . I Orchester gesucht . 5!lange böte ° n
Vo .orte ) wohn . Einwohner ausgege - Eden V̂arietd -Theater . Saarbrücken ,
ben . Die Ausgabe erf . wie bisher in Stengelstraße 1.
cen Geschäfts «! der NSDAP . der auf 7e 1 Werkmeister od . Vorarbeiter f.

vertraut , sowie Lagerverwalter u . |~ .
. . p . 6 .oa . pur UM, . . wlzuhg . dos " ,

5 ^ r̂ %
"

ücC »
r

d
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1
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Z Führ. r-V« rl,g C>H. nbutg .
Herd u. Klavier , gl . erh ., ges . C34872

Versandleiters von Industrie -Unter¬
nehmen baldmöglichst gesucht .

10236 Füh rer -Verlag Karlsruhe
höh . Schule zu verk . bei Münch , Kinderwagen , fast neuer , gesucht .
Khe .-Rüppurr , Irisweg 20. b Of 4890 Führ er -Ve rla g Offenbur g .

Puppenhaus , teilw Singer . , z . verk ., Kinderwagen , gut erh ., ges . El 4868
?5 XV . El 1057« Führer -Verlag Khe . Führer -Verlag Ottenburg .

Tafelklavier umslKndeh . für 100 XV i . Kinderkastenwagen , nur gt erh ., ge
verk . EJ 2568 Führer -Verl . Bruchsal , wicht . Maxau . Zollhaus 21.

Akkordeon , schönes , mit 62 Bütten , Klndertportwagen , gut erh ., Winter -

chromatlsch m ' t Krvöpfen ru verk . mantel für U )ähr , Jungen gesucht .
7SO XV . El 54044 Führer -Verl . Khe . 1 Butonbach . Hlndentourg st r. 191.

Gitarre m . Futteral
~

«0^ 7 » '!d 1 m Kindersportwagenv . kinderr . Farrilfe

auf 80 cm 50 XV Detektor mit 2 dr .ngend gesucht . El 54504 Fuhrer .

öer gelben Auswelsk . angegebenen Fräserei und Dreherei (Kriegsbe -
Orts -gr . der NSDAP . Sei den Aus - j schäd . angen .) ; für kaufmänn . und
gäbe steifen ist insofern eine Aen - , techn . Büros mehrere Kontoristin -
•de -ung elogetr . . daß die Ausgabe - nsn sowie 2 Kamelführers Innen ) v .
s ^ j .eri Ortsgruppe Hochschule nach groß , württ . Werkzeug -fabr . z . bald «
Schloßbezirk 11, Eing . B, Ortsgruppe mögl . Eintr . ges . Priv . Unterkunft
West IV nach Kaiseralice 89 (Ge - : sichergest . Ang . erb . mit Lebens !.,
msinschafl 'sraum d . Fa . Wollenschla - j Zeugnisabschr ., Gehalts -anspr . usw .
gar ) verlegt worden ' Ind . Für die ; unt . Ak 955 an „ Ala " . Stuttgart , WWDWWM

k-' ledrichstrsve 20. |
~

Anzus
" "

FühVer -VerTea Gernsbach . Märklinbaukasten , Eiseibahn m. Zu -

♦ t A K y 1
n ?u ' v r Persönlichkeit , geeignete Mögl . Of - !— r Bl . .

~ behör (auch elektr .) , oder Burq -m .
d e Ortsgr . Aue Ihn ehem . Rathaus in (iIier a D

'
„ J, , j^ ldwobel a . D„ SchranW -rammonhon m P at *en out Soldaten , oder Shnl . Spielzeug für

als Werkschutzleiter für unseren J rh
, . 1 • , n 5 u. K <iiV

S
ii ' I 2 » eo . Kasse gesucht . Eli l 'üWelm (Bd .V Malte ser Str . 14. 1 1016i Führer -Verlag Karlsruhe .

Kopfhörern 25 M . versch . Noten , Verjag Karlsruhe .
Klassiker u . TSnze Verschied Lehr - Puppe od . Puppenwagen für 5]ähr .
bücher zu verkaufen EI 54465 Füh - Mädel , sowie f. m . 3Jätir . Jungen
rer -Verlag Karlsruhe I Auto od . and . Spielzeug gesucht .

Koniortzltlior , für 50 XM zu verlcairf . 53 10315 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzus Führer -Verlag Gernsbach . Märkllnbaukasten , Eiseibahn _

Werkschutz und damit zusammen -
Durlach -Äue statt . Die Ausgabe der
Lebensmittelkart . erf . auf Vorzeigen
des gelben Personalausweises nur
auf den Geschäftest . der NSDAP , od .
in den für verschied . Stadtgebiete
argegeb . Ausgabelokalen An Kin - . ^ .
der werden keine Lebensmittelkart . * Werk -Wachleute <m Alter von 45
vorabfolgt . Wehrmachtangehör die t>is 55 3ahren »^ ht Industriebetr .
als Selbstverpflege , aus der Trup - 0 10237 FUhrer -Ver !a_a Karlsrvbe .

hängenden Aufgaben gesucht . Ein - jOrm -Sla .-S' ul 25 , Sch Ii« schuhe 10 Elsenbahn , elektr ., 220 Volt ,
tritt baldmöglichst . [3 mit Bewer - WH Handtasche 20 WH, B? «menvase ström , gut erh ., ges . ^ 4
bungsunter 1̂ 10381 Führ er -Verl . Khe .

Wechsel
. . -- - - - 4869 Führer -

6 WH. Trnuerschl̂ 'er 5 WH evql . Verlag Offenburg
Horrnonlim . od . kl . Klavier , zu kauf .

ve *sch . Bildrahmen zu vlcf . E3 53927
Führer -Verlaa Karlsruhe ges . E3 53286 Füh-rer -Verlag Khe .

— — , — Klavier iu kauf . ges . f . fliegergeschä -
p an Verpflegung abgesetzt sind und Wachmänner für d . bes . Westgebiete Bücher . Romane , Novellen z . verkauf . , diq .jQ Kriegerwaisen evtl . Unter -
keinen eig . Haushalt führen , erhal¬
ten ihre Lebensmittelk . ab Dez .
1943 bei der Wehrmachtkommandan -
tur , Wehrmacht he im (Hotel Reichs¬
hof ) , Bahnhofsplatz . Verbraucher , die
euf Gasthausverpfiegung angewies

gesucht . Unterkunft , Wehrm -achts - j 53808 Führer -Verlag Karlsruhe . I Stellung geg Benützung . IS K10190

Äl ^ w,V2
,,0; ÄH nfl ftiilsTlo - » » - .«- *»• ' •' * von Rosego « r z . l Führer -Verlag Karlsru he .

lu ^ des Arbe ^ e , erford ^ lil « 5 '21< Fimrer -Vertag Kh^ . gul erh ges . El 54295 Füh -

Iso — Hannover - L. -Davensledter 0 " » ' - c »«iands Germar ' m WaltkrlAn « rer -Verlag Kar .srune — — _
stieße 42

'
(49795) i 1*14/1* . Hnlbl . mit 307 farb ^ Blld ^. Klavier , gul erh ., ru kfn . ges . EI RA

5108 Füh rer -Verlag Rastatt .mJ
lhln

,f
Gi, emaJ l' "n bf .nä1i9 ," Wachmann , zuverlässiger . oe »ucht J S ' 1W

„
Ä* r ' v #

1̂
ten ' 13 10T""

=
irr .

"
L. 1. 1 dsr »L" " « 1- . Persönl . Vorstell : Karlsruhe . Helm . ; Führer -V? r!aa Karhfch » . R. dlo g« s „ wenn auch reparaturbed

nfrtnnh « >
'
nn n

"
! n ifi9 !*"! holtzstraße 1. Pfannkuch 4 Co Ma - er « Konv -jrsati ^nn. lorl ^on . 1® " El 5442? Führer -Verlag Karlsruh «

ausgäbe von 14— 13 Uhr beim Ernsh - ^ , _ ,,— irn w f c -
rurgsaml , Hans -Thoma -Strafle J vor - Mann odor F,au - *<" erl „ zur Bedien Xn , ov - ler Tlsrrh 15 xrt

nehmen . Beim Umtausch hat der An- Heizung . 2mal täglich Nähe
t-r-sqs feiIer seinen Personalausweis ! ^ uh burger Tor gesucht . Näheres :
für die Lebensmittelversorgung zur ' Drucker , Khe .. Stefanienstr . 71, ll - |

ifO Jitt , ov »ler Tisch 15 WH. P f '
Radio u . tehrelbmaschine f . Schwer -

(Exnp ^ 16 T )l . Kos ' üm schw . G ' kriegsbesch . sow , Fleischmaschine
44 30 WH, Roller 10 WH, Bluse 20 dringend zu kauf ges . IS! RA 3137
XH, 4 P. netr . H.-Sch "he f. |e 5 WH, I Führer -Verlag Rastatt .
Blumenständer 1Q . WH. Khe .. Vor -
holzstraße 6. 2. Stock , rechts .

H.-Anzug , fast neu , br gestr ., Gr .
1,80, seh .. Fig ., geg . D.-Ro'hrslie -f .,
roftb -r ., Gr . 39, zu tausch . Wert¬
aus gl H 53662 Führer -Verl . Khe .

Sportanzug , braun , für 13j . Jungen , u.
Skimütze , beid >es sehr gut erh ., ge¬
boten , ges . 2 Schlafanzüge f . 1,73
om groß . Jungen . ^ 54255 F.-V. K.

Motorradhose (Leder )
'
, f. neu , mittl .

Größe , Foto 4ViX6 , Filmpack , lisch -
Stehlampe , ohne Schirm , schöne
Schmjedehandarbeit , geboten , ges .
gr . Puppe , Kohlenwaffeleisen , Kof¬
fer . IS3 49844 Füh rer -Verlag Karlsr .

Bleyle -Anzug , dunkclbl ., gut erh ., f.
K —160 ., geboten , ges . Gardinen
od . schw . D.-Mantel , Gr . 44. ISI OF
4887 Führer -Verlag Offehbufg .

Matrosenanzug , fast neu , für 8- od .
10J'ähr . Jungen , gegen Akkordeon
zu tausch . [23 10062 Führer -Verl . Khe .

Kinderstubenwagen m . Gummibereif .,
gut erh ., gegen Tretroller . Eisen¬
bahn od . Panzer zu tauschen ges .
K. Hartmann , Langenbrücken . Ad .-
Hitler -Straße 53.

Gamaschen -Hosen , weiß u . beige ,
Schuhe , Gr . 24—25, kl . reparaturbed .
D.-Armbanduhr *aeb . Ges . D.-Rohfr
Stiefel , G/ . 40 o . Lederstadt -tasche ,
evtl . Einkaufstasche . t3 10221 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . .

H.-Regenmantel gebot ., ges . 2 gold .
Eheringe . Brauss . Karlsr .-Rintheim ,
HauptStraße 74. (54679)

Kaffeeservice u. Zither geb ., gesucht
Peddigr .-Kind 'erwag . od . and . Kin¬
derwagen . O 54004 Führ .-Verl . Khe .

Wäschemangel gebot ., ges . Gasback -
Herd . Events . Aufzahlung . CS 53876
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen (Korb ) , gut erh ., ges .,
gebot , hübsche Puppe Mit echter
Zopfperücke (Weitaus gleich ) .- El
10Q68 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kindersportwagen geboten , gesucht
Russenstiefel , Gr . 36, o . D.-S'kihose ,
mfttl . Größe . EI A. C. 3969 Führer -
Verlag Aehern .

Kindersportwagen , wenig gebr ., ge¬
boten , Suche H.- od . D.-Winterman¬
tel , womögl . dunkel . E3 BA 1916
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kindersportwagen , Kinder stuhl , ge¬
polstert , fast neu . gebot ., gesucht
el . Eisenbahn . IH] 10055 F.-V. Khe .

i Ziegen , schöne , trücht . zu verkauf .'»
BrSdle , Khe ., Kaiserstr . 75. Stb . 4. | Filmtheater

Erstlingsziege , ersfkl ., gedeckt , zu
vkt . Näh . Khe ., Zähringerstr , M , II . UfA -JHEATtR u . CAPITOl . Täq . IM .

4.16. 4.45 Uhr (Hauptfilm 7.15) , ,Der
weiße Traum ", lügend ab 14 1-
zugelassen . Vorverkauf .

Spitzer , schw ., männl .» nicht Zwerg ,
als Hofhund gesucht . ^ 10347 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Dackel , rasserein , zu verk . Strauß ,
Karlsruhe -Durlach , Jagerstr . 1.

H. Gr. Silber u. D. R. Schecken , noch
0,1 und 1,0 . prima Zuchttiere , aus
meiner Spezidlzucht zu verkaufen .
Bu rg s t a h Ie r, Le o poldsh a fe n .

GLORIA - PALI. Letzte Tage : „ Hr -
kus Renz ". 2.15, 4.30, 6.45 Uhr . Jug .
zug . PsII 2. u . 3. Vorst , numeriert .
(Gloria 2. Vorst , ber . ausverkauft .)

RESI. „ tolle Nacht ". Beg . m . Wo¬
chenschau 2.30, 4 .4'5, 7 Uhr . 7 Uhr
num . Plätze . Jugend !, nicht zugel .

1,1 Leghorn weiße , gebot , gesucht '
ÖIÖRIÄ — RESI. Dienst ., Mittw . | e -

1,3 Zwerghühner . Brauss . Rintheim
Hauptstraße 74. (54674)

Entlaufen - Entflogen

weils 13 Uhr , Lärchen vor Stellung :
, ,Schneeweißchan und Rosenrot ".
Kinder ab -—.30, Erwachs , ab — .50.
Kassenöffnung 12.30 Uhr .

Mutterschaf mit Lamm hat sich am 20 . ATIANTIK. , .Gefäh rliche Frau en .
auf 21. Dez . a . d . Knielinger Was - KAMMER -LICHTSPIELE Khe . zeigen
s-erung verlaufen . Abzugeben bei ! „ Hab mich Heb " . Beginn 2.30, 4.45,
Emil Siegel , Sctvafhalt .. Knielingen . | 7 .00 Uh i . Jugend verboten .

Naether "-Laufstciilchen gebot ., ges .
Teewagen odef fahrbares Radio -
Tischchen . El OF 4861 Führer -Ver -

sei . Beideck , Khe .-Schloßbez . 10.

Puppenwagen mit gr . Puppe , Natur -

bis 1,75 m , schik ., zu kauf . od . zu
tausch , ges . oe ^ . kl . elektr . Me -
lalf -Kronleuch 't'er (4 Birnen ) u . el .
Dielenlampe (1 Birne ) . CS3 BA 1961
Führ er -Ve rlag Baden -Baden .

Wintermantel , s . gt . erh . . f Jungen
v . 16—18 J ., Gr 1,70 gebot . Suche
Herrenhemden , 40 cm . El RA 3130
Führer -Verlag Rastatt .

Strupi , am 25. 12. brauner Drahthaar - RHEINGOLÖ. Heute 2.00 , 4.15, 6 .30 U.
dackel , schöne Rasse , beim Lange - j „ Die Unschuld vom lande " . Wo -
markplatz entlaufen .

' Da selbst in ch enschau . Jugend nicht zugelass .

rn ^ ? 9 ' ? lt
o
e a^ ri >9 el >en - Karlsruhe , sCHÄÜBURG . Heute 2.00, 4.15. 6.30 U.

Weifenstraße 16.
Wellensittich , weiß , am Freitag ent (

flogen . Wiederbringer erh . Belohn . n . .
Khe ., Marienstraße 15. Schott . " uriacn

Roman eines Arztes " , lochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

Schifferklavier oder Knopfakkordeon
ges . a Sch . 10191 Führ -̂Veri . Khe

Einsicht vorzulegen . Ohne Vorlage Lehrling , kaufm , auf Großhandels - ;
dieses Ausweises wird ein Umtausch , büro gesucht . E3 an Rpstfach 244, !
nicht vorgenommen . Die Verbraucher ' Karlsruhe . (10134) 3 Zeichenbretter , vergeh . Größe , g Pi «tche ctebr r» r>
haben die ßesteHscneirve einschl . tUnotypidln , perf ., 4 |e b« l Etgn . die I5 Tlschwaschrrvarrge 20 XH, ug 545,0 Führer -Verlag Karlsruhe ,
oes Beste IIsehe ,ns 58 der Reichs - Möglichk . hat zur Sekretärin auf - Federboa br . w .. 20 zu verkfn . — —

zu rücken , von an ges . hies . Ind .-
' ^ 53980 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenwintermantel , fast neu sowie
helle Sommerhose f . 10jähr . Jungen
geb . Suche Winterm . f . 1'5—16jähr .
n . gut erlvalt . E3 100)0 r ühr .-V. Khe .

Pumps , b !, , fast neu , Gr . 37Vi, geg .
Skistiefel , Gr . 38 od . 39 z . tausch .
El 53242 Fuhrer -Verlang Ka rlsruhe .

Puppenwagen , mod ., geg . H.-Anzug .
Größe 48, zu tauschen . E3 49888
Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

eierkarte u . der Reichskarte f. Mar¬
melade (wahlw . Zucker ) sowie dar
Bezugsausweis 'e f. entrahmte Frisch¬
milch u. für Speisekartoffeln in der

Betr . zum baldm . Eintr . ges . Ängeb . Drogen i' sw I az zu verkaufen
mit Llchtb . u . lückenl . Zeugn . unter ; î i 10060 Führer -Verlag Karlsruhe .
10439 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leica zu kaufen gesucht . IS! 10305
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pumps , höh . Absat , gebot . , ges .
Puppe , K.-Dreirad oder sonst Spiel¬
zeug für Jungen . E3 Ge 3554 Führer -
VerI ag Gernsbach . ^

Woche vom 3. bis 8 . Jan . 44 bei den jr . , , ,— . .. T . . . . . — —
Verteilern abzugeben . Bei verspäte - p,atzan weiserln für Tagesfilmtheater Schrankgrammophon , erstkl
ter Abnflh « Her R̂ ct^ iicrhoin .- xA/or. l Nach Khe .-Durlach für 1. 1. 44 ges .ter Abgabe der Bestellscheine wer - J ™ , «17» liu , \j
den diese nur mit % . h od . V4 Horl Harvdschr . El u . 10575 Führ .-V. Khe . verk . EJ 54121 Führer -Verlag Khe .
Gesamtmeng , im Verhältnis der ab - Haushälterin für Haus - und leichte

Armband - oder Taschenuhr gesucht .
An geb . an K. Häuss ermann , Karls -

Nähmaschine , gut erhalten . 140 WH, ruhe , Adl -erstraße 28 , III. St . r.
ÄUlS" Herrenarmbanduhr gesucht . ^ 10304

Lederpumps , schwarz , hoher Absatz ,
einmal getr . , Gr . 10, geg . gleichw .
Skistiefel , Gr . 41/42 , zu tausch , ges .
El OF 4885 Führer -Verlag Offenburg .

E!Ä . ! ! IJJl .
" Führer -Verlag Karlsr ^ e, ,

Gerns -
wosanuupsri 'g . im vernaiims a-er öd - ncmnaiienn pur rray « . ufiu ft . if „ . . . . u y Tesching gesucht Luft

gelaufenen Wochen bewertet . Das Feld arbeiten weg . Erkrank , mein . . . . ^ K404r ichp
bach , Hepplerslraße 17.

gleiche gilt auch für die Abgabe . Frau ges . Karl Harter , Res .-Lok .- i- ' v 3 —I— !— 9 ®i_ Schreibmaschine dring , v . Kriegsvers .
des Eierbestellscheins . Die Verteiler Führer , Ortenberg ' Bühlweg 203. jPlattenpre ^ se , hydraulische für Geh - ges . El RA 3144 Führer -V.' Rastatt ,
haben die entgegengenommenen Hauigehllfln In frauer » . Haushalt irn " ■ Tf " azzoplatten , JOO/300 mm ^ hrolbmaichln » gawcM . Neudorf ,
Beste,iKheine beim Ernährungsamt Schwarzwild ges . EI mit Altersar,g kc>mp JT ' ' f,reßpu 'm '>ö v

zu*L Pr ®' ^ Adolf -Hltler -Stratie 22.
zur Ausstellung der Bezugscheine in : und Lichtbild ~ H 10185 FUhrer -Ver - 2700 ÄK zu verkfn . El 10327
der Woche vom 10 bis 15. Jan . 19441 | ag Karlsruhe Führer -Verlag Karlsruhe .

MSdehen , ält _, tücM , baldrrcqL ge -[« ^ {.^ • '»rtMW ^ Kb .Sch ^ tWg

Ernährungsamts , mit Ausnahme der
Reisekartenschalter geschlossen . Am

Schreibmaschine , auch Reiseschreib¬
maschine . gebr ., ges . ISI 10174 mit
Preis Führer -Verlag Karlsruhe .

Freitag , 31. Dez . ist die Kartenstelle Fräulein od . Witwe , gebild ., elnsatz -
des Ernährungsamts .,ur für die drin - frei , gesund , m . gut . Haush .- und
gendsten Fälle z . B. Anmeldungen Nähkenntn . Liebe zu Kind , erw ., f .
bei Zugang od . Abmeldungen weg . ges . Refer . erforderl .
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Kaufgesuche
Kriegsvers , dring , ges .
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

E 13

Lehrbücher für Fachzeichnen (Hoch -

Einberufung zum Heeresdienst , RAP , f 13 F 10386 füh rer-Verlag Karlsruhe . IOffiziersrock u . Mütze , Gr . 56/57 , drin - 49314 Führer ^ ê ag
*

Khe
'"3

usw . , Aufnahme in Gemeinschafts - Putzfrau für täalich 4 Stund vorm gend f . m. Verlobten ges . El BA . — r r ■, — . .
Verpflegung (Kraikenhaus . Klinik . wr,n i ;m' i 1964 Führer -Verlar Baden -Baden i® . 5il tl'l 5.'>uc ', . .vo .n e ' ge sy c ^ - ^

Äl sW Führe^ -Verlag
e
KaÄ _Erholungsheim u. dergl .) von 11 bis Zentrum von Khe . sofort gesucht . jottx .-SMbel d . neuen Wehrm . f . m . Sohn

12 Jhr geöffnet . Mit den Lebensrmt - | ej i<x>zz Führer -Verlag Karfsruhe . z K, Qes K) 54ZM Führ -Verl Khe "eehentchleber drin « , ges . ta 53206
telkarten we ' den Im Auftrag das T . . .. T ~ . . - . . . - - Führer -Verlag Karlsnrfve ,
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Ä -G '- . . .. „ h z
Raucherk . für die 56. Versorgungs - | 2. Stock links , Karlsruhe .Periode ausgegeben . Wer bei der

ges .

allgemein . Ausgabe keine Raucher - Putifrau , saub ., Kir Samstagvormittag
karte erhSIt hat sich ab z Januar ges . Ober »! , Karlsruhe . Schwarz -
1944 an das Stadt . Wirfschaftsamt l, | waldstraRe 27, 2 Stock .
Hcjns -Thoma -Str . 2 — Eingang D — ■ MMBMHsnHaMaa ges . 0 54445 Führer -Verlag Karlsr .
zuI wenden . Karlsruhe . 28. Dez . 43. j

- S t e 11en - G e S U Che MlllfSrhose , eigene , graue , mittl . Gr .,

Aktentasche , 2 gute HockeyschlSg . I ^ ? x
er t!

u Walterplstole Kaliber 7,65 gc5 i RastMt . Jüdrlng Ẑ . St̂QCk^
Angeb brlefl an Nikolaus Müller Ânglorgerüt für Sporfflscherei ges
Ps , Warschau C 2, Postfach 160. E3 54170 Führer -Ve rleg Karlsruhe .

Stiefelhose (luttw .) , G ' . 180 f . m . Sohn VogelkSfig u. zwei kleine vierpcklga
Tlyhe , qe s . Bl 54508 Füht .-V. Khe

Der OberburgetmeiSifer der Lantjes - ,
bauplstadt Karlsruhe . — Errvährufigs -
amt Abt S — (m . Durchsetrungsvermög .) sucht

. .. . . , 3— T— . - I sich bald z . verSnd . in wicht , ftetr .
BUhl. Aufgebot . Landwirt Albort All - Selbst . Tätigkeit erw Freigabe ge -
ge .er in Schwarzach hat beantragt, ! sich , IZI 54465 Führer -Verlag Karlsr
die - verschollenen Friedrich All - ; - _ ■ — — " — —-
geief , geb . 23. 7. 183« in Schwarzach Ang ? "

J
1k,m - m - 8 " * ^ nschläg .

u .Wil 'helm Allgeier . geb . 12. 5. 1845 in
Schwarzach . beide zuletzt wohnh .
ebenda , für tot zu erklären . Die
beiden Verschollenen werden auf¬
gefordert . sich bis spät . Dienst .,

für m . Sohn ges . 23 54328 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Flieger -Dolch für meinen Sohn ges .
El 54154 Führdr -Verlag Karlsru he .

Puppensportwagen , mod . u . Puppen¬
zimmer . 3teil . m . Inhalt , geg . Chai¬
selongue oder Couch zu tauschen
EE32827 Führer -Agentur Bretten .

Damensportschuhe , Gr . 39, gut erh .,
Kindersandalen , Gr . 35, gut erh .,,
gebot ., Herrenmantel , mittl . Größe ,
gesucht , evtl . Aufzahlung . EI 53985
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Halbschuhe , Gr
'

28. gut erh ., getT (
geg . gute Ueberschuhe , Gr . 32/33 .
CS 53404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sporthalbschuhe , braun , nicht get -rag .,
od . weiß . Brautkleid geb . Russen -
od . Gummi -Cohrstlefel , Gr . 37 ges .
C*3 BR 2360 Führer -Verlag Bruchsal .

D.-Schnürschuhe , Gr . 37, 5 gut erh .
geb . , suche 1 P. weiß Pumps , gl
Größe Sennchen Kilian , Flehingen
SickIngen , Robert -Wag ne r-Straße .

D.-Russenstiefel , Gr . 5ö, gut erh .
geboten . Gesucht ebensolche ,
Größe 39, od . e '

eg . Pumps . S
53352 Führ er -Verlang Karlsruhe .

D.-Russenstiefel , handgearbeit ., , Gr .
40/41 , schw .. kaum getragen , geg
ebensolche Gr . 39 , zu tauschen
ta Ga . 115 Führer -Verl . Gag genau .

D.-Skistiefel , gut erh ., Gr. 40, gebot .

Immobilien

Skala . Nur noch wenige
Tage „ Peterle " . Wochenschau . Zug .
nicht zug . Beg . 2.00, 4.15. 6.30 Uhr .

Durlach . M.T. Letztmals . 2 .15. 4.30 u-
6.45 Uhr „ Romanze In Moll " . Dazv

haar , guf angezog ., Trainingsanzug !Wohnhaus zu kauf . ges . Evtl . Tausch | farbig . Kulturfilm u . Wochenschau
f. 8—10 3., alles gut erh ., geb . Man - ! geg 2 Bauplätze u Barauf Zahlung . Dur | achi Kammer -Lichtspiele . TUgllCl
tel f. 19jähr . Mädchen m. Aufzahlg . El 54614 Führer -Verlag Karlsruhe , i 2 qo 4.15, 6.30 U „ Wenn der junge
gesucht . Kurt Rollinger . Bruchsal , iGarten , schön , gr ., eingezäunt , Nähe ! Wein blüht " . Zug über 14 J . zug .
Schwimmbadstraße 27. ! Hauptfriedhof , zu vermiet . IS 545« ^ etten Cap » ol The a t . r . Heu ?e Di u .

Führer -Verlag Karlsruhe . morgen Mi . Jew . abends . H8 Uhr .
außerdem Mi . nachm . ^ 5 Uhr : „ DU
grofl » Hebe " . Für Jugend !, zugel

Puppenwohnung , schön , geb . Suche
kl . Bücherschrank oder Bettumran¬
dung (Aufzahlung ) . EJ BA 1942 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden

Finanz - Anzeigen
u un Mh « ire n » HSuta . Tmih ^hp -- .Rastatt . Resi . Heute 19.30 U. „ R8t »e !

vem lu in
'

b^ wa^ r
'
^ ei ^ Â I ^ end zugela »^ , .

Schmitt Finanz Karlsrutie Hirsch - ,Rastatt . SchloO Lichtspiele . Heute
Straße 45, Ruf 2117 . 1» SO Uhr „ Die Gattin " . Jugend ver -

boten . Wochenschau .

Mietgesuche v Laden . Aurella -Lichtsplele . Heute
, 16.30 u . 19 . U. „ Die kluge Marlan ne "

Puppe geb . Ges Ski für lOOShrlgen . Zimmer u . Küche od . auch 2 elnz . B.-Ba
'
den . Fnm-Pa| a «t.. Heute 14.30 u .

EI 54206 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zell .-Baby oder Herren -Wäsche , -An¬

züge , -Schuhe gebot . Gesucht D.¬
Skihose , Größe 44 . EI A . C . 3967
Führer -Verlag Achern .

Mamapuppe , schön , gegen schwarz ,
Samtkleid , Gr . 42, schlk . Figur , zu
tausch . E ! 49939 Füh rer -Verlag Khe ,

Räume dring , zu miet . ges . 3 Pers . 19 Lfhr „ W ien 1910" .
EI Z 10186 Führer -Ver la g Karlsruhe . e . -Baden . Kino des Westens . Heute

Zimmer , möbl ., sep . Eing :. v . allein - | 19.30 Uhr „ Die goldene »tadt "

stehendem Herrn gesucht . EJ 54542 Schern . Tivoli -Llchtsplele . Dienstag
Füh rer -Verlag Karlsruhe . i t>js Donnerst . : „ Himmel , wir erben

Zimmer , schön , ev . mit Frühstück , vj ein SchloB ". Zuge ndl . ab 14 3. zug .

3Qj. Mann , Büroangest . , Vollw ., sof . •
zu mlet . ges . ^ 54537 Führ .-V. Khe . ! Veranstaltungen

Kaufladen , groß out erh ges D.- |Zimmer , möbl ., mit Zentralhz ., sucht
Skistiefel . Gr . 40, evtl . Aufzahlung . Student . Sirakoff , Hotel Lutz , Karls - COLOSSEUM -THEATER. Beg 19.30 U. .

Ei 10074 Führer -Verlag Karlsruhe . ruhe , Kriegsstraße W. | ' " , 4 9 ° Weihnachts -Festprogr .
— ■I mif Adr Walz und Recha „ Der Tsti -

Kaufladen , gut erh geb Ges . gute ^^ ™ " ™ ^ — (e | im p.ack " . Morgen 15.30 Uhr :
Stadttasche . — 10325 Führ .-V. Khe . j Wohnungstausch I Familien « u , Kindervorstellung mit

Kinderschreibpuit , gebot ., gesucht i «msamtmmm ĵ echa „ Der Teufel im Frack " .
Skistiefel , Größe 37/38 . EI 53387 1 Ummer mK Kü<|he In Gaggenau CENTRAl . pAl AST Karlsruhe . Heute
Führer -Verlag Kar sruhe . < | od . Umg ge «., biete gleiche Woh - 19 J0 Uhf u(>ser große > Va riet6pro -

Kneben -Rad , gut erh ., zu tauschen ""
^
"9 in Bunde (Westf .) . El GA grarnm „ Artistik artl lauf . Ba nd ".

gegen gutes Hetren -rad . S 53351 i Führer -Ve rlag Gegge -nau
Fü'hrer -Verlag Karlsruhe . 3-2imm .-Wohng . m . Küche u , &ad in

Klnder FahrfadsViseichen geb . Get . l Ottersweier b . Bühl geb ., suche

Rodelschlitten . Zweisitz . (Wertaus -
gleich ) . Zu erfragen bei Frau Haas ,

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .

- . . . Mittw . u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .
ebensolche evtl . auch kleiner in —— — — - rr *
Rastatt . Angebote RA 3156 Führer Baden -Baden , » « der . u . KuireerweH ^

SpieI berg , Haus 147, 11̂_
Verlag Rastatt .

UnterrichtRadio , auch kl . Volksempf ., 220 V., ,
Wechselstr .. ges ., gebot , gr . An -
zug , 1 gr ., 2 w . Arbeitsmäntel, , r _ _ , .0- u llmH_ _r. fii - | - L i r» Qpfii0 fQi cl - 7Q Nachhilfestunden in Englisch und
gebr .,Jür Lehrl ^ D- St-Iefel , Gr . 38, j deutsch für Zunge 2. Kl. Oberreal -
w . D.-Wäsche . EI 10063 Führ .-V. Khe .

gesucht D.-Rohrst 'iefel . Gr 39—40 ;Ra di 0 (Volksempfärvg .) geg . schw .r\ î 1flflCZ Li■Kpa r *//-»rla ^ Irarlp ri iikr\ .. . »-. ■ i
schule ges . El 54631 Führ .-V. Khe . i

GE310053 Führer -Verlag Karlsruhe .
Rohrstiefel , Gr . 39—40, gesucht . Biete

2 P . D.-Pumps , fast neu , Gr . 39/40 ,
evtl Aufz . EI 49926 Führ .-Verl . Khe .

Ladeeinrichtung für Drehstr ., 380/220
Volt , Netzspannung , z . Laden mei¬
ner Batterien , Lastwagen u . Per¬
sonenwagen , mögl . mit Zubehör ,
gesucht . Gust . Keller , Löcherberg -
Ibach , Post Oppen au .

Fliegerdolch , f . meinen Mann , sowie '
K. .—

^ 53 PA Flammrohr , od . Röhren -Dampfkessel ,BBBi _ Brautschleier , qt . erh . qes . iS RA
Arbeilen best , vertr .. gew . i. Ver - 3094 Führer -Verlag Rastatt .
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' m *a * ' doicl . (Feldwebel ) , für meinen
pr xis , s . angen . u . selbst . Dauer - ^ ._ui 57t 7c5t: Führpr -Var -
siellg . I. Baden -Bad * -, . El BA 1W2 13 2585

Führer -Ver lag Ba d e n-Bad e n . I g

8 atü oder - höher , 25 bis 40 gm
Heizfläche , liegend oder stehend ,
gebrauent , aber mit guten Papie¬
ren , gegen sof . Kasse und Lieber -
nähme zu kaufen ges . IS! 10113
Füh rer -Verlag Karlsruhe .
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Febr .
"

194<
"

»
"
uhr

^
beim

"
Amts - iSchUler , WJährio . « IcM blt

"
JO. Jan . m.-. ■Kf.a .nz -, w * 1.^ . .. . fc . . . . , K)

noVirKf mihi tu moMon wiHrinonJ Bnsrhäff 15?» P(ihier . Varl icho I kleld f . Brautkle .d , Gr 44—46, w . Wcllblech -Garag c dringend gesucht .
ge

'richt Bühl zu melden , widrigen - ! Geschäft . ^ 54678 Führ e r-Ver l . Khe .
faüs ihre Todeserklärun -g erfolgen j fl . Dame , 23 Z.. ka « , .. Obertektindä ^
kann . Alle , d'ie Auskunft .über die reife u . Handelsschulbildg . sow . 6
beiden Verschollenen geben kön¬
nen , werden aufgefordert , dem Ge¬
richt bis zu dem genannten Zeit¬
punkte Mitteilung zu machen . Bühl ,
22. ,12. 43. Amts gericht .

Ottenburg . Die Ausgabe der Lebens - , stelle , ev . auch Umschulung SJ m I Führer -Verlag Karlsruhe
mittelkarten und der Raucherkarten , 1 - • • — — - -
30.

Strümpfe u . Schuhe Gr . 39, dring . | 54499 m . Ma -Bang . Führe r-V. Khe .
zu ka 'jfen od leihen ges . El GA torJie )t. weicher Art , ge »

1 Cmhpnr. \/nr an - - _.. . . , ■ t>110 Füh rer -Verlag Geg gen au .
3. Berufspraxis , sucht anqen . in -
teress . Stelle als Sekretärin (auch Kommunionklold , gut erh, . ges . E3
a . Gut od . KUnik ) . El RA 3157 RA 3120 Führer -Verlag Rastatt .
Füh rer -Verlag Rastett . Mantel . Kleider , Scnuhe u . Unter -

Mühlen -Laborantin , perf ., s . z . 1. 1. 44j wüsche sucht Arbeiterin ". EI 49980

El 10320 Führe r-Verlag Karlsruh e .
Handleiterwagen , Tragkr . 3 —5 Ztr.,

oder Zweiradkarren u . Nachttisch¬
lampe zu kaufen gesucht . El 10416
Führe r-Vertr !e bs s t .La ngens t el nb a c4t.

telkarten und der Raucherkarton . : Gehaltsangabe RA 3143 Führer -Ver - ^
~

ManlGl mfl flrh G r 42- 44 oesDez ., 8- 13 U ,. Ausg . in d . naher ! R„ ta Ä O.-Mantel , 9 ^ « rh ., Gr . 4Z
^

44 , ges .

bez . Lok ., und zwar der Or »sgr . Ost Ang . an Fr . Künzle . Lichtenau .
EJ 10170Singsaal der Schillerschuie . E;n- Heushslferin , alleinst . . 38 1 suoht p e | zmantel , Gr . 42, gesucht ,

ig , Zeiierstr ; Ortsgr . Süd in der P 0 " . s ' e ' e ln ?»» , ! !!!> Führer -Verlag Karlsruhe ,
dchenschule Eina Otto -Wacker - febAar . El H 10387 FUbrer - r . - .gang ,

Mädchenschule , Eing . OWo -Wacker -
Stra &e ; Ortsgr . Mord in der Höh . Verlag Karlsruhe . —

Pelzstücke , eleg . schwarz , f . Mantel¬
besatz ges . E ! 10308 Führ .-V. Khe .

Handelsschule , Baracke , Okenstr . 4; Lehrstelle als Schneiderin für meine, - — — _ . . , ,
Ortsgr . West im Bürgersaal . Eing . ' Tochter gesucht . El 54444 Führer - H.-Aniug , gut ®r^ ' .^

~T; ' ,
Ui,u

Kornstr . ; für Selbstversorger in der ! Verlag Karlsruhe . I Mantel ges . EI 54430 Fuhr .-Verl . Kne .
Kartenstelle , Spitaistr . 2 , II . , Zi . 2 . mai i— — ■ — H.-Anzug , Gr . 52, ges . Gerspac ^t-er ,

Herrenhalbschuhe , braun , Gr . 42, fast
neu geb ., Schaftstiefel , Gr . 43 ges
Teppichkehrmaschine , fast neu , ges .
boten , Blocker gesucht . El 54556
Führer -Verla ^ KarIsruhe .

Mit dieser Ausgabe kommen erst - ,
mals die Raucherkarten für die Zeit .
vom 10. Jan . bis 6. Febr . zur Aus -

Verkäufe

gäbe . Empfangsberechtigt sind " U" Un<1 für 4—8 J „
männl . Pers . über 18 3ah . e und alle ! ] 5 Ju Ve !

',c- B Führer¬

weibl . Pers die in der Zeit voml __ Ye r | afl _ .K™ VrlJt1e .
10. 3an . 1839 bis 9. Dan . 1919 ge - Skunkspelz , als Fuchs verarbeitet , z
boren sind . Ferner d 'iej . weibl . Per - i 450 RM verkäufl . Angebote unter
sonen , die Antiag auf Ausst . einer As . 1357 an ,,Ala "

,
Raucherkarte gestellt haben und ) Fr :edr !ch:straße 20 .
noch keine 25 bzw . älter als 55 3. D.-MUtie , mod ., dkbl . 30 WH. O.-But ,
sind . Der Umtausch In Reisekarten - schwarz (ve 'our ) 30 JIH zu verkauf ,
ist von der Vorlage der Fahrkarte Qberst Khe . Schwarzwaldstr . 27, II .
bzw . eines Ausweises abhängig u . ' - c . . 1in «/
erf . vom 3.- 8. 3an . Offenburg , den «moklnganxug a . Seide 140 WH schw .
27. Dez . 1943. Der Oberbürgermstr . Hose 70 ^ . H.-Wlintermai \ tel
— — r . .. . niiT br . Ĥ.-Halbschuhe Gr . 42 18 ßji , z .

Offenburg . Städt . Volksbücherei . Eine | verkfn ^ RA 3106 Führ.-V. Rastatt ,
Bücherausgabe findet In dieser — — . — r ^ c ^ . on .p-:/ u = ,z Bru,üh
Woche nicht ftatt . Nächste Ausg . : ü ,*l # , ' , ,

Gr -J '7J if
18°

^ rkl ! S « 77
Mittwoch , 5. 1. 1944 . Offenburg , den Gr 43, 1» Jirf . »u verkfn . B « 77

27. 12. 43 Der Oberb -ürger meist er . Füh rer -Verlag Kerlsru ^ e .
'nabenmantel für 12 3., 25 WH, zu

Khe .-Mühlburg . Hardt s t rake 30.
H.-Arbeitskleidung für mittl . Gr . ges .

'
.

^ BR 2373 Führer -Verlag Bruchsal . Offlz .-Ledermantel , Gr . 48, f. m . Sohn

K -Mantel , . 1, Figur . Puppenstube , f?
D -Gummischule Gr , 38, D.-An^ ora - ° eb. ^ 5

P5 î ? l,mhl
Pullover , Koffergrammophon , ges .

' K10W5 FUhrer -VeHag Karlsruhe ._
S H 10011 Führer -Verlag Karlsruhe Brautkleid , weiß , Gr . 42/44 , evtl . mit

Stuttgart . Ä .Ä
®

Ä Gr
"

8 . bess . Haush . z kfn . ges sowie ] <2 I0 ^ » arnenstrümp '
Karlsruhe

herrenschuhe (41) , sehr gut erh ., ge¬
bot ., Mädchenstiefel (36) gesucht .
El 49953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenschuhe m. Lederbes ., Gr . 40 u.
el . Damenschuhe , schw . Wildleder ,
Gr . 39 geb . Gesucht D.-Rohrstiefel ,

_ Gr . 39. El 54097 Füh rer -Verlag Khe .
H.-Wanderschuhe , Gr . 43, sehr gut

erh ., gebot . , Knaben -Skistiefel ,
Gr . 39, sehr gut erha -l't . , gesucht .
El 53402 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

H.-Skistiefel , Gr. 44, ges .. # Bilder -
AIben u . fast neue Schallplatten

_ gebot ._ IS 4?907 Führe r-VerIa g Khe .
H.-Skistiefel , Gr . 42 gut erh .. geb .

Suche Marschstiefel , 40/41 , gut erh .
Stroh , einige Zentner , zu kauf . ges . El BA 1909 Führer -Verl . B.-Baden .

Oettlirger , Gaggenau . Medcurslr . 4Z , ^ , (<) Jlt neue p , 42/4J geg .
Sackkarren z . kauf . ges . Oelmühle , solche 39/40 , zu tauschen gesucht .

Stuhlmü 11er , Neudorf bei Graben . | EI 10310 Führer -Verlag Karlsruhe .
Leiterwagen , klein . 2—3 Ztr. Tragkr , Skischuhe , 33. geboten , ges . 39/40 .

neu oder gut erh . qes . Khe .-Knie - ^ S3345 Führer -Verlag Karlsruhe .
llngen , Hermann -Köhl -Straße 6. ■ . . e . . . . .— »— 'Ski -Schuhe , Gr . 45—46 u . Ski 210 cm ,

o . B. ges . Geb . Herren schuhe , br .,
Gr . 45, Brautschuhe , Gr 39 (Silber ) .
S S 10356 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schaftstiefel , Gr. 42/43 . ges ., ge¬
boten Nähmaschine 3unker & Ruh .
EI 49849 Führer -Verlag Karlsruhe .

100 Zentner Rüoen oder Dickrüben
gesucht . Angebote an A. Schempp ,
Gärtnerei , Neu reut .

Tausch

Güterrechtsreglster verk , B 10375 FühreM/erlag Khe .
ederjacke rj verkfn, , 150 RM, H.-

Karlsruhe . GUterrechtsiegmereir .tiag Gummlübeischuhe , Gr . 42, 6 RM
V 22 12 43 GR III 276 b . Kölmel . l g ] 54156 Führer -Verlag Karli rutve .
Wilhelm , Händler , Karlsruhe und OfiÄwÄ . . werm R*tt .. Gr . 38,
Lina geb . ^ ° t r9.an.n ; at . erh ., 10 WH, zu verk . Angebote

and Haushaltsgegervstärrde El BAj
4l sowie Damenstrümpfe . 0 53986

—Jl t,thmltUgskl « ld , eleg , reine Seid e
m. Perlsticker ., Gr . 42 u . H.-Anzug ,
fast neu , Maßarbeit , für mittl . Gr .

a
eb . Gesucht nur gut . Pelzhänger ,
r . 42/44 . ^ 54098 Führer -Verl . Khe .

Reitstiefel , Gr . 44 schw . D -Manie ',
elektr . Ofen ?geb . Skistiefel . Gr . 44
ges . EI 54340 Füh rer -Verlag Karlsr .

Schlafzimmer , mod , Schreibtisch ,
Couch , Vorpl -atziischchen u Sessel
zu kaufen ges . EI BR 2367 Führer -
Verlag Bruchsal .

Schlafzimmer , Wohnz ., Couch . Sessel Abandk |a |d e | geblümt , Gr . 42 o .
u . Gasbadeofen vcm Soldatenfrau w Brautk ,4 |d geb , Arm . ges .

_ drlng . ges . EJ 53289 Führ .-Verl . Khe . j o .-Pelzmantel od . D.-Wintermantel ,
Schlafzimmer , Herrenzimmer , eleg ., 1 Gr . 42'44._H A 10152 Führ .-Verl . Khe

Flügel . Speise - Kaffee - und Likör - D| rnd | , )0 t (i ro t . we
'
lB kariert , gegen

s^ rv ce , evtr ai -ch Radio , alles au « e t>ensolch . andersfarbig ru tsusch .
- ? ." nQ ? fld . zu - . .? * ' • Kl 10051 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kl RA 3101 Führer -Verlag Rastatt 1 ^ —

vereinbart Amtsgericht

Vereins reg ! st er

Kleiderschränke , für
ml 'teleder , ne >» od . gebraucht , ca
50 Stück , von Fabrik ges . 10427
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Seidenstoff , schwarz , geboten , ges
Gefolgschaft «- brauner od . dergl . Stoff . El 54186

Führer -Verlag Karlsruhe . ^
Lina geo . nwimonn . qt erh -jq juti zu verx . Angei
vorn " ^ . Okt . 1943 ist Gütertrennung ! 54192 Fuhrer -Verlag Karlsruhe ,
vereinbart Amtsgericht Kar .sruh ,

| ehran |l ?t<j [ M Kommode
50 Ml , Holzbettstelle 25 XH , Tisch
12 X)i zu verkaufen . Rastatt , Ro -
bert Gerspach -Straße 76. __ ___ _ _

» .-Baden . VereIntceBUIereintras vom ^ Hoiz . f . Kind , 20
~
M

22. Dez . 1943. Band " CZ 39
, Puppensportwagen 10 WH, Puppen -

terstützungse nr chfjng der Kurhaus - 5 X/ ( z ve :k Khe . Gerwig - I e .t ,en 120 V od Gaseisen u BUge !-
Sanatormm Buhlerhöhe u . D, W .g -

S, raße 58 Hh z stock links . I bre ' t v Soldat » if -au dringend ges .

i '
fden B

U
aden

m
Amtsgericht

" Bettstatt u. Patentrost , zus . SO XV, z . ' ^ 532,0 Führer -Verlag Kajl . mthe .
irr . . . i vrk . Lehmann , Khe ., Wilhelmstr . 23. BÄtt komDl . . out erh .. dring ., möql

Ban
'

l [ Ö Z
*
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*

Gem ^ MCbattskasse ^ . ê r^ 1,87 X 0,93 , z . verk ., 15 * * . mit Nachttisch , ges , 0 4883 Führer -

oer Betr ^ebsgernefnTcha (t der FIrmiI El RA 3129 Führer -Verlag Rastatt . | Verlag Offenburg .

Rudolf Streif . BauU'nternehmuog , Teilettenstehspiegel , «chAn,29X18cm , HelxbelMtelle m . Rost , gt . erh ., tot

PutztchrMnkchen , kl ., mit 2—4 Schub¬
lad ., 1 St . Linoleum etw . 100x60 cm
od kl Linoleum -Vorlaoe oes . Hoff¬
mann . Khe .. Konradln -Kreutzersfr . 7.

1 od . 1 BeMen m Mar . atzen aus gut .
H - use , Gasbackofen , elektr . Bflgel -

Hünger , dkl .-blau mi« rät . Streifen ,
Gr . 42, fast neu gebot . Gesucht

Sagewerk u Holzhandlung , Ober - i m j. Aipacca -Rahmen , 34X 55,- 2. ver -
klrch - Sitz Oberkirch . Oberkirch, | kaufen 80 RM. Karlsruhe . Hum -

23 Dez . 1943 Amtsgericht . boldtstratte 14, 3. Slock rechts .
Wohnzimmerlampe , 35 >?>; . za verk

Stellen - Angebote a 54231 Führer -Veilafl Karlsruhe.
W > > WWMW > MWWWWWWW > » w »«

gesucht . Zu erfragen BA 19S9 Füh¬
re r-Ve rlag Baden -Baden .

, . Tischlampe , elektr ., 30 XV,
Geschäftsführer für « bedeutende . 10 ^ Paplcrko b 5 XV , zu verkfn .

Textil -grotthandelsfirma i. Osten ge - ^ Fuhrer -Verlag Karlsruhe ^

enera Persdn ? ich/
° "

mbgl
" '

a
^

d ! öelgemiilde . Porzellan , klein . Kom -

lextuvarenbranche . d . ub . gute modehen . Schatulle , Toilettenspie -

kautm allg . Kenntn . verfügt u . i . gel , Uhren , alles antik , z . verkfn .

d Lage ist üb gr Lager z . dlsp . _ Khe . , _Amallenstraße 85, 3 St ock .
8ew . m.' Ang . u . BA 14019 Führer - ;| | W (Venus ) , in gold . Rahmen , 75

Verlag Kaden -Kaden . RM; Lampe , 3fl ., 6 RM, zu verkfn .

Bilanzbuchhalter , jüngerer , abschluß - 1 Garten schräge 56, 2. Stock . Khe . ;j
sicher , Kenntn . in Steuer - u . Wirt - Küchenherd , gebr . , 30 M zu verkauf ,
schaftsrecht , m t neuzeitl . Betriebs - 1 Rastatt , Murg tal -slraOe 42.
abrechnung vertraut , von mittl . ' n-

Ga sherd 2flamm ig onne Usch . Hir
dustriebetrieb Süddeutschlands In 15 z ykf Luisenstr . 46, V.

EOge « hirr M K. vserzinn Kattee -

EinkaufsgruppenUiter . Groß . Untern , 54^ 5 Führer -Verlag Khe .
sucht für den Ei'nkajf v . Fabrikein -
rlchtuhg . selbst , u . erfahr . Einkaufs -
gruppenleil . Stellung Ist mit Hand¬
lungsvollmacht verb . u. bietet flute
Intwicklungsm ^ gllchk . lewerb . an
wlrlsch « M»pfUtet 5 « oro Nlethem »
■ ff , fteriio NW SO, Marburgerttr . 9.

Sessel , gut erh . u schöner Wäsche¬
schrank aes . El 54529 Führ .-V. Khe

1—2 Korbsessel odw and .. 1 Kummet
mi't G « <5chirr * Wälderkuh gesucht
r̂ i k 10C«3 FOhrer -Verlag Karlsruhe

Couch od Chaiso '-^ nue . 1 Kinde ' -
stuhl Z.-Bodenteprii ^ . all . at . erh .
dring , aes . GE354,49i8 Führ .-V; Khe .

Dlvandeckf * u. Tischdecken , schöne ,
aes . El 10309 Führer -Verlag Kerlsr .

Bowle , Majolika , 25 JM, Obstschale ,
Nickel , 5 WH, Brotkörbchen , Nickel .
6 WH, Salatschale , gescM .. 6 WH,
Bierservice 5 WH. 3 Gawürz 'ön -Kh ,4
et . Je 10 Rpf ., Krlstalliehale I WH.
» 54028 Führer - Verlag Karlsruhe .

Kokosteppich 2X3 m, f . Küche , oder
gebr . Zimmerteppich geg . gut . Be¬
zahlung gesucht . ISI BR 2357 Füh -
rer -Verlag Bruchsal . _____

Bettumrandung u. Läufor , schön , ges .
Fl 10307 Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Stores (wenn auch unmodern )
dring , ges . El 54096 c0hr .-V. Khe .

Petroleum -Hängelampe ges . ta 54500
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd , gebr . weiß , gesucht
SI 53243 Führer -Verlag Karlsruhe

Herd , elektrl -sch u. Vorti-*n » e für dral
Fenster gesucht . SB H 101W W*ver »
Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , Gr 42, dunkel , gt . Qual .
SJ 54636 Führer -Verlag Karlsruhe .

Strickweste od . Pullover , Gr . 40, ge¬
wicht geb rot . Strickkleid , Gr . 38

OF 4860 Führer -Verlag Offenburg ,
Jäckchen u. Pu'lov « r f lOjähr . Mäd¬

chen geb . Ges Winte ' msntel f. ^ 6-

Herrenrohrstiefel , Gr . 42, braun , gut
erh ., geg H.-Skistiefel . Gr . 43 zu
tausch ges Anzuseh . zw , 12 u . 14
Uhr b . Büschel , Khe ., Lachnerstr . 28.

Hausschuhe , sehr schön , warm , zu
tauschen geg . gut erh . Kleidungs¬
stücke u . Wäsche aller Art . Zu er¬
frag . unter 49837 Führer -Verlag Khe .

Kinderschuhe , braun , Gr . 30, geg . ein
Paar Dam .-Schuhe , n . out erhalten .
Gr . 39, Blockabs . EI 54082 F.-V. Khe .

Verloren - Gefundenod . dunkelblauen Daumen mantel ,
Größe 50, zu tausch eh . Frau Karo -
Woa Stell , Karlsruhe , HumbeWt - . , , . . e w . Ausführ . : Sollsien . Chor u . Mttg ».

sitraße 24 1 Stock Perl -Ohrring , weiß , zum Schrauben , d Tanzgruppe d . Stadl . BühnenStraße 24, 1. siock . I r>™ ,n,oret ^ ?x i4 - rio ^ n I Dortmund . sJnf .- u Kurorchester

Kurhaus Gr . Bühnensaal . Gastspiele
d . Städt . Bühnen Dortmund . Gene
ralint . P. Hoenselaers . 29. Dez ., 19
Uhr , Gr . Tanz -Abend der gesamt .
Tanzgr . u . Solotänzerinnen d . Stä -dt .
Bühnen Dortmund . Eintr . . WH 1.50 b*i*
7.— . — 31. Dez . (Silvester ) u . 1. Ja¬
nuar , 19 Uhr , Operetten -Abend .
Eine Auslese d . schönst . Operet¬
tenmelodien , Chorgesang u . Tanz .
Ausführ . : Sollsien . Chor u . Mitgl .

. Donnerstag , 23. 12., vorm . verloren .
Radio (Wechseistro -n) ges . . biete el . Nachricht erbet , an 1. Kuth . Khe .J

Kocher . ISI 101-45 Führer -Verl . Khe . | Wilhelmstr . 36. Gute BelohriungL _
Radio , pr . (Super 4 Röhren ) , mit ma - Brillantrosettchen (aus Brosche ) 24.

gisch . Auge , gebot ., gegen Klein - 1 12. Verl (Bach —Kaiserstr .) verlor ,
bildkamera , 24X3 « mm , ru tausch . | AbZ , geg Bei . Khe . Bachstr . 12„ l'll
El an Postfach Nr . » 1. Freiburq/Br . PwB >ntportMl , r am 27. 12. 43 In BOhl

Volksempfänger , gut erh ., geg . gut , verloren . Abzug aea . gute Bei oh -
erh . D.-Rohrstiefel , Gr . 40, oder | nung Apotheke Bühl . v
Zk

'
M F̂ eÄBildern (Andenken ) ,S 49846 Führer -Verlag Karls ruhe

Volksempfänger gebogen , ges . groß .
defekt . R>adiio . _£SI 49877 F.-V. Khe .

VCL 11 Radioröhre zu kauf , gesucht .
EI 54561 Führer -Verlag Karlsruhe .

B.-Baden . Leit . : H. Günter . Eintritt
'M 2 — bis 8.—. — 2. Jan . , 1-9 Uhr ,
Opern -Abend , Arien u . Lieder aus
deutsch , u . i'tal . Opern , Chorges .
u . Tanz . Ausführ . : Solisten . Chor
u . Mitgl . d . Tanzgr . d . Städt . Büh¬
nen Dortmund . Eintr . WH 1.50 bis
7.—. Karten an der Kurhauskasse
( Ruf 1151/60 ) ; der Vorverkauf ha1 ' •
sämtl . Verans talt . bereits begonn ^

Akkordeon , 80—120 Bässe , zu kaufen
ges . Gebe auch H.-Halbschuhe , Gr .
43 u . at . Rollfilmphoto 9X12 dageg .
El Ge 3559 Führer -Verl . Gernsbach .

d . Namen Amalie Riehen , Rüppurr
laut ., Khe ., Zähringerstr ., verl . Der
Finder wird gebet ., dieselbe bei
Schlemmer , Khe .. Rüppurrerstr . 20,
H. IV, 4. Stock , abzugeben .

Geldtasche mit hon . Geldbetrag u.
Wandergewerbesch , am 25. 12. von
Hauptpost bis Friedhof verloren .

Hohner Clubmodell II. gut erh . geb . Ä ; r̂
'ohng , Dietz ,

Ges . Schweinslederne Reisetasche ,
Karlsruhe , Burgeisfr . 10

n ur gut erh . (3 54442 Führ .-V. Khe . Geldbeutel am 2£ 12. 43
^ von Neu
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"

_jgr erh . Bei Moos . Hau
^

3. |

zu tauschen . ?u » erfragen Führer - Schlüssel an Gliederkette . 23. Dez .
Vertisbsstelle Querbach . I Schlagfeldweg - Daxlanderstr . zur

ü — ~rr 1. ■ u . . ,—r Haltestelle Obeifeldstr . od . Linie , 2
Handharmonika , Hohner Klubmod . I , , MI1.t |,e | u . Ruf 1708 o . Fundb .

gul erh ., geg . größ . Klubmod . Uli —

Donnerstag , 30. Dez ., Freitag , 51-
Dez . Drei Königssaal . Offenburg ,
jew . 19.30 Uhr , Laie Andersen singt .
Orchester John Witjes spielt . Kar '
ten im Vorverkauf bei Zigarrenhaus
3usam , sowie an der Abendkasse

K. d . F. ' Veranstaltungen
Karlsruhe . Festhalle . Heute , 28. 12. 43,

19 Uhr : Der Mozartchor d . Berliner
Hitler -Jugend . Chöre alter Meisler ,
Klassiker , Romantiker , lebend . Kom¬
ponisten u . Volkslieder . Ltg . : Erich
Steffen . Eintrittsk . zu WH 1.—, 1.50
u. 2.— in d . KdF .-Vorverkaufsstelle
Waldstr . 40a erhältlich . In den Be¬
lleben über die KdF .-Warte .

IU tausch AufraMung . El H 10384
j
H.- • rhanäertuh 3 0 erH »bach . Ml » MtecfcM Volk * »

Führer .-Verlag Karlsruhe . Belohn abzr « . Weber dungswerk . 4, Kam ^ ermm .-Abenfverl . Geg . Belohn , abzug . Weber ,
Karlsruhe , Häusserstr . 11.Koffergrammophon gebot ., gesucht 1!

Teppich oder Läufer . Kl 53415 an '^ WWWWWWWWWW WWW
Führer -Verlag Karl -sruhe . iKinderfäuster , 26. 12 . zw . 10 und 11

—— — T. irTT * ; . Uhr Bahnhof ve < Geg . Bei . abzu -
Mandoline mH Futteral u;sw . gebo . ! ben Anm ) ? 295 Khe .Ges . Waschkess ., Bet 'tüch ., Hand - . . . . . — — - — r—

tücher . E ! 53437 Führer -Verl . Khe . Halstuch , bunt . Krankenh . Achern n .
rr — - 7: i— r—v =— ^- l Oberachern verl . Ab zu geb . gegen

Kurderv >fcqendecke
9 °

Khe ^ Belohng . KrankeohatM Achern . ■

zei 'bergsfr 22 (Siedig . Gr
'
iinw .) D.-Wollweste . dkl .-blau .__ verl

_. am hl .
4 Tr» mm Ti— nT 'M — r ~~l — i Abend auf d Wege Bahnhof Gag .
2 Trommeln ä 35 M , 2 Querpfeifen ! gQnau nach &e rgmannstr . 34. Den

ehrl . Finder wird gebet ., dieselbe .
an obige Adr . geg . Belohn , ab zug .

WH, 2 Querpfeifen )
ä 4,50 WH zu verkauf , oder gegen !
Schifferklavier zu tauschen . E3 1037 '

Beethoven — Brahms , 3. Jan ., 19 U.,
i . Löwe .nsaal , Gernsbach . Vortrags -
folge : 1. Beethoven : Klavier -Tr»o
op . 11. 2. Brahms : Lieder . 5.
Brahms : Klavie ' quintet 't op . 34. Ein¬
tritt nach Belieben , Mindestsatz
50 Pfg ., in die WHW .-Büchse .

Geschäftliche
Em p fehlungen _

Führet -Verlag Karlsruhe .
Kleinbildkamera „ Leica " oder „ Kon

tax " od . ähnl . Fabrikat ges . Geb .
H.-Anzug od . Akkordeon

'
(Hohner ) . „

" "
rot -w ^ lß

'
rech

El 54548 Führer -Verlag Karlsruhe .
K,nd « rP « 1*- we,ß ' u - l ^ t -wei » . recn

ur jjt -e , Khe . Seefisch - Ausg &&* :
Mittwoch , 29. 12., Nr . 2200 - 3200-
Die Ware wird auf die alten Kaf -

früh In der Ritterstr . verlor . Geg . ten abgegeben .
Belohn , abzog . Khe ., 3ol4ystr . 31,1 . Richard Haas , Khe . » eellieh -Verk « «1.' -

Damen -Velourhut , schwarz , am 27. 12.

Schlittschuhe sow . Turnschuhe , Gr. 38,
beides fast neu dazu evtl . sehr
schöne Jungmädchenbücher gebot .
Suche Schaukelpferd , nur qut erh .
EI Sch . 10081 Führer -Verlag Khe . Projektor 16 mm , Agfa Movekt ., 9X12

Kamera „ Exakta " (Llchtst . 3,5) mit Be -
reitschöftstasche , Gelbfilter u . Licht -
Schacht ; alles i best , Zustanci geb . o .-Wlidlederhandtchuhe , grau , i . 1« .

^ ^ i- Ur>elsenb <Zpur « . ° n get .Jnd9 n Abz ^ ol . Karlsruhe ,
^ 4 " - bahr , mit I ,0^ | . links .Zub . £2l _ E 10084 Fuhrer -Verla g Khe .

MI ., 29. 12.,
'

von 9- 13 Uhr , auf dj
*

ter Handschuh am 1. Weihnachts - I Nr . 1601—2000, gegen alte Kunden •

tag verloren . Abzug , aeg . Belohn . ' Bitte Einschlagpapier mitbflngen ^ ,
Khe ., Marie -Alexand ra -Str .41,IV . Ikt . Hain Kitsei . Khe .. Fisehspexlalfla »«11-

Mittw ., 29. 12. u . Donnerstag See *

Zimmertisch , eich . geb . Suche Wasch¬
kommode . EJ 54576 Cühr .-Verl . Khe .

2 Korbstühle (Peddi -g- ohr ) u. 1 Stock¬
schirm , gut erh . geb . Ges . Volks -
empfange « 220 V Wechselstrom , od .
Rollfilmapparat 6X9 , oder Läufer ,

fische,
'

Nr
'
. 4301—« 00 , auf alle ."Jjf

Kontrollkarten Bitte Papier
Fa. Schindele , Khe . , kaiserstr .

Seefischverkauf am Mittwoch , Nr.
Kamera Voigtl . Avus Komp . Verseht ., 29. 12., nur von 9—1 Uhr , von

Koffergrammophon mit Platt ., Schü - WÄr . 7i mmor vri n NpiH ^ lbero 8401—8900 . Bitte Einschiagpap .
*

ler -MIkroskop . Tennisschläger , J ? wÄ brin « en - Abgabe erfolgt noch
Aquarien , versch . Gr . m . Zub . geg . !

We .nleln , di ,e aIten Nu ,mmefn _
hochwert . 16 mm Projektor 200—500
Watt zü tausch , od . kauf , gesucht W° r fertigt 2 Herrenhemden an ? EI
EJ 54061 Führer -Verlag Karlsruhe . I 54672 Führer -Verlag Karlsruhe .

0765X3,M m, evtl . Aatzahl , IS 54258 „ . .Armbanduhr , gut erh . Anker , 15
Führer -Verla g Ka rls ruhe . — : S' eine , gebot ., suche D.-kohrstief ..

Holzbettstelle , wß ., m. P.-Rost u . eis . gul erh . (Leder ) , Gr . J8 . El BA 1959
Kinterbett mit Matratze geq . Arm - | Führer -Verlag Badah -Baden ; lGas <hofbesitzer , 62 J ., kath ., Witwer
banduhr z . tausch . C3 54062 F -V. Khe . Heizkissen u . Zinkwanne , SO Ltr .J L- Ver h - w . nochra . ^ ehat , d

Firma Pfeflerle , Inh . Oropp , K» rl,n ,
,
h
l?

Heiraten

chen geb k
Ges wime -man .si . in-

p , redcVor ,kl „ . nbe , 2 St , q . Qual .,
JÄhriq -TS MSdchsn oder Bettüche . . u -Halbschuhe g erh . , Gr . «2/43 ,

A. C 3970 Führer -Verlag Achern u . m. nai - »enune , g . » . __

Kletterweste , Rock , 2 Blusen , Gr
4"1 geboten Ges . 1 P D.-Röhrst i -
M Gr . 19/40 . Fern . ges . ein Pelz -
IWM i Gr . 42/44 . Kl 55428 F.-V. K.

Kinderstrickkleid chen , rot . geitickt ,
u . Mützchen , wie neu , für 1V*—'2-

r«- bo ! » che e ! Pumps , Gr , 38, r. , ^ Ftihrer -Ver ^ Karlsruhe ,
Kork schuhe , Größe 3« . El 54129 an H. | „ oiu,e , 120 V , gebot ., gesucht
Führer -Ver .ag Karlsruhe . Radioröhre RES 164. El 54492 Führer -

gegen
^^ Frau B. Laib . Oftentourg , Glaser, ! , .5

zu tauschen . Aufzahlung , s 53407 Jung . M^ n , 28 3., wünscht mit nett

Verlag Karlsruhe .2 Damastbezüge , Her en sc hu he geb .
Suche Pelzmantel Gr 44— 46, ev . Meßinstrumente für alle Strom - und
Ausgleich . El 55201 u hr .-Verl . Khe . Spannungsarten (Manometer ) geb .,

IShrig Kind gebot ., q« t . Cell - Bodonteppich , fast meu, _
2xS m , ge - l S^ lt ., f , schl , Ff̂gur

S^ sow Arb ^ fiefel . 3« . gen p - Pezmanter Gr ; 44 46 zu gesucht . El M 10085 Führ .-Verl . Khe

Gumw !« . gebot ., ges . W nterkluft , tcusch . ges ^ IS 53- 68 Fuhi . V, . . Lec jer j asc || e _ 50X 40 mit 2 aufoer .äht .
für 11 3., g . erh . £3 53366 F.-V. K. schuhschrank , Küchentisch u . Stühle

f) . -Wintermantel , fast neu geb . Suche
gl Schneidernähmaschine . E110258
Sührer -Verlag Karlsru he .

Damen wintermantelstoff , dunkelblau
m . Futter gebot . Ges . heller Win -

ter mantelstoff . El 49789 Führ .-V. Khe .
Pelzmantel ges ., H.-Mantel , schwarz ,

ge b . Wert au sql . E 3 10054 F.-V. Khe v
Fuchspelz , beige gef Â b ges .

modern Wollkleid , Größe 44. E3
53375 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plüschmütz « , br , gegen Skihose . Gr .
44 od . 46. zu tausch , ges ., evt !

fast neu . nat . lack , gebot , ges
Tee - oder Barwagen , mod . Steh¬
lampe , Bettumrandung etc . Mod .
Schlafzimmer zu kaufen gesucht . EI
RA 3084 Führer -Verlag Rastatt .

Ledertasche , 50X 40, mit 2 aufgenäht .
Taschen u . Innenfach , gebot ., ges .
nur gut erh . K.-Kinderwagen , wo -
mögl . mit Ausstattung . Zu erfr . unt . Zahnärztin , 30erin , vermögend , sucht

Mädel od . Krieger -Witwe in Brief¬
wechsel zu tret . Bei Zuneig . Heirat .
Angeb . mit Bild EI 54538 Führer -Ver -
Kartsruh e . • ■ w -

Herr , 37 J., 1,63 gr ., Invalide (Geh¬
fehler ) gute Allgemelnbild ., mit le .
gut . Charakter ' gutes Einkommen ,
ersehnt inniges Eheglück m . Intel !.
Idealem , Ib . Mädel aus gut . Farn .,
das häuslich u . etwas qeschäftsge -
wandt ist . EZ mit Bild H 48902
Führer -Verlag Karlsruhe .

GA 112 Füh rer -Verlag Gag genau .
Taubendung laufend abzu geb . gegen

Tausch von Wicken . IS 53797 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .Schleiflack -Blumenkrippe , grüne , ge¬

gen Laubsäge u . Farbenkast . zu t .
Baumann , Bretten , Bismarckstr . 28.

Stebaheizofen , 220 Volt , Alpina -Heim¬
sonne , 220 V., 1,8 Amp ., evtl . H - Nutz - u . Fahrkuh , sehr schöne , 38 Wo -

Tier markt \

geb 'Hd . Lebens partner . Näh . unter
212 dch . Brietbund Treuhelf , Brief¬
annahme München 51; Schließt . 37.

Wltwa
~

27 Z.^ 1,68 m, mit kl . Kind ,
sucht passenden Ehekameraden .
EI mit Bild unt . 52863 Führ .-V. Khe .

Schuhe , Gr . 41, gebot ., suche 3— 4fl .
Gasherd mit Backofen . Wertausgl .
EI BA 1914 Führer -Verlag B.-Baden .

Aufzähle HJ9850Jührer -Verl Khe . xilchanbUfet, , 200 cm tut . m . Tisch u .
-cllihut , br, , lug, . K.-Gumm :Tohrsl . Stühle geb Suche Radio o . elektr .
Gr . 22, geb , ges . Sommerfiauer - Herd ^ K 1(W8a Führer -Verlag Khe ,
hut od . gr . Stadttasche u . Kinder - ' — — ——

schuhe Gr 23. El 5J3J4 F.-V. Khe . Kohl . nherd , welB , gut erh .. gebot
— — — Zimmerbüfet 't gesucM . EI BR 2369

Führer -Verlag Bruchsal .Anzug , schwatz , nicht getr ., f. 1.77 m
Gr ., H.-Halbschuh « , schwari , wenig
gofr ., geb . Pelzmantel . Gr . 40/42 ,
»ehwari od . brau « m. Aufzahl , ge ,
ES H W64 Führer -Verlag Bruchsal .

Dampfkochtopf (Frvrco) , 10 Lir. , ge¬
boten . Suche g« t orh . Puppenw .
a 535« Führer . Vorlag Kar(» ruh« .

chen trächtig , / u verkaufen . Rudolf
Schneider , Mörsch (Ortsbauemfuhi .)

Nutz - u. Fahrkuh , gute , mit entwöhn¬
tem Mutterkalb ?u verk . Varnhalt -
Galienbach . Haus Nr . 149. 1

Nuti - u. Fahrkuh , guf , 37 W »rächt ., |
zu verkaufen . Au a Rh ., Haus 207.

Mann , 24 1. all , 1,76 groß , schwarz .
Haar , blaue Augen , wünscht die
Beka

'
rvntsch . ein . ehrl .. solid .t kath .

FrSui ., Alter 18—19 Jahre , zw . spät .
Heirat . ^ 2583 Führer -Verlag » Biihl .

Theater

Fahrkuh , Ige .. 26 Woch . trächtig , ru
verkaufen . Spöck , Schrjlstra &e 9.

Zuchtrind , 14 Mon . alt . zu verkauf .,
evtl . Tausch geg . Milchzlogen . I
Baden , Fremarsbergstrafto IM .

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .
29. Oez ., 15 Uhr , 14. MI.-Miete ,
„ Der fliegende Holunder " . —
Klelnei Theater . 23. Dez ., 17 Uhr,
„ Der Vetter aua Dingsda " , Opte .
29. Dez .. 17 Uhr , „ Wie heirate Ith
meine freu " , Lustspiel .

Erbprinzenstr . 23. Flschausgabe
Mittwoch , 29. 12., von 9—1 u " '

Nr . 5301—5730 . Wildausgabe » "I
' Donnerst ., 30 . 12.. ab 9 UtH- '

4201- 5000 , Halbe Fielschmark » " ,

Abgabe für Flscne u . Wild hur a

uns . alten gelben Kontrollkar '« 1?;
Frisch elngetroff . meine n-° rdo » .
sehen Wurstwaren In bek .

SU»
GEGEN FÄULNIS . FRASS UND

schützt das Hoiz : Carl G Woeh
Karlsruhe , Siichersfr . 25. Ru' .-n1ig )
Tarnung u . Imprägni erung

Fertige Umstandskleider , immar
tragen , oh . zu ändern , ges . g » »7

'!
nur Zusatzpunkte erfordert
kaufe nur Donnerstag . A. K=" ; .V
Khe „ Karlstr 13o._ HaItest ? Re

, 7
"

Hotel Schönblick , Marizell , v° ™ rL '

Dez . bis 9, Jan . 1944 mit behdra ■

Genehmigung

ftfeis Rastatt

B.-Baden . Wild -Ausgabe . M'il<w . 100
bis 1800, Donnerstag 1801 bl »
Httfele . So nnenp latz .

B.-Baden . Unsere Kassen - u. sc

terräume am 50. Dez ., nachm . ,
11. Dez . den ganzen Tag "b ® «
schlössen . Wir bitten
den , mit den Sparkassen ^

"
ff| |(

zur Zinsnach 'iragtJng , sowie ^
Heimsparbüchsen zur EnII®X _ . ti
erst in der 2. Hälfte des MO"

Januar 1944 vorsprech . zu
Städt . Sparkasse Baden -Baden ^

Aus der Orten * "53
Offenburg , SeegeV . Mittwoch , Nr

Ii Ufr . Wlldausgabenyr
die

1351— lioo . Fiolsehmarleon mm
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